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zwischen Wahrheit und Lüge , zwischen den lichten und dunklen
Kräften ausgetragen wird , dann müssen die lichten Kräfte
liegen ; dann wird der Feind im Jahre 1942 erfahren , baß
der Sieg nicht in seiner Hand liegt .

“ Nun waren einmal
die Briten , vor allem aber die Kolonial - Engländer , wie die
Australier , besonders stolz darauf , nüchterne Realisten zu
sein , mehr noch , Materialisten . Wenn aber Materialisten
anfangen „ gläubig "

zu werden , dann ist es um ihre Sache
schlecht bestellt . Sie dürfen sicher sein , baß sie , was den
Glauben angeht , Javan schon gar nicht die Waage halten
können . Über die „ lichten Kräfte "

, wie Stalin . Roosevelt
und Churchill , erübrigt es sich , ein weiteres Wort zu sageir .

Lästige Bittsteller

Sei „ Glauben " ist für die Australier natürlich nur ein
Notbehelf . Flugzeuge und Tanks wären ihnen lieber . Da
ihnen die eingangs erwähnten Versprechungen Wassermanns
nicht genügen , beabsichtigen sie , ihren Außenminister Evatt
nach Washington zu schicken . Um . wie es in Canberra heißt,

'

die Einzelheiten eines politischen und Militärabkommens ,
zwischen Australien und den USA . zu besprechen . Roosevelt
bat das größte Interesse an Australien und möchte diesen
Kontinent aus der britischen Konkursmasse gern über¬
nehmen . AustraliIche Bittsteller sind ihm aber , da er
eine ausreichende Hilfe nicht zu gewähren vermag , l ä st i g .
Auf der Pressekonferenz im Weißen Hause zeigte man des¬
halb den Australiern die kalte Schulter und erklärte , es
habe ein gewisses Erstaunen bervorgerufen . daß Evatt nach
den USA . reisen wolle . Roosevelt habe bisher schon „ iede
mögliche Fühlung " mit Australien gehalten und mehr könne
im Augenblick nicht getan werden . Unter diesen Umständen
wird sich Australien wohl schon ganz auf den „ Glauben "

verlassen müssen .

Washingtoner Überheblich ! nt gründlich abgefertigt
„ Sie iavanische Flotte würde die amerikanische mit einem einzigen Schlag vernichten "

Der angloamerikanische Bluff im Pazifik
Ans den überlegenen USA .- Streitkräften wird eine „ Selbstmordflotte "

as . Berlin , 17 . März . ( Gig . Drahtbericht unserer Ber¬
liner Schrifteilung .) Der englische Nachrichtendienst sucht
nuck seine Hörer mit der Erklärung zu trösten , daß bip
Sowjets, , immer noch grimmig und wütend vontoßen .
Wohin der bolschewistische Bundesgenosse vorstößt , verschweigt
der englische Nachrichtendienst . Er müßte sonst bekennen , daß
alle diese Borstöße , auch dort wo sie , wie jetzt wieder auf der
Halbinsel Kertsch , mit starken Panzeikräften geführt werden ,
nicht der mindeste Erfolg be schied en war . Da¬
bei spielen sich diese Kämpfe im Osten noch immer bei här¬
testem Winterwetter ab . das doch als Bundesgenosse der
Sowjets bezeichnet wird . Die deutschen Truppen kämmen
also nach wie vor nicht nur gegen den bolschewistischen
Gegner , sondern auch gegen die Unbilden eines Winters ,
der , wie der Führer in seiner Rede am öeldengedenktag be¬
tonte . so hart ist . wie man ihn seit über 140 Jahren nicht
erlebte . Gerade in diesen Tagen bat an der Ditfront ■nm
die Kälte erneut verschärft , das Thermometer sank
wieder bis 35 Grad und es tobten SchneeMrme . wie
man sie bisher kaum erlebt hat . Die Leistungen der deut¬
schen Truppen ünd also um so höher zu bewerten . Es kenn¬
zeichnet die Härte und Tapferkeit der deutschen Soldaten ,
daß sie es bei der Abwehr nicht bewenden lassen , sondern
stets sofort die Initiative an sich reißen und mit rücksichts¬
losem Waffeneinsatz den Gegner so scharf wie möglich zu
treffen suchen . Die Zahl der in wenigen Tagen vernichteten
Panzer — allein in den Kämpfen bei Kertsch sind es 136 —

beweist nicht nur den Ernst der bolschewistischen Angriffe ,
sondern auch die unerhört schlagkräftige Ab -
wehr unserer Truppen . Der Feind 'aber erleidet in diesen
barten Kämpfen schwerste Verluste an Menschen und Ma¬
terial . Verluste , die nicht ersetzt werden können und die sich
in der Stunde der Abrechnung fühlbar machen müssen .

Die Engländer behaupten bekanntlich immer wieder ,
daß jeder einzelne ihrer Soldaten dem Gegner turmhoch
überlegen sei . Die Praxis freilich zeigt nut britische
Niederlagen auf der ganzen Linie . Ein konservativer eng¬
lischer Abgeordneter hat unter diesen Umständen in einer
Rede den wirklich schönen Satz geprägt : „ Niemals sind so
viele , tapfere Löwen von so wenigen Eseln , in so viele
Niederlagen geführt worden .

"

Die Versuche , diese Niederlagen zu wenden , sind von
vornherein ganz hoffnungslos . Sie werden kennzeich¬
nenderweise auch nirgends mit militärischen Mitteln unter¬
nommen . Vielmehr hofft man noch immer , fremde
Völker für d i e Eeldsackinkeressen der britischen
Plutokraten einspannen zu können . Das gilt vor
allem im Augenblick in bezug auf Indien . Hier ist man
bemüht , durch Herrn Cripps ein neues Betrugsmanöver
zu starten . Was von den ganzen englischen Versprechungen
zu halten ist . das zeigt am besten eine Rede des Vizekönigs
von Indien , in der dieser den indischen Fürsten klar zu
machen versuchte , daß der von ihnen geforderte Verzicht auf

Tokio , 16 . März . Die javanischen Zeitungen beschäftigen
sich mit amerikanischen und englischen Äußerungen , die trotz
der vernichtenden Niederlage , die die USA und Erog -
britannien erlitten haben , von Überheblichkeiten strotzen . So
behauptete der Londoner „ Daily Telegraph

" gelegentlich
eines Eingeständnisses der Niederlage rm Seegefecht von
Java . Japans Sieg habe den Javanern die Herrschaft über
den Pazifik nicht beschert . Die Vorstöße eines USA - Ver -
bandes gegen die javanischen Stützvunkte im mittleren
Pazifik stellten nur eine Übung zum „ Anwärmen " dar . sie
würfen aber bereits den Schatten kommender Ereignisse vor¬
aus . In USA war in der Preffe der Vorschlag gemacht
worden . Japan auf drei Wegen anzugreifen , nämlich im
Norden über die Silenten , auf dem mittleren Wege von
Hawai aus und auf dem südlichen Wege über Australien .

Diesen und ähnlichen Stimmen hält „ Tokio N i t f ch i
Nit sch i " entgegen : In der Theorie mögen sich diese Pläne
ganz gut ausnehmen , tatsächlich aber ist es für die ameri¬
kanischen Schiffe unmöglich , sich mit größeren Einheiten dem

Unerhört schlagkräftige Abwehr
Trotz Temperaturrückschläge bleiben die Massenangriffe der Sowjets ergebnislos

javanischen Mutterland zu nähern Wenn die Amerikaner
tatsächlich den Mut dazu aufbringen sollten , so wurden wir
das nur begrüßen , denn die japanische Flotte hatte dann
endlich die Gelegenheit , d i e F l o 11 e der USA m 11 e i n e m
einsigen Schlage zu vernichten . „ Tschugai Schogio
Schimvo " erinnert daran , daß der amerikanische Manne -
minifter Knox seinerzeit erklärt habe . Amerika werde nur
drei Monate benötigen , um Japan als Großmacht zu ver¬
nichten . Und wie sei es in Wirklichkeit abgelaufen . Nach 3
Monaten habe Japan die Kapitulation von Niederländisch -
Jndien gefeiert , habe 210 000 Gefangene gemacht , sowie 3000
Flugzeuge sowie 130 Kriegsschiffe vernichtet .

Schließlich wird im Zusammenhang mit den groß¬
sprecherischen englisch - amerikanischen Äußerungen auf die
kürzlich erfolgte Äußerung des abgesägten Oberbefehlshabers
der ÜSA -Seeftreitkräfte im Südwest - Pazifik , Admiral
Hart , verwiesen , der nach seiner Rückkehr in die USA zu¬
gegeben hat . daß die Javaner im fernen Osten die Oberhand
Laben und daß sie . von einigen kleinen Gebieten abgesehen ,
den gesamten bortioen Kriegsschauplatz beherrschen .

Krieg im Indischen Ozean
über 81000 BRT . feindlichen Schiffsraums von iavauifchen
U - Booten in den Küstengewässern Burmas und Indiens

oerfenjt

Tokio , 17 . März . ( Funkmeldung .) Das Kaiserliche
Hauptquartier gab am Dienstag um 15 . 15 Uhr bekannt , daß
japanische Unterseeboote , die in den Küstengewässern
Indiens und Burmas operieren , den feindlichen
Schiffstransporten schwere Schläge zufügten . Sie ver¬
nichteten bis zum 16 . März mehr als 81000 BRT .
feindlichen Schiffsraumes . Elf feindliche Schiffe
wurden versenkt , darunter zwei bewaffnete Handelsschiffe
von zusammen 6500 BRT . und zwei Tanker mit insge¬
samt 20 000 BRT . in den Gewässern um Colombo , drei
bewaffnete Handelsschiffe mit zusammen 24 000 BRT . und
ein 7000 -BRT .- Tanker in der Räbe von Madras , sowie
zwei bewaffnete Handelsschiffe mit zusammen 19 000 BRT .
und ein 5000 -BRT .- Frachter in der Nähe von Rangun .

Die USA . in der Zange
Von Wilhelm Ackermann

In einem weitverbreiteten amerikanischen Blatt waren
jüngst die ersten trübseligen Betrachtungen darüber zu leien ,
daß die Vereinigten Staaten nunmehr bereits auch im
Innern „ d i e Zange des Krieges

" im alltäglichen
Leben zu spüren bekommen , und in der Tat ergibt nck aus
der Summierung einer Reihe von Einzelerscheinungen aur
wirtschaftlichem Gebiet , daß sich der amerikanische Burger
schon in recht erheblichem Umfang von dieser unsympathi¬
schen Zange gekniffen fühlen kann . Dabei handelt es Rai
aber vorerst für die USA . noch gar nicht um die eigentlichen
Kriegswirkungen in Verfolg der militärischen Entwicklung ,
des Verlustes von Rohstoffquellen usw „ das sind Dinge , die

erst später spürbar werden : einstweilen beruhen die be ?
trächtlichen Störungserscheinungen in der Hauptsache noch
auf nichts anderem als der eigenen Aufrüstung . Diese Auf¬
rüstung hat schon in ihrer programmatischen Ankündigung ,
noch ehe ein Hammerschlag an ihr getan war , pteisftetgernb
gewirkt , weil man sich sofort die Verknappung zahlreicher
Rohstoffe vorstellen konnte . In dem Maße , wie sich dann
beim Aufbau der Kriegsindustrie eine Steigerung der Lohn¬
summen insgesamt und vielfach auch der Löhne im einzelnen
ergab , wie durch die freihändig vergebenen riesigen Staats¬
aufträge erhebliche Geldsummen in den Verkehr gepumpt
wurden , die natürlich in Gestalt zusätzlicher Kaufkraft in die
Erscheinung traten , zogen diePreisefür den landläufigen
Konsum weiter an . Heute ist die Wirkung auf die Allge¬
meinheit in den Vereinigten Staaten , daß ne sich einer
Verteuerung der Ernährungskosten um bereits
30 Prozent gegenübersieht , während der Preisindex für die
übrigen Konsumartikel im Durchschnitt um 10 Prozent ge¬
stiegen ist . Nachdem die Entwicklung schon soweit gediehen
ist , versucht man jetzt von Regierungsseite , die Erzeuger¬
preise im landwirtschaftlichen Sektor zu stoppen , eine ver¬
spätete und überdies nur zaghaft angefaßte Maßnahme .
Aber schon sie hat die Folge vielfältiger Kampfansagen aus
den Kreisen der Farmer , die nicht mit Unrecht sulchten , datz
sich die Preisschere zu ihren Ungunsten weit offnen wird , wenn
man die Preise im landwirtschaftlichen Sektor stoppt , wah¬
rend man sie in der sonstigen Versorgungswirtschaft munter
davonlaufen läßt . Da im liberalen Wirtschaftssystem
immer das Bestreben allseitiger Angleichung an die laufende
Entwicklung vorhanden ist , so beteiligen sich an der Preis¬
steigerung auch Unternehmen , wie die großen Eisenbahnge¬
sellschaften , für die im Grunde nicht die mindeste Veran¬
lassung dazu vorliegt , weil Re ohnehin steigende , Überschüsse
zu verzeichnen haben . Natürlich fällt auch ihre Tarn -

erböhung auf die Allgemeinheit als vermehrte Belastung
3Ur ‘1

$ ie zweite über das ganze Land hin spürbare Kriegs¬
folge ist das plötzliche Auf tauchen von Verkehrs¬
schwierigkeiten und Wobnungskalamitäten
infolge der durch die Aufrüstung bedingten Umsiedlung er «
heblicher Arbeiter - und Angestelltenmallen . Da die Um¬
stellung auf die Rüstungsproduktion nicht allmählich und
nach einem zentralen Plan , sondern schlagartig und , unter
privaten . Konjunkturgesichtspunkten erfolgte , so bat . sich zu¬
nächst einmal ein vollendetes Tohuwabohu im Arbeitsein¬
satz ergeben . Mit der grotesken Begleiterscheinung , daß
einstweilen die Zahl der Arbeitslosen in den . USA .
größer ist als vor Beginn der Aufrüstung , weil nämlich
durch die Rohstoffprioritäten der Regierung soviele Fabri¬
ken pon Konsumgütern plötzlich ihre Tore schließen mutzten ,
daß für die freigesetzten Arbeitskräfte die Kriegsindustrie
gar nicht so schnell aufnahmefähig lein konnte Durch die
unvorhersehbare Anhäufung neuer Arbeitermassen an be¬
stimmten industriellen Zentralpunkten lind dort natürlich
die größten Unterbringungs ' chwierigkeiten entstanden , die
wiederum zu phantastischen Steigerungen der Mietpreise be¬
nutzt wurden , bis jetzt endlich und mieberum verspätet . auch
auf diesem Gebiet die 'Higieru .tg eingegriffen bat . um d - e
Mietpreise zu stabilisieren . Im Gefolge dieser ausgedehnten
Binnenwanderung von den Konsum - zu den Kriegs¬
industrien haben sich auch Verkehrsschwierigkeiten enwtn .
Es herrscht auf den Bahnen eine erdrückende ubernt Ihrig :
zur Bewältigung bes Berufsverkehr ; hat man in großer
Zahl Omnibusse mit Heranziehen müssen , bie durch b :e Ein¬
stellung von bisherigen iiberlanboerbtnbungen fre - gemacht
wurden . Die zahlungsfähigen Steife stürzten sich infolge
der Eifenbahnüberfülluna in lolchem Umfang auf den <r . ug -

zeugverkehr . daß dort Plätze an Private nur mehr abge¬
geben werden , wenn von einer Behörde die Dringlichkeit des
Reisezwecks bescheinigt wird .

Bedenklicher als diese Erscheinungen , die schließlich noch
nicht den Bereich der persönlichen Unbequemlichkeiten über¬
schreiten . Rnb die mit inflatorischen Charakte r ,
wie Re in der EeldvermeHrung . der Konsumbrollelung und
daher der Geldentwertung gleich von zwei Seiten liegen .
Der Präsident selber bat dieser Tage wieder eindringlich vor
der Snflationsgefabr gewarnt : aber bas Rnb bloße Redens¬
arten gegenüber bet Erweiterung bet Schulbengrenze bet
Vereinigten Staaten von 65 auf 125 Milliarden Dollar und

der Erklärung des Schatzsekretärs Morgentbau . daß die Ver¬
schuldung binnen Jahresfrist den Betrag von 140 Milliarden
erreichen werde . Diese nicht sonderlich erbauliche Ankündigung
hat er mit dem Satz geschlossen : „ Das amerikanische Volk
hat sich für den Krieg entschieden , und es wird ibn rühren ,
koste es was es wolle "

, ein Zynismus , an dem nicht alle
Bevölkerungsichichten der USA . dieselbe Freude haben

Sonderrechte nur „ zeitweilig
" sein solle . Mit anderen

Worten beißt das , man will den Indern Sand in die Augen
streuen . „ Zeitweilig

" sollen ihnen einige Rechte einge -
räumt werden und später , wenn man die Gefahr über¬
stehen sollte , will man denn bie alten Zustände
wiederherstellen .

Warum sollte man auch die Inder nicht verraten , nach¬
dem man eben die Holländer in Niederländi s ch -
Indien im Stiche ließ . Ihnen Hatte man bekanntlich
Unterstützung größten Umfanges zugesagt . Wie es tatsäch¬
lich damit stand , haben die EefangenenzaHlen der Japaner
erkennen lassen . Es wird das aber auch noch einmal durch
eine Äußerung des früheren © eneralgounerneurs von
Niederländisch - Jndien , Stachouwer . klargestellt , der
u . a . erklärte , „ wenn uns Amerika und England wirklich
unterstützt hätten , würden wir nicht verloren haben .

“

Kann man es den Australiern verdenken , wenn sie be¬
fürchten . datz ihnen das gleiche Schicksal zuteil wird ? Wenn
man jetzt den Kriegsrat für den Stillen Ozean , der bisher
in London tagte , nach Washington verlegen will , so ist das
nichts als eine leere Geste . Der Kriegsrat batte bisher keine
Bedeutung , er bat eher lähmend gewirkt , er wird in
Washington ebensowenig praktische Arbeit leisten . Die
Australier fühlen sich andererseits stark beunurubigt dadurch ,
daß die nordamerikanische Presse Kriegspläne erörtert , die
einer Aufgabe Australiens gleichkommen . Schon meint die
„ New Bork Times “

, es sei eine große Frage , ob man die
Nordküste Australiens werde halten können . Recht bemer¬
kenswert ist weiterhin , daß man heute schon feststellt , das jetzt
so viel genannte Port Darwin habe eigentlich gar keine
große Bedeutung .

wt . Der Mensch vergißt schnell , aber nicht so schnell , wie
es für die Feindpropaganda nötig wäre . So ist uns allen
noch in friitber Erinnerung , daß die USA . — vor einem
Vierteljahr wurde diese Behauptung von amtlicher

' Washingtoner Stelle in die Welt gesetzt — Japan in neunzig
Tagen zerschmettern wollten . In diesen Tagen sah lichnun
London gezwungen , etne Verlustliste über die See¬
schlacht bei Jana berauszugeben . Sie war nicht voll¬
ständig . immerhin genügte Re , um eine tiefe Niederge¬
schlagenheit im amerikanischen , wie auch britischen Volk aus «
zulösen . Die „ Rew Vork Times “ hielt es deshalb tut un¬
nötig , einen Kommentar zu dieser blamablen Niederlage zu
geben . Sie schrieb also : „ Die Verluste der Verbündeten bei
Java Rnb zwar schwer , kamen aber nicht unerwartet .
Unsere Asien - Flotte ist immer eine SeIbst m o r b f l oft e
gewesen . Sie bat niemals auf Siege rechnen können . Ihre
Aufgabe bestaub lebiglich barin , ben Feinb auizuhalten .
ihm möglichst viel Schaben zuzufügen unb . wenn notig , da¬
bei unterzugehen .“ Bei soviel Verlogenheit bleibt uns die
Sprache weg . Vor Kriegsbeginn sollte die japanische Marine
in 90 Tagen ausgelöscht werden , heute schreibt . man ., man
Rabe schon immer gewußt , daß man im Pazifik keine Sieges¬
chance besitze .

Die Amerikaner werden sich die Augen reiben

Kaum ift der eine Bluff zerplatzt , so startet man in
Washington einen neuen . Man werde erst einmal , so er¬
klärt der Chef der USA .- Pacht - und Leibmillion in Austra -
lien , Wassermann , fest stellen , woran es ben Austra¬
liern fehle . Sobalb in USA . bie gefaßten Plane in bie
Tat umgesetzt seien , sei zu erwarten , baß ber Zuilutz „ von
Kriegsmaterial zu einem „ mächtigen Strom wurde ,
ber genüger .b stark sei . um Australien bet ber $ ertetbigung
feines Kontinents zu helfen . „ Die Erzeugungsleiftung . io
prahlt Wassermann , „ wirb bie Welt in Erstaunen per «

setzen unb sogar bie Norbamerikaner wer ben
nach sechs Monaten angeRchts ber erreichten Leistungen
ihre Augen reiben .“ Na . warten wir einmal 90 Tage
ab . bann werben wir wenigstens willen , warum unb wo¬
rüber sich bie Vankees bie Augen reiben .

Materialisten werden „ gläubig
“

In diesem Lügennebel scheint ber Australier gelitten
zu haben . Aus ben wohlgemeinten Rat Tojos , einen Aus¬
gleich mit Japan zu suchen , bat ber australische Kriegs¬
minister , wie ber Sprecher ber Regierung in Tokio mittejlt .
Anweisungen für Angriffsoperationen gegen bie japanischen
Streitkräfte erteilt , wobei es völlig unklar ist . wie unb wo
die Australier zur Offensioe übergeben wollen . Japan laßt
keinen Zweifel herüber . baß eine berartige Einstellung bas

Schicksal Nieberlänbiich - Jnbiens auch für
Australien zur Folge haben muß . . In ben verantwortlichen
Kreisen Canberras weiß man natürlich ganz genau , bas
jeber Wiberstanb aussichtlos ift . In ber anglo - amenkani -

fchen Mentalität befangen , kann man sich aber zu einem
grunbiätzlichen Kurswechsel nicht entschließen . „ Wenn per
Krieg lebiglich burtfi bie Mathematiker "

, so erklärte „ ber
frühere Ministerpräsibent Menzies bieser Tage , „ gelahrt
wirb , bann werben mir im Jahre 1942 besiegt
werben , aber wenn mir glauben , daß ber große Weltkampf
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werden . Der Versuch , der Jnflationsdrobung mit starker
Steuerabschöpfung entgegenzutreten , ist bisher noch nicht
über Entwürfe hinausgelangt . Dabei aber zeigt sich bereits
wieder das Streben kapitalistischer Kreise , die neue Steuer¬
last nach Möglichkeit auf die breiten Massen abzuwälzen in
Gestalt von Umsatz - und sonstigen Konsumsteuern . Diese
hallen dann den Vorzug doppelter Mehrbelastung , durch
dle ^ Prersiteigerungen wie durch die Steuererhöhungen .

Nebenher laufen fortgesetzt tönende Worte von Regie¬
rungsseite , daß man den Kriegsgewinnen radikal zu
Leibe geben wolle . Nun weiß aber das amerikanische Unter¬
nehmertum noch aus der Zeit der Kämpfe um Roosevelts
angeblich so neue Wirtschaftsordnung des New Deal , wie
man unbequemen Regierungsabsichten auf den privaten
Profit entgegentritt . In der Erinnerung an die damaligen
Erfahrungen ertönt in manchen Kreisen der Vereinigten
Staaten der Ruf nach einer demokratische » Diktatur , nach
einer bei aller verfassungsmäßigen Begrenzung doch sehr
autoritären Art der Regierung . Aber dazu müßte man
eigentlich erst einen neuen Präsidenten wählen , denn Roose¬
velt selbst hat ia in der New Dealoeriode und mit der sog .
N2RA - Eesetzgebung den Versuch eines solchen Regierens
gemacht und ist damit auf weniger als halbem Wege stecken
geblieben , trotzdem er sich gar nicht genierte , dabei nach dem
europäischen autoritären Vorbild zu arbeiten . Deshalb
spricht nicht viel Wahrscheinlichkeit dafür , das es gelingen
könnte , der Kriegswirkungen im Inneren rechtzeitig einiger¬
maßen Herr zu werden , zumal wenn sie sich in absehbarer
Zei infolge von Rohstoff - und Außenhandelsschwierigkeiten
als Folgen der militärischen Entwicklung noch wesentlich
steigern .

Erfolglose Sowjet - Angriffe
Leningrad mit guter Wirkung beschossen — 70 Sowjetslug¬
zeuge abgeschossen oder am Boden vernichtet — Feindkrafte

in Nordafrika zurückgeworfen
Aus dem Führerhauvtauartier , 17 . März . ( Funkmeldung . )

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :
Auf der Halbinsel Kertsch brachen erneute Angriffe

des Feindes vor den deutsch - rumänischen Stellungen zu¬
sammen . Weitere 33 feindliche Panzer wurden ab -
geschossea . An einzelnen Stellen kam es zu erbitterten
Nahkämpfen .

An der übrigen Ostfront batte der Gegner bei der
Wiederholung seiner erfolglosen Angriffe Hobe blutige
V e r l u it e . Bereitstellungen und Bewegungen feindlicher
Kräfte wurden wirksam unter Feuer genommen . Fernkamvf -
batterien beschossen kriegswichtige Ziele in Leningrad mit
guter Wirkung . An der Front in Lavvland waren Stoß -
truv " » » te >' neNmen d - utschpr Gebirao - äoer erfoloreich .

Die Luftwaffe zerschlug mit starken Kamps - und
^ agdfliegerverbänden in rollendem Einsatz bereitgestellte und
angreifende Truppen der Sowjets , warf belegte Ortschaften
in Brand und unterbrach Nachschubwege des Feindes . Bei
vier eigenen Verlusten wurden 70 feindliche Flug¬
zeuge in Luftkämpfen oder am Boden ver¬
nichtet .

In N o r d afrjka warfen deutsche und italienische Auf -
klarungsverbände feindliche Kräste zurück , machten eine
Anzahl Gefangene und erbeuteten oder vernichteten elf Ge¬
schütze .

In den Kämpfen des 14 . Mär , schoß der Unteroffizier
Ganger eines Flak -Artillerie - Regiments neun angreifende
Panzer aus allernächster Entfernung ab .

Telegramm Kallays an den Führer
Antworttelegramm des Reichsaußeuminifters

Berlin , 16 März . Anläßlich seines Amtseintritts als königlich
ungarischer Ministerpräsident und Außenminister richtete Nikolaus
von Kallay an den Führer folgendes Telegramm :

„ Durch das Vertrauen seiner Durchlaucht des Herrn Rerchs »

Verwesers mit dem Amte des kgl ungarischen Ministerpräsidenten
betraut , ist es mir eine angenehme Pflicht , Euerer Exzellenz zu
versichern , daß ich die Politik Ungarns in den her¬
kömmlichen und bewährten Bahnen zu lenken ge¬
denke , wie dies durch die Schicksalsverbundenheit unserer Lander ,
durch die feierlichen Abmachungen des Dreierpaktes und durch den

gemeinsam geführten Abwehrkampf bestimmt ist . Gleichzeitig mochte
ich der Hoffnung Ausdruck geben , daß Euere Exzellenz und die

deutsche ReiSsregierung mir in den gegenwärtigen Zeiten der

Entscheidung dieselbe vertrauensvolle Unterstützung
zuteil werden lassen wollen wie meinen hochgeschätzten Vor -

gängern .
"

Der Reichsminister des Auswärtigen , v . Ribbentrop ,
antwortete im Auftrage des Führers mit einem Telegramm , das

folgenden Wortlaut hat :
„ Der Führer hat mich beauftragt , Euerer Exzellenz seinen

Dank für das Telegramm vom 12 . d . Mts . zu übermitteln , mit
dem Sie ihm von Ihrer Berufung zum kgl . ungarischen Mimster -

präsidenten Mitteilung gemacht haben Im Bewußtsein der eng en
Verbundenheit der deutschen und der ungarischen Ration ,
die in dem jetzt gemeinsam geführten Kampfe ihren sichtbaren Aus -
druck findet , wird die Reichsregierung es sich stets angelegen jetn
lallen , im engsten Zusammenwirken mit der von Euerer Exzellenz
geleiteten ungarischen Regieruna zum weiteren Ausbau
der freundschaftlichen Beziehungen unserer beiden
Länder nach Kräften beizüirageir ."

versucht sie es . Aber diese Plutokraten plündern nicht nur ihre
eigenen Kolonialvölker , sondern auch die Bewohner der Staaten ,
die sie in „ Sorge um ihre Selbständigkeit " besetzten . Darüber wird
aus Iran berichtet . Dort beschlagnahmten die Briten 18 000
Pfund , die die Iraner für Wohltätigkeitszwecke gespendet hatten
und verwandten sie für den Unterhalt ihrer Streitkräfte im mitt¬
leren Orient . Das ist offener D i e b st a h l , eine Methode , die
mit dazu beiträgt , wie der Artikelschreiber in der „Times "

richtig
erkannte , die britische Machtstellung in den Kolonien völlig zu
untergraben . ________

Briten prangern die eigene Raubpolitik an

Das ausdringliche Interesse Roosevelts macht die llnterhausabgeordneten bedenklich

Vollberechtigtes Glied Europas
Ein Armeebefehl Dr . Tilos

wt . Zum dritten Jahrestag der slowakischen Staats¬
gründung erließ Dr . Ti so einen Armeebefehl , in dem
er den mehrfachen Einsatz der jungen slowakischen Republik
für ihren Bestand würdigte . Die Slowakei habe dadurch be¬
wiesen . daß sie in dem neuen , von Adolf Hitler aufgebauten
Europa ein vollberechtigtes und nützliches
Glied sei . Der Wert der slowakischen Armee steige von
Jahr zu Jahr , weil sie aus den reinen Quellen der An¬
ständigkeit . Eewisienbaftigkeit und Tapferkeit des slowaki¬
schen Wesens schöpfe . Der opfermutige und kampfgeläuterte
slowakische Soldat müsie . der Kristallisationskern des ganzen
Volkes werden . Der Dank für die Selbständigkeit der
Nation , so erklärte Minister M i d r i ck i in einer Rede , ge¬
bühre dem Staatspräsidenten Dr . Tiso und dem Führer des
deutschen Volkes . A d o 1 f H i t l e r . In den drei Jahren
ihrer Selbständigkeit hätten die Slowaken politisch , kulturell ,
wie auch wirtschaftlich mehr erhalten , als früher in drei
Jahrhunderten . Das Schicksal des slowakischen Volkes
werde im Osten auf dem Schlachtfeld entschieden . Daher ge¬
bühre auch den slowakischen Soldaten der besondere Dank
der Nation . >

Der gewaltige Aktionsradius der deutschen Luftwaffe
Unsere Geschwader von Tobrnk bis Murmansk erfolgreich

ch e Vormachtstellung in
So entsendet er Kornmissio -

Zu Generalobersten befördert
die Generale Reinhardt und Schmidt

Aus dem Führerhauptquartier , 16 . März . Der Führer
beförderte die Generale der Panzertruppe , Rernhardt
und Schmidt , zu Generalobersten .

Generaloberst Reinhardt und Generaloberst Schmrdt
ftnd verdienstvolle Oberbefehlshaber von Armeen , die sich tn
den schweren Abwehrkämpfen des Winters besonders ausge¬
zeichnet haben .

Eine Studie nabordnung der italienischen
Parteischulen hält sich zurzeit in Deutschland ans , nm die

Einrichtungen der Adols -Hitler -Schulen und die Arbeit in den

Einheiten der Hitlerjugend kennenzulernen .

wt . Roosevelt entwickelt einen beachtlichen Appetit für
die besten Stücke aus der Erbmasse des britischen Empire . Vorerst
sucht er sich die w i 11 f dj a f 111 ' " * ---- " x “ ■' ' ’ ---- : "

den begehrten Gebieten zu sichern ______ , __________
nen , die angeblich die Rüstungsproduktion in den verschiedenen
Empireteilen entwickeln sollen , nach Indien , Südafrika
und auf die Inseln im Karibischen Meer , die noch unter britischer
Oberhoheit stehen . Vor soviel „ wohlwollendem Jnteresie

" wird
den Engländern etwas bange . Cs mag britische Abgeordnete geben ,
die zwischen Prag und Wien nicht unterscheiden können , aber solche ,
die über den brutalen Egoismus der Panke es nicht
Bescheid wüßten , gibt es nicht . Die Herren im Unterhaus drängen
deshalb auf eine klare Auskunft über die Absichten der
amerikanischen Delegationen und über den Stand der Handels¬
vertragsverhandlungen mit Washington und verlangen , daß die
Vorzugszölle von Ottaoa , die ausschließlich den Gliedern des
Empire zugutekamen , nicht zugunsten der USA .-Ansprüche geopfert

wt Die heute vorliegenden militärischen Einzelmeldungen
geben wieder einmal ein eindrucksvolles Bild von dem gewal¬
tigen Aktionsradius der deutschen Luftwaffe .
Bon Murmansk Bis Tobruk , vom Eismeer bis zur Wüste
Afrikas , beherrschen unsre Geschwader den Luftraum und tun

unseren Feinden schwersten Abbruch . Sturzkampfflugzeuge bombar¬
dierten Stadt und Hafen Tobruk . Sie durchbrachen die dichten
Flaksperren und ließen gewaltige Eroßfeuer zurück . Leichte
Kampfflugzeuge wandten sich gegen britische Kraftsahransamm -

lungen und fahrende Kolonnen in der Marmarica und zer¬
störten zahlreiche Lastkraftwagen . Ein britischer Wüstenflugplatz
erhielt Bombenvolltreffer . Scheinwerferstellungen und Flak¬
batterien bei La Valetta auf Malta wurden erfolgreich ange¬
griffen und mehrere Geschütze außer Gefecht gesetzt . Einschläge in
unmittelbarer Nähe des britischen Stabsquartiers konnten
beobachtet werden . Zwei Spiffire stürzten brennend ins Meer .
Auf der Halbinsel Kertsch richteten sich Angriffe deutscher Jagd¬
flugzeuge gegen Feldflughäfe » der Bolschewisten . Acht Sowset -

flugzeuge wurden völlig zerstört , eine große Anzahl beschädigt und
in Brand geschossen . Bei Luftkämpfen an der Ostfront wurden a n

werden .
In London hat man begriffen daß nicht mehr und nicht weni¬

ger als das Weltreich auf dem Spiele steht . Bei dem Nachdenken
darüber , wie noch eine Rettung möglich sei , kommen einige Außen¬
seiter zu Erkenntnissen , die für britische Gehirne revolutionierend
find . So gibt die „ Times " einem Artikel Raum , der über die
englische - K o l o n i a l p o l i t i k ei » vernichtendes
Urteil spricht . Der Verfasser ist entsetzt darüber , daß die Völker
Malayas dem britischen Verzweislungsiamps völlig teilnahmslos
zuschauten . Was würde geschehen , so fragt er , wenn plötzlich feind¬
liche Truppentransporter und Flugzeugträger vor der Außenreede
von M o m b a s sa (Ostafrika ) erschienen ? Er kommt zu dem
Schluß , daß die Bevölkerung Kenias , die dort lebenden indischen
Gemeinschaften , die unzufriedenen Stämme und die an der Küste
ansässigen Araber für die Verteidigung des britischen Besitzstandes
genau so wenig wie die Malayen zu den Waffen griffen . Der
Grund hierfür liege in den veralteten Kolonialmethoden und in
der Auffassung , daß das Empire ausschließlich dem

Wohlstand des Mutterlandes zu dienen habe . Da¬
mit hat der Artikelschreiber in der „ Times " zweifellos recht , er

vergißt nur , daß eine Kolonie , wenn sie kein Ausbeutungsobiekt
mehr ist , für die Plutokratie jeden Sinn verloren hat . Im Augen¬
blick höchster Not die traditionellen Kolonialmethoden zu andern ,
ist aber unmöglich . Auch hier gilt wieder einmal das Wort : Zu

P °
Die amtliche britische Kolonialpraxis kümmert sich natürlich

um derartige „Entgleisungen
" gewisser Außenseiter nicht . Das zeigt

das Beispiel Indien , wo der britische Vizekönig eben d,e soge¬
nannte „Prinzenkammer

"
, d . h . eine Versammlung der indischen

Fürsten , einberief . Der Vizekönig machte den von England ausge¬
haltenen Maharadschas klar , daß sie für den britischen Krieg noch
viel mehr , als bisher , tun müßten . „ Es sei von höchstem Wert ,
so führte Lord Linlithgow u . a . aus , „ daß die indischen Fürsten
in geldlicher Hinsicht ihre Unterstützung auch in der Zu -

funft freigebig und uneingeschränkt zur Verfügung stellten ." Daß
sie weiteres Menschenmaterial liefern sollen , sei nur
nebenbei bemerkt . Im übrigen wird ihnen nahegelegt , ihre
Standesinteressen noch einmal bxsonders herauszustellen und damit
einen Beitrag zu der britischen These zu liefern , daß die innere

Uneinigkeit Indiens seiner Selbständigkeit im Wege stehe . Die
600 größeren und kleineren fürstlichen Herren , deren Macht und
Reichtum völlig von den Briten abhängig ist , zeigten sich den ge¬
stellten Wünschen natürlich willfährig . Was das indische Volk zu
diesem Verkauf seiner Rechte und seiner Freiheit sagt , steht freilich
auf einem anderen Blatt .

Die amtliche britische Politik tut in Indien also gerade das ,
was der Leitartikler in der „Times " verurteilt , sie nutzt das unter¬
drückte Volk für britische Interessen rücksichtslos aus . Wenigstens

Neue RMerkrernIriwer
Berlin , 16 . März . Der Führer verlieh das Ritterkreuz des

Eisernen Kreuzes an :

Major Werner Schulze , Bataillons -Kommandeur in eine «

Infanterie -Regiment , Hauptmann Walter Rittershausen ,
Kompaniechef in einem JnsanterierRegiment .

Major Werner Schulze hat sich im Kampf gegen den

Bolschewismus durch seine persönliche Tapferkeit und seine ent¬

schlossene Führung wiederholt ausgezeichnet . Mit zusammengerafften
Reserven riegelte er eine Einbruchsstelle ab , vernichtete im harten
Kampf die Sowjetarmisten und eroberte die Hauptkampflinie rest¬
los zurück . , , , ,

Hauptmann Walter Ritt ershausen hatte den

Auftrag , einen für die Kampfführung wichtigen Ort zu nehmen .
Die Bolschewisten , unterstützt von zwei Batterien , verteidigten sich
zähe . Hauptmann Rittershausen , immer in vorderster Lime

kämpfend , riß seine Infanteristen vor und eroberte den Ort . Mit

wenigen Mann stürmte der Kompanieführer vor , schoß mit seiner
Maschinen -Pistole die Bedienungsmannschaften nieder und er¬
oberte die Geschütze. Dadurch machte er für seine Division den Weg
nach vorwärts frei Hauptmann Walter Rittershausen wurde am
14 . Januar 1899 in Dillenburg geboren .

einem Tage 45 Feindflugzeuae zum Absturz gebracht .
Je zwei der Abschüsse konnten von italienischen und kroatischen
Kampfflugzeugen erzielt werden . Dabei ging nur ein eigenes
Flugzeug verloren Im hohen Norden , an der C i s m e e r l u st e
wurde ein Sowjetfrachter , der für den bolschewistischen Nachschub
außerordentlich wichtig war , schwer beschädigt und Batterie¬
stellungen und Erdstellungen an der Murman -Front durch Voll -

treffet zerstört Aus der Fischer - Halbinsel wurden umfangreiche
Verwüstungen in bolschewistischen Barackenlagern angerichtet und
eine Funkstation mit Bomben und Bordwaffen erfolgreich 6e .

kämpft . Materialschuppen und Verladeeinrichtungen im Hafen von
Murmansk erhielten Volltreffer schweren Kalibers . In Treib¬
stofflagern und Munitionsdepots entstanden Explosionen . Der An -

gnffsgeift unserer Flieger wird an einem Beispiel besonders beut «

lich , das ein Sturzkampfflugzeug vom Muster „ 3u 88 " gab . Sein

Führer , ein Feldwebel , hatte den Auftrag , ein bolschewistisches
Widerstandsnest zu bombardieren Nachdem er diesen Befehl aus -

geführt hatte , griff er in neunmaligem Tiefflug eine kölsche
wistische Ortschaft so nachhaltig mit Bordwaffen an , daß die

Sowjets unter Zurücklassung wertvollen Kriegsmaterials das Dorf
räumten , das hierauf von deutschen Truppen besetzt wurde .

^ lämifdfa ^ unfiausflallune
n .

Fast noch stärker als in der Malerei tritt in der Graphik
bas Wesen flämischer Kunst und ihrer Zweiseelennatur hervor .
Erdverbundene Derbheit und fessellose Phantastik scheiden und

durchdringen sich gegenseitig . Es ist wie bei dem bekannten Drama¬
tiker Maeterlinck . Der Alltag ist voller Wunder , und das Wunder¬
bare nimmt man als das Selbstverständliche hin . Die Kathedrale
der alten flandrischen Stadt ist ein versteinertes Jenseits , ein
vorn modernen Leben umwogtes Rätsel , ein unbegreifliches Uni¬
versum mit Himmel und Hölle , mit Engeln und Teufeln . Abgründe
des Seelenlebens tun sich auf mit höhnischen Grimassen und
Grausamkeiten , kurz mit dem Satanismus der „ schwarzen Messe "

,
wie sie Huysmans in seinen berühmten Romanen schilderte . Eine
verwandte Natur ist der 1860 in Ostende geborene James
Enfor , der feine Laufbahn mit schlichten Naturausschnitten
Begann . ABer selbst wenn er einen Wald im Sumpf schildert
oder die Kähne , die bei Ebbe hilflos auf dem Trockenen liegen ,
so steckt in den kitzelnden Linien der Nadel ein geheimnisvolles
Leben . Für (Enfor , der sich im wesentlichen durch Selbstunterricht
ausbildete , werden Fiebervisionen immer mehr zur Realität .
Es ist , als ob die mit Hunderten von Figuren bevölkerten Riesen -
portale der Kathedralen unheimliche Massen besessener Menschen
oder Geister ausspieen . Ein Brüsseler Volksfest mit den in
gespenstischem Licht aufleuchtenden Eildenhäusem des Markt¬
platzes wird mit den im Zuge herumgefahrenen Riesenpuppen
zu einer höllischen Orgie . Die berühmte „Sporenschlacht

"
zeigt

ein Ameisengewimmel von grotesken Kämpfern . Die „ Rache des
Hop Frog " wird zum Alpdruck eines Traumes , wie ihn E . Th .
Hofmann träumte . Die Fülle der Gesichte ist unentwirrbar .
Ähnlich steht es Bei dem anderen Meister , der in der Welt der
Gotik leBt , Bei dem Genter Jules de Bruycker . Seine Radie¬
rungen von 6t . Niclas in Gent sind wahre Nachtstücke . Über
finsteren Dächern , an einem von gewölbter Brücke überspannten
Fluß spiegeln sich die zitternden Linien himmelstürmender
Pfeiler und Spitzbogen . Man steht keinen Himmel , nur aus dem
Dunkel sich emporringende Formen . Ähnlich steht es mit dem
Obstmarkt . Die alten Giebelhäuser leuchten wie Phosphor , die
arten Weiber wirken als Schatten und sehen den Hexen gleich .

Der vor 20 Jahren verstorbene Jakob Smits vermittelt
den Übergang zu den erdverbundenen Künstlern . Er gilt der

heutigen Generation bereits als Klassiker . Um ihn ganz zu » et »

stehen müßte man seine Gemälde kennen . Immerhin lassen die

Ausgestellten Radierungen feine Bedeutung ahnen . Smits ist von

Geburt Holländer , und so kommt es , daß man mehr als einmal
an Rembrandt erinnert wird . Seine Motive find von größter
Schlichtheit . „ Mutter und Kind " wirkt fast wie ein alt -

holländisches Interieur . Ein Dorf mit Windmühle , ein Ochsen¬
karren genügen ihm , um Poesie zu bieten . Der Titel „ Arme
Leute " könnte unter mancher seiner Darstellungen stehen . Fast
immer bildet eine weite , wolkige Landschaft im Sinne von
Rembrandts „drei Säumen " den Hintergrund . Selbst die Hirten
auf dem Felde mit ihren sich in den Wolken tummelnden Engeln
lassen an den Amsterdamer Großmeister denken .

Felix Timmermans , der volkstümliche Dichter der

flämischen Erde , zeigt in seinen derben Holzschnitten das gleiche
Gesicht wie in seinen Erzählungen , die er selbst illustrierte . Bei
seinen Bildern zu „ Pallieter

" oder „ Das Jesuskind in Flandern
"

wird man an die alten Karten des Tarokspiels erinnert . Drei
bis vier dicke Linien genügen dem Künstler , um eine verschneite
Dorfstraße mit den Fußstapfen eines einsamen Wanderers anzu¬
deuten . Ein die Flöte blasender Bauer wird gegen eine Tabaks¬
pfeife abgewogen . Ein anderer sitzt lesend in einem als Initiale
gedachten Buchstaben . Das ist Kunst des Volksbuches im besten
Sinne des Wortes . Welch ein scharfer Beobachter Timmermans
ist , beweist die sarbige Zeichnung der drei alten Klatschbasen .

Die anderen Künstler haben eine ruhige , schlichte Art . Dirk
Baksteen nistet sich in alten Häusern ein oder verklärt eine

armselige Hütte mit hellem Mondschein . Valerius de Sande¬
le e r weiß die Bäume eines Obstgartens mit Poesie zu um¬
kleiden . Sein ,T >orf im Schnee

"
rst eine farbige Radierung ,

bestehend aus dem Schwarz der winterlichen Baumskelette , dem

Leichentuch des Schnees und dem Eelbgrau des Himmels . Jac
Boonen schreibt mit starker Hand die Köpfe alter , vom Leben

zermürbter Menschen auf die Fläche .
Die Plastik ist spärlich , aber mit erlesenen Werken ver¬

treten . Die trefflichen weiblichen Akte von Willy Kreitz , Ant¬

werpen , find echte Erzeugnisse einer bildhauerisch formenden
Phantasie . Die lebendigen Bildnisköpfe verdienen starke
Beachtung . Auch ein ganz Großer ist vertreten , nämlich der erst
vor einem Jahre verstorbene Georg Minne . In seinen neu¬
gotischen Schöpfungen offenbart sich eine mystische Inbrunst , die

doch wieder durch eine strenge Linie gebändigt wird , wie bei
dem „ Mann mit Schale , oder „ Abels Tod " wo die Eestreckt -
heit der Körperformen an die Kathedralenplastik erinnert . Der

„ jugendliche Kops " mit seinem rätselhaften Lächeln könnte aus
der altgriechischen Zeit stammen . So lasten jahrhundertealte
Erinnerungen auf diesem Künstler der feinfühliger Nach -

empfinber unb Neuschöpfer in einer Person ist .
Dr . Wolfram Waldschmidt

^ <rtz ristzl um

Von Kurt Knaak

Der Schnee hinter bet Friedhofsmauer ist längst geschmolzen ,
unb die Obstbäume im Pfarrgarten lassen ihre drallen Knospen
dem Frühlingswinde entgegenschwellen , daß der alte Herr seine
Luft daran hat . Weich ist die Lust , und die Sonne guckt alle

Tage mütterlicher in die entlegensten Winkel und ruft auch das

letzte Blümchen auf den Plan , daß es sein kurzes Leben erfülle .
Die Bienen des Pfarrers haben ihren Reinigungsflug und sind
auf bet Schneeglöckchenwiese am Berghange unermüdlich . Dost
gaukeln auch bie Zitronenfalter gern umher , unb regelmäßig mit
Sonnenauf - unb »Untergang singen bie Amselhähne in ben vielen
Ziersträuchern Frühlingskantaten von herrlicher Kraft . Der
Pfarrer hat Sinn für hiese Schönheiten , unb seine Predigten
atmen viel Freude an der erwachten Natur .

Feh , das Eichhornweibchen , ist über bie Pracht bes heutigen
Tages so verblüfft , baß es augenblicklich gar nichts Rechtes bamit
anzufangen versteht . Ein geraumes Weilchen schaut es mit mflbem
Gesichte aus der kleinen Öffnung seines kugelrunden Laubnestes
in bas lockende Leben ringsumher . Die Finken , bie in bem Apfel¬
baume ein Platzkonzert vollführen , merken es nicht ; benn es liegt
still vor ber Öffnung , und nur feine Barthaare spielen draußen
mit dem Winde .

Feh ist noch so müde . Gähnend
' öffnet sie ihren kleinen Mund ,

daß die weißgelben Nagezähne blitzen , räkelt sich ein wenig und
verschnauft . Lange darf sie sich aber nicht der Ruhe erfreuen .
Vor einer reichlichen Woche schenkte sie vier Sprößlingen das
Leben . Waren die Jungen damals blind und hilflos , jetzt find
sie sehend , tragen schon rotfarbene Härchen auf den quabbligen
Leibern und murzen und kobolzen in einem fort hin und her ,
daß es ihr schließlich zuviel wird , noch länger in ber Kinderstube
zu verweilen . Soeben drängt sich das strammste ber Tierchen
roieber bettelnd heran und sucht eine ihrer Brustwarzen zu
erhaschen , um schleckend seinen Zeitvertreib zu haben . Kurzent -
schlossen klettert die Mutter aus dem Haus , verschließt den Kobel
und schmiegt sich in der Zwille des Baumes dicht an das Geäst .
Cängelangs liegt sie dort und erquickt sich an der Sonnenwärme ,
die ihren geschwächten Körper so wohlig durchdringt .

Die Finken find längst fortgeflogen . Stille umgibt nun ben
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Hessen - Nasjau übergab der Wehrmacht ein Solbatenheim
Ausdruck des Dankes der Heimat an ihre tapferen Söhne

Das Schnellbootgefecht im Kanal
Berlin , 16 . März . Wie das Oberkommando der Wehr¬

macht mitteilt , erfolgte der im OKW .- Bericht vom 16 . März
gemeldete Angriff unserer Schnellboote im Kanal in den
frühen Morgenstunden des Sonntags . Ein feindlicher
Zerstörer mit zwei Schonsteinen wurde zweimal
torpediert und ging nach der zweiten Detonation unter .
Das Sinken wurde aus kurze Entkernung beobachtet . Kurz
darauf tauchte aus dem Dunkel der Nacht im Geleit,von
Z e r st ö r e r n ein Dampfer auf . Auch diese Zerstörer griffen
in den Kampf ein . Nach heftigem Gefecht wurde auf deutscher
Seite ein Schnellboot vermißt . Unsere Boote machten , dar¬
auf kehrt und fanden nach Tagesanbruch das vermißte
Schnellboot manövrierunfähig vor . In semer unmittelbaren
Nähe befanden sich drei britische Kanonenboote ^ die
vom Veind bei dem deutschen Boot als Bewacher zurückge¬
lassen worden waren . Unsere Schnellboote griffen die briti¬
schen Kanonenboote an und vertrieben sie in einem Gefecht
von 40 Minuten Dauer , bei dem ein feindliches Kanonen¬
boot Io stark beschädigt wurde , daß mit seinem Untergang
zu rechnen ist . Hierauf ging ein Schnellboot bei dem be¬
schädigten Boot längsseits . Das Boot war durch Artillerie¬
treffer auf kurze Entfernung stark zerschossen . Der Komman¬
dant und einige Matrosen des Brückenversonals waren ge¬
fallen . Zwei deutsche Schnellboote nahmen das beschädigte

NSG , Die Soldaten in Kristiansand erlebten am
Samstag einen großen Tag . In Südnorwegcn wurde das zweite
Soldatenheim , das bisher das größte Norwegens ist und vom (Bau
Hessen -Nassau der Wehrmacht zum Geschenk gemacht wurde , im
Rahmen einer feierlichen Wehrmach .sveransta ' g übergeben .

Gauleiter und Reichsstatthalter Spreng der selbst durch
dringende dienstliche Aufgaben verhindert war , an der llbergabe -

feierlichkeit teilzunehmen , sandte den Soldaten über den Rundfunk
folgenden Gruß des Gaues Hessen - Nassau :

„ Soldaten , Kameraden ! Der Führer ries seiner Zeit die
Heimat auf , durch besondere Opfer die Errichtung von Soldaten¬
heimen , insbesondere in Norwegen , zu ermöglichen . Auch der Gau
Hessen -Nassau nahm freudig an dieser allgemeinen Sammlung teil .

In Kristiansand und Umgebung halten zahlreiche Soldaten ,
die im Gau Hessen -Nassau beheimatet sind , die Wacht . Aus ihrer
Mitte wurde der Wunsch an mich herangetragen , durch besondere
Hilfe die rasche Errichtung eines würdigen Soldatenheimes zu er¬
möglichen . Ich griff Die Anregung sofort auf , und eine kurze Um¬

frage in den Kreisen der rhein -mainischen Wirtschaft ergab , daß ,
wie schon öfters , eine ungewöhnlich rege Beteiligung einsetzte . In

kürzester Zeit wurden die Mittel zusammengetragen , um Euch
Soldaten ein Heim zu schaffen , ein Heim , das Euch neben An¬

nehmlichkeiten die besonderen Reize der engeren Heimat ins Ge¬
dächtnis rufen sollte . Die Pläne wurden in kürzester Zeit fertig «

gestellt und eine Jnnenausgestaltung vorgesehen , die Euch tue

engere Heimat nahebringen , und sofern Ihr aus anderen Gauen
seid , Euch die Sonderheiten unserer Landschaft und Kultur
zeigen soll .

Die Heimat denkt der Wacht im Norden

Wenn Ihr das Heim betretet , zeigt Euch das Deckengemälde
die Darstellung des Rhein -Main - Gebietes und das Wählzeichen
der Eauhauptstadt Frankfurt am Main sowie die der Kreisstädte
des Gaues , so daß das Leben der Heimat in Euch wachgerufen
wird Eure vielfachen Wanderungen in den Taunus , in den Oden¬
wald in den hohen Vogelsberg , in den Westerwalds an die herr¬
lichen Ufer des Rheins mit ihren Reben werden in die Erinnerung
zurückgerufen Bei diesem Gedenken wißt aber , daß Euch die

Heimat die Opfer , die Ihr als Soldaten auf Euch genommen habt ,
dankt und daß zu Haufe jeder als Soldat der Arbeit an seiner
Stelle steht , um seine Pflicht zu erfüllen , um Euch die Möglich¬
keit zu schaffen , durch höchsten Einsatz den Endsieg über unsere
Feinde zu erringen . Haltet die Wacht im Norden !

Die Eröffnung des Heimes , dessen Aussehen und Innenein¬

richtung mir durch Lichtbilder nahegebracht worden ist , gibt mir

Veranlasiung zunächst allen , die durch ihre freiwilligen Beiträge
den Bau ermöglicht haben , meinen herzlichen Dank auszusprechen .
Das Soldatenheim Kristiansand ist für alle Hessen -Nassauer ein

herrliches Zeichen ihres aufgeschloffenen Opferwillens und etn
Denkmal schöpferischen Gestaltens . Besonderen Dank haben die

Erbauer und insbesondere die Künstler verdient , die ihr ganzes
Können für die Gestaltung der Jnnenräume eingesetzt habem In

diesem Rahmen sei besonders der Männer der Meisterschule Offen¬
bach am Main gedacht . K _ .

Korvettenkapitän Luchttng hat sich um den Bau des

Heimes und die gesamte Gestaltung der Jnnenräume und der Ee <

samteinrichtung besonders verdient gemacht . Mein ganz besonderer
Dank gilt daher ihm , und Eures Dankes ist er gewiß .

Zu meinem großen Bedauern ist es mir nicht möglich , zur
Itbergabefeierlichkeit zu erscheinen . Ich freue mich daher , daß mit

wenigstens der Rundfunk Frankfurt am Main die Möglichkeit ge¬

geben hat , auf diese Art aus der Heimat kurz zu Euch zu sprechen
und Euch Euer Heim als Geschenk des Gaues Heffen - Naffau zu
übergeben mit den besten Wünschen für das Heim , für das Zu¬
sammenleben in ihm und insbesondere für weiteres echtes Soldaten -
gliick eines jeden Einzelnen von Euch . Möge Euer Soldatenheim
stets eine Stätte nationalsozialistischer Sol «
datenkameradschast und damit ein Krastguell Eures
Kampfgeistes sein . Mit diesem Unterpfand wird der Führer seine
Soldaten zum Endsieg führen zum Heil des ganzen deutschen
Volkes ."

Mit den besten Wünschen des Patengaues Heffen -Naffau über -

§
ab Parteigenosse Wegener als Vertreter der für Wehrmachts -
etreuung in Frage kommenden Dienststellen das Soldatenheim

der Wehrmacht .

Eine vorbildliche Heimstätte für die Soldaten

Gelegentlich eines Rundganges konnte man feststellen , daß
hier bis ins kleinste eine vorbildliche Heimstätte für die Soldaten
geschaffen wurde . Ein großer Kino - und Theatersaal mit
700 Plätzen ist mit moderner Bühne , Orchestergrube und kompletter
Doppel -Tonfilmanlage ausgestattet . Der Eemeinschaftssaal faßt
300 Personen und dtent gleichzeitig als Sveisesaal . Weiter stehen
den Soldaten Werkraum , Leseraum , Spielzimmer , Doppelkegel¬
bahn und ein eigener Bootshafen in diesem herrlich am Wasser
gelegenen Soldatenheim zur Verfügung . Dazu kommen noch
Offiziersraum , Küche , Badeanlage und eine Reihe Nebenräume .
Was von besonderer Sorgfalt und Liebe zeugt , ist die sinnvolle
Ausgestaltung und zweckmäßige Einrichtung dieser Räume . Der
Patengau Heffen - Naffau hatte drei Künstler entsandt , die für eine
würdige Ausschmückung Sorge trugen . So befindet sich gleich in
der Vorhalle neben der Führerbüste und der von einem Ange¬
hörigen der Luftwaffe geschnitzten Gedenktafel , die auf die Paten¬

schaft des Gaues Heffen -Naffau hinweist , ein großes Gemälde der

Eauhauptstadt Frankfurt a . M . Die Decke des großen Theater¬
saales zeigt die Wappen der 26 Kreise des Patengaues und in der
Mitte eine große künstlerische Karte des Gaues Heffen -Naffau . Die
Stirnwand des Spielzimmers füllt ein Gemälde aus das zeigt ,
wie ein Soldat seinen Kameraden die „ Hexenküche

" aus dem

„Faust " vorliest Diese Szene wird dann gleichzeitig , aus dem
Bilde lebendig Im Eemeinschaftsraum sind die Wände mit

hessischen Gebäuden und Trachten geschmückt , und im Lesezimmer
befindet sich ein Porträt von Gauleiter Sprenger .

So steht dem Soldaten in seiner Freizeit immer die Heimat
vor Augen . Im Schreibzimmer findet er Ruhe , seine Feldpost¬
briefe zu schreiben , und im Sessel am Kaminfeuer kann er zu be¬

sinnlicher Stunde verweilen . Alle Soldaten waren stolz auf dieses
Geschenk der Heimat , und als am Nachmittag eine KdF .-Spiel -

Se
eine festliche Veranstaltung mit Kammermusik und einer

igen Oper von Flotow brachte , war die Begeisterung groß .

Danktelegramm an den Gauleiter

begrüßen zu können .

icimes versammelten Soldaten der drei' ' '
lüget und hetzlichei' p “ > in ihrer Mitte

Soldatenheim Heffen - Naffau
Krrstiansand -Süd .

"

Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger gingen anläßlich
der Übergabe des Soldatenheims folgende Telegramme zu :

„ Im Augenblick der feierlichen Einweihung des Soldaten¬
heimes in Kristiansand spreche ich Ihnen und allen Spendern des
Gaues Heffen -Naffau den herzlichsten Dank aller Wehrmachts -

angehörigen für die bereitgestellten Mittel aus , die es ermöglicht
haben , dieses so schöne Heim aufzubauen . Diese Spende legt er¬
neut Zeugnis von der engen Verbundenheit zwischen Heimat und
Front ab . Mit herzlichsten Frontgrüßen und Heil Hitler

Der Oberfehlshaber in Norwegen .
< v . Falkenhorst , Generaloberst .
„ Ihnen , hochverehrter Gauleiter , und des Patengaues Heffen -

Naffau gedenken die anläßlich der festlichen Veranstaltungen zur
Einweihung des Soldatenheim . . . . ---------

~

Wehrmachtsteile des Standortes in aufrichtiger
Dankbarkeit und hoffen zuversichtlich , Sie recht bald

Boot in Schlepp . Es ist nach mehrstündiger Schleppfabrt
in schwerer See gesunken . Alle anderen Schnellboote kehrten
in den Hafen zurück , nachdem sie wiederholte feindliche Luft¬
angriffe erfolgreich abgewiesen hatten .

Zwei betrügerische Schäfer . Zwei Schäfer aus Nieder -
und Obermendig batten eine Schafherde auf Winterweide
an die Mosel getrieben . Dort stellte der Besitzer eines Tages
fest , daß mehrere Schafe und insgesamt 20 Lämmer
verschwunden waren . Die beiden Schäfer wollten von den
verschwundenen Tieren keine Ahnung haben : die fehlenden
Lämmer seien zu schwach gewesen , um den Trieb an die Mosel
durchzuhalten . Um sie nicht verenden zu lallen , seien sie unter¬
wegs zu drei bis fünf Mark verkauft worden . Den Erlös , so
gaben die Schäfer an , hätten sie später auf ihre Reisekosten
verrechnen wollen . Bor dem Amtsgericht Mayen fanden diese
Angaben allerdings keinen Glauben . Der Richter verurteilte
die Angeklagten zu je zwei Monaten Gefängnis .

Der Bieruntersatz als Urkunde . Als Dokument wurde
durch ein thüringisches Gericht der Bieruntersatz ausgelegt .
Eine durstige Seele batte in einer Gastwirtschaft den Bier -
untersatz mit den bedenklich angebäuften Strichen kurzerhand
in kleine Stücke zerfetzt , um die Abrechnung zu durchkreuzen .
Hierfür kam er wegen Betrugs und Urkundenfälschung für
einen Monat ins Gefängnis .

Apfelbaum . Jetzt stellt sich aber ein Zeitvertreiber ein . (Es ist

Pinfelohr , Fees Männchen . Lockend schnalzt es von einem Birn¬
bäume . Da ist fie im Nu auf , und fort holzt das Eichkätzchenpaar
durch die Wipfel des Pfarrgartens .

Wenn Fee glauben mochte , fie hätte fich unbemerkt entfern ,
[o hatte fie sich arg getäuscht . Der elfjährige Sohn des geist¬

lichen Herrn hatte fie eine ganze Zeit vom Bienenhause beob¬

achtet . Nun , da beide Elternüere verschwunden waren , wurde tn

ihm das Verlangen rege , schnell einmal nachzusehen , was eigent¬
lich in dem Kobel enthalten sei .

Geschickt schlüpfte er an Stamm und Astwetk empor und
rückte vorfichtig an der Stelle , wo er die Eichkatze hatte heraus¬
klettern sehen, Heu und Blätterwerk hinweg , lugte in die Höhlung
und faßte mit der Rechten begierig in Die warme , mit Heu ,
Federn und Wollefäden ausgepolsterte Mulde . Sofort hielt er

zwei der mauzenden Eichhörnchen in der Hand . Von dem Sonnen¬

licht geblendet , schloffen fie ihre schwarzglänzenden Augenperlen .
Ein leichtes Frösteln überkam sie in der Freiheit . Ängstlich suchten
fie nach einem wärmenden Schutze über fich. Der Junge deckte die

andere Hand darüber : Darauf wurden fie still . Flöhe verloren

sich aus ihrem seidigen Fell auf seiner Hand . Da tat er die

Tierchen wieder in das Nest und verschloß es , wie et es vor -

gefunden hatte . Um eine Erfahrung reicher und von seiner Ent¬

deckung wohlbefriedigt , gelobte er sich, nunmehr alle Tage regel¬
mäßig nach ihnen zu schauen , wie fich die Entwicklung der nied¬

lichen Wesen wohl ausnehmen möchte Er dachte durchaus nicht
daran , fie zu quälen oder ihnen eine Missetat zuzufügen , sondern
es war nur sein billiges Verlangen , fie immer wieder zu sehen .

Als er in das väterliche Haus gegangen , kam Fee gesättigt
von der Baumäsung zurück . Behende schwang fie fich in den Apfel -

bäum und heimlich schlüpfte fie zu ihrem Kobel . Schon am Ein¬

gänge stutzte Re . So hatte fie ihn nicht verschloffen , und als fie
ihn öffnete , schnupperte fie eifrig und lange an zweien ihrer
Kinder herum Es waren die beiden , die das Menschenkind tn

Händen gehalten hatte . Wonach rochen sie bloß ! Das war Nicht
der ihnen eigene , der Nestgeruch ! Eine fremde Witterung haftete
ihnen an , eine Witterung , die fie sonst nirgends entdeckt hatte .

Doch halt ! Sie erinnerte fich jetzt . Dort unten , wo zur Herbst -

zeit immer die reifen Äpfel auf den Bienenschuppen fielen und
die großen Zweibeine Dem Honige nachstellten , Den auch fie gern
leckte , da hatte es auch so gerochen .

Die Witterung und die Zweibeine gehören zusammen . Dies

weiß sie nun . Sie meidet die Menschen von Jugend auf . Früher ,
als fie noch im Walde wohnte , warfen die Bauernburschen zu¬
weilen mit Steinen und Knüppeln nach ihr , und wenn Schnee
lag , so war fie mitunter auch von Hunden gehetzt worden . Ein¬

mal hatte ein infamer Kerl unter schrecklichem Eeknall Schrot in
ihren Winterkobel gespritzt , ohne fie zu verletzen . An die Zeit
muß Feh jetzt wieder denken . Die Zweibeine waren gefährlich .
Vor ihnen hieß es sich immer in acht nehmen , auch wenn fie so
klein waren rote dieses zum Beispiel dort unter ihr .

Verhaftend schaute fie sofort zur Öffnung hinaus und beob¬

achtete genau den Pfarrersohn . Das Knirschen des Kieses auf dem
Wege hatte ihn verraten . Als er unter dem Apfelbaum nun
stehen blieb und zu ihr hinaufschaute , ward es der Eichkatze ganz
deutlich , ihre Kinder waren hedroht . Schnell packte fie das erste
beste mit ihren scharfen Zähnen am Rücken und flüchtete mit ihm .
Das Junge strampelte . Es qujente , aber die Alte ließ nicht los .
Sie faßte es so fanft und dennoch so sicher , daß es keine Schmerzen
erlitt und fie trotzdem mit ihm jeden Sprung wagen konnte .

Der Knabe sperrte darob Mund und Nase auf , mehr aber
noch , als die Eichkatze im Handumdrehen wiederkam und nach¬
einander alle vier Jungtiere fortschleppte . Als fie das letzte im
Fange davontrug , folgte ihr der Junge eilenden Schrittes , wollte
er doch sehen , wo fie ihren köstlichen Schatz niederlegen würde .

Vielleicht konnte er fich auch auf der neuen Stelle wieder der
Eichhörnchen annehmen , a6er er hatte fich weidlich geirrt .

Geschickt Balancierte Fee zuletzt über die weitreichenden Äste
einer Linde in eine hohe Fichte hinein und verschwand juchzend
in deren schattiggrünem Nadelschirm .

„ Dort oben hat fie auch noch ein Nest !" sprach bedauernd der
kleine Mensch . Den Willen , dort hinaufzuklettern , brachte er
jedoch nicht mehr auf , und immer wieder zu dem Wipfel des
Baumes hinauffchauend ging er endlich heim .

„ Juchejuck juck juck !" schnalzte frohlockend die Eichkatze . Sie
war nur ein klein wenig umgezogen . . .

* Sm Sinfoniekonzert am Freitag unter Leitung von Earl
Schuricht singt an Stelle des erkrankten Walter Ludwig die
erste Koloratursängerin des Deutschen Opernhauses Berlin ,
Lisabeth Schwarzkopf , Arien von Mozart und Strauß .

*
„ Woche zeitgenössischer Werke " im Landestheater . Im

April wird das Hessische Landestheater einen Zyklus von Auf¬
führungen zeitgenöffischer Werke durchführen , der Oper und
Schauspiel umfaßt . Er beginnt mit der Uraufführung des
neuen Schauspiels „Die letzte Festung

" von Werner
Deubel , die in Darmstadt gemeinsam mit den sächsischen
Staatstheatern ftattfinbet . Außerdem finden in der Darmstädter
zeitgenössischen Woche Wiederholungen von Rehbergs „ Heinrich
und Anna , Bernt von Heiselers „ Eäsar " und Dttomar Starkes
„ Doppelgänger

"
statt , di « alle während dieser Spielzeit ihre Ur¬

aufführung in Darmstadt erlebt haben . Die Darmstädter Oper
wird in der zeitgenössischen Woche Mark Lothars „Schneider
Wibbel "

, die „Salome " von Richard Strauß , „ Romeo und Julia "

von Sutermeister , „Antonius und Cleopratra " von Malipiere
und die „ Spinnstube " von Kodaly spielen . Im Rahmen eines
Tanzabends kommen Eersters „ Oberheffische Bauerntänze "

zur
Aufführung . In einer Morgenveranstaltung wird Dr . K . H .
Ruppel über „ Eestaltungsfragen des zeitgenöffislchen Bühnen¬
bildes " sprechen .

* Operettenurausführung in Linz : „Die Nacht Der großen
Liebe " von Hans Rainer . Die fünfte Uraufführung Der Linzer
Spielzeit galt einer Operette , einer Kunstgattung , Der man stets
neuen Austrieb gönnt , wenn Die Versuche , sie aus Der Schalbone
»u erlösen , auch nur einigermaßen geglückt erscheinen . Hans
Rainer ist Das Libretto für „Die Nacht Der großen
Liebe "

zu banken . Das ein romantisches Märchen für Große sein
will unD sich bemüht unter Verzicht auf Fürsten unD Grafen
Menschen , mit Tugenden unD Fehlern , SonDerlingen unD Origi¬
nale in einer „ lustigen unD zugleich spannenden Handlung gegen¬
überzustellen

" . Der Versuch darf zumindest als zum großen Teil
gelungen betrachtet werden , wenn man sich auch den von Karl
May inspirierten dritten Akt wesentlich straffer denken könnte .
Auch das oftinate Stottern einet Figur , die in Berlin beheimatet
fein soll , wurde nicht als komisch empfunden . Der Nürnberger
Opernkapellmeister Bernhard Conz hat eine im allgemeinen ge¬
schmackvolle Musik beigefteuert , die durch schmissige Rhythmen und
exotisches Kolorit den Ohren schmeichelt . Wo die Inspiration zu
verebben drohte , wußte Der Librettist als Eaftinszenator Revue -
Effekte einzuschalten , Die Das leichtgeschürzte Ballettkorps viel¬
fältig in Anspruch nahmen unD auch eine Schönheitstänzerin
werbenDe Kraft ausüben ließen . Die von Wather Storm ent¬
worfene Gesamtausstattung hatte auch einer EroßftaDtbühne alle
Ehre gemacht . Auch in Der Üppigkeit waltete Geschmack unD
Ökonomie . Besondere Erfolge holten sich Erich Elstner ( vom
RaimunDtheater Wien a . ffi. ) und Hedi Straas , die ihren Rollen
ein Höchstmaß an buffonen und tänzerischen Wirkungen abnötigten .
Von den übrigen Darstellern nennen wir Eva Eckert , Hella Witt
a . E . und Gerhard Martini , die ebenfalls zu Da capos veranlaßt
wurden . Komponist und Librettist sowie alle auf , hinter und vor
der Bühne Verantwortlichen wurden am Schluß des zweiten Aktes
mit Lorbeerkränzen , Blumen und begeisterte Zustimmung aus -
drückenden Beifall ausgezeichnet . Das Linzer Landestheater hat
der neuen Operette , die sich bei dem heutigen Mangel sicherlich
noch manche Bühne erobern wird , zu einem Start verhalfen , der
gleichzeitig die Leistungsfähigkeit dieses Theaters aufs neue vor¬
teilhaft unterstreicht . D . Julius A . Flach
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Der Gläjerjchatz des Gastwirts
Wo mit Gläsern und Tellern hantiert wird , ist Bruch unver¬

meidlich . Schon die Hausfrau weiß davon ein Lied zu singen , wie¬
viel mehr noch der Gastwirt , der mit fremden Personal im Stotz¬
geschäft seine Teller und Gläser oft an Tausende von Gästen aus¬
leiht . In normalen Zeiten wird dieses Betriebsmaterial immer
laufend ersetzt . Im Kriege mutz der Gastwirt wie die Hausfrau
feine Grneuerungswunsche zurückstellen . Aber der Verschleiß hat sich
mit dem vermehrten Besuch der Gäste vermehrt , er erhöht sich
weiter durch die Beschäftigung von berufsfremden Aushilsspersonal .
Der Eläsersturz ist häufiger geworden , der . Wirt sieht seinen Elas -
und Porzellanschatz dahinschmelzen . Mehr aber als je haben die
Gaststätten eine wichtige Aufgabe in der Gemeinschaftsverpflegung
der Berufstätigen zu erfüllen . Die Hohlglasindustrie hat daher
auch einen gewissen vordringlichen Sonderbedarf der Gaststätten
anerkannt . Von der Fachgruppe Eaststättengewerbe werden in
dringlichen Fällen Fretgabeschcine ausgestellt , mit denen sie Glas
bei ihren Lieferanten kaufen können , die ihrerseits die Scheine
an die Hohlglasindustrie zur entsprechenden Regulierung der Er¬
zeugung weitergeben . Hier ist durch die „private " Verständigung
zweier Eewerbezweige eine Absatz - und Verbrauchsregelung zu¬
stande gekommen , die in gewisser Hinsicht die „öffentliche " An¬
ordnung über den Absatz von Wirtschaftsglas ergänzt . Die Gefahr ,
datz sich hier zwei Interessenten auf Kosten eines Dritten , etwa
des privaten Verbrauchers , einigen könnten , ist ja von vornherein
dadurch ausgeschaltet , weil nach der Anordnung über den Absatz
von Wirtschaftsglas alle Lieferverträge der Zustimmung der Elas¬
treuhand GmbH , bedürfen . Eine ähnliche und — wie es scheint —
glückliche Regelung , wie sie hier für Wirtschaftsglas zustande
gekommen ist , wird von den Gaststätten auch für Porzellan und
Steingut erstrebt .

Winke für die Hausfrau

Frostgemüse voll verwertbar !

Viele Hausfrauen scheuen vor dem Kauf von gefrorenem Ge¬
müse zurück Doch bei richtiger Behandlungsweise entstehen , wie
der Zeitungsdienft des Reichsnährstandes schreibt , auch beim Er¬
werb solcher keine Nachteile , sondern es ergibt vollwertige Ge¬
richte für den Speisezettel Man soll von gefrorenem Gemüse vor
allem nicht mehr kaufen , als für die Tage , an denen Eemufe -

mahlzeiten angesetzt sind , tatsächlich gebraucht wird . Grundsätzlich
darf durchfrorenes Gemüse — vornehmlich Kopfkohl — nicht in
warmen Räumen oder mit warmem Wasser aufgetaut werden .
Vollständig durchfrorener Kohl wird am vorteilhaftesten halbiert
über Nacht in eiskaltes Wasser gelegt und am nächsten Morgen
sofort zum Kochen aufgesetzt . Bei leicht angesrorenen Kopsen zieht
der Frost in ungeheizten Räumen gewöhnlich von selbst aus , ohne
datz die Struktur der Cemüseblätter wesentlich in Mitleidenschaft
gezogen wird Auch Kohlrüben und Mohrrüben , die durchfrostet
sind , lägt man bis zum Verbrauch in einem kalten Raum liegen
oder legt sie für den Sofortverbrauch einige Stunden in kaltes

Wasser . Nach der Zubereitung sind weder im Geschmack noch in der
Struktur irgendwie besondere Nachteile feststellbar .

ddjfanq VctkchrstdlktdiMet ?

Auf der Landstraße bei Fliegeralarm
Wie verhält sich ein Kraftfahrer nachts aus der Landstratze bei

Fliegeralarm ? Ein Lastautosahrer hatte sich nach wiederholtem
Erlebnis dieser Art mit der Frage an den Reichsluftschutzbund ge¬
wendet , was ' dt zu run habe . Er erhielt die Antwort : Wenn man
außerhalb von Ortschaften feststellt , datz in der Umgebung Flieger¬
alarm gegeben ist , muh man sofort die Fahrbahnbeleuchtung aut
die Tarngeräte beschränken . Bei unmittelbar drohendem Luft¬
angriff , etwa wenn man die feindlichen Flugzeuge schon hört oder

steht , wenn das Feuer der Flak vernehmbar näher komnrt oder

Leuchtfallschirme am Himmel stehen , muh man halten und das

Fernlicht , das Ablendlicht und den Tarnscheinwerfer ausschalten .
Das Kraftfahrzeug darf dabei nicht auf Brücken , unter Unter¬

führungen , an Straßenkreuzungen und sonst srerzuhaltenden
Stellen abgestellt werden . Der Fahrer selbst begtbt sich am besten
abseits der Straße in Deckung .

— Unberechtigter Empfang von Lebensmittelkarten . Wie
das „W T ." bereits kürzlich meldete , wurden zwei Dieblicher
Eheleute in Geldstrafen von je 60 RM genommen , weil die Frau ,
obwohl ihr Mann nach auswärts dienstverpflichtet war , weiter
vom Wiesbadener Ernährungsamt Lebensmittelkarten abgeholt
und benutzt hatte . Alle Personenstandsänderungen sind , wie vor

jeder Lebensmittelkartenausgabe öffentlich bekannt gemacht wird ,
zu melden Künftig wird gegen jeden unberechtigten Bezug von
Lebensmittelkarten mit strenger Bestrafung eingeschritten werden .
Reben der Strafe werden die zu Unrecht bezogenen Warenmengen
stets aus die künftige Bezugberechtigung des Zuwiderhandelnden
Verbrauchers angerechnet werden .

— Hausversorger müssen polizeilich gemeldet werden . Ein

Frankfurter Hausbesitzer zog sich eine Anklage wegen Übertretung

zu weil er vor einem seiner Häuser bei Glatteis nicht der Streu¬

pflicht nachgekommen war . Der Angeklagte machte geltend , datz er
in den einzelnen Gebäuden Hausversorger eingesetzt habe die

für die Reinigung und das Streuen zu sorgen hatten . Es stellte
sich in der Verhandlung vor dem Frankfurter Amtsgericht heraus
datz die Hausversorger nicht dem Polizeipräsidium gemeldet und

von diesem genehmigt waren . Der Fall bietet Anlaß , die Haus¬
besitzer auf diese Meldepflicht hinzuweisen . .

— Der Kreiskriege rverband Wiesbaden im Ns .-Reichs -

kriegerbund hielt eine Propagandatagung ab , auf der der stellver¬
tretende Stabsführer des Eaukriegerverbandes Fulda -Werra ,
Major z. V . Hesse , einen aufschlußreichen Vortrag über „ Sie

Entstehung und Entwicklung der Artillerie " hielt . Die ausfuht -

lichen und lehrreichen Ausführungen fanden allseitigen Beifall .
Der Leiter der Tagung , Kamerad S t ö r r i n g , übermittelte
dem Redner den Dank der Kameraden . Die Tagung endete mit
der Bekanntgabe verschiedener Anordnungen und Verfügungen .

Musik - und Vortragsabende
* Schüler musizieren . Im kleinen Saal des Kurhauses fand '

wieder einmal ein musikalischer Abend des Wiesbadener

Konservatoriums und Musikseminars ( Leitung
Dr Richard Meißner ) statt . Nachdem bereits am Nachmittag
die jüngeren Schüler ihre Kräfte erprobt hatten , traten am
Abend die Studierenden der Ober - und Ausbildungsstufe vor

uns . Da überraschte zunächst die gediegene Technik auf allen

Gebieten , wenn auch die seelische Bewältigung bei der großen
duzend der Aussührenden nicht restlos gelang . Überraschend war

besonders dos reiche , vielversprechende Material klarer , frischer
und ausgiebiger Stimmen . Unter den jungen Damen befanden
sich zahlreiche , die manche in Ehren ergraute Primadonna durch

Umfang der Stimme beschämen konnten . Wir horten fast durch¬

weg klassische Musik . Ein Andante aus der Sinfonieconcertante
von W A Mozart wurde ebenso ansprechend geboten wie die

Sonatine in 8 -moll von Schubert . Unter den Klaviervorträgen
ragten die Wandererfantafie von Schubert und die Ballade in

e -moll von Chopin durch Brillanz und auch geistige Gestaltung
hervor Sehr voll und gerundet klang ein wohlgeschulter Alt
bei der Arie aus Glucks „Orpheus

" : „ Ach ich habe sie verlöret .
Tie Webersche Cavatine „Und ob die Wolken sie verhüllen ' war
von einem weichen , echt lyrischen Sopran getragen . Einige Lieder
von Hugo Wolf fanden in einer jungen , hier schon oft gehörten
Sängerin seine feinsinnige Interpretin . Duette und Terzette
wurden klangschön und mit tadelloser Reinheit geboten , so Werke
von Weber , Lortzing und einige Operettenmelodien , auch dre

Rezitation war vertreten . Eine sehr begabte Sprecherin wußte
den „Feuerreiter " von Mörike mit starken dramatischen Akzenten
auszuftatten . Bei den Gesängen begleitete Dr . Richard M e i h -

nci mit bekannter Musikalität . So bot der Abend einen Quer¬
schnitt durch das im Unterricht Geleistete , das dem Institut alle

Ehre machte . Dr . W . Waldschmidt

Dienstag : Verdunkelung von 20 .35 bis 7.07 Uhr

kriegserlebnille Wiesbadener Soldaten

XIV .*)

Den Sowjetpanzern im Genick

Deutsche Fallschirmjäger im Erdkamps vor Leningrad
PK Der Fallschirmjäger ist auf Grund seiner besonderen

Ausbildung darauf geschult , den Feind gerade dort zu überraschen ,
wo er sich am stärksten fühlt . Seine kämpferische Umsicht und sein
entschlossenes Draufgängertum haben sich nun auch vor Leningrad
wieder bewährt , wo Einheiten der Fallschirmtruppen zur Samm¬
lung von Erfahrungen im Kampf gegen die Sowjetarmee einge¬
setzten wären

3m Schutz dichten Nebels war es dem Feind eines Abends
lungen , unter Einsatz ungeheurer Menschenmassen die deutsche
Hauptkampflinie zu durchbrechen . Kurz daraus setzte starkes
Schneetreiben ein Mit dem Gegenstoß mußte daher bis zum
nächsten Morgen gewartet werden . Da damit zu rechnen war , dag
der Gegner tm Schutze der Nacht weitere Kräfte mit schweren
Massen in die Durchbruchsstelle werfen würde , wurden vom
Bataillons -Eesechtsstand Reserven angefordert .

Sie dringen im Morgengrauen kaum hundert Meter durch
lichtes Unterholz vor , als ihnen das Feuer von Granatwettern
entgegenschlägt Unheimlich dicht reißt es immer neue Erd -

foniänen vor ihnen hoch . Bald schlägt auch noch Artillerie da¬

zwischen . Ein eisernes Sperrfeuer . Da brüllt einer durch das

Getöse : „ Vor uns schanzende Bolschewiken !" Eie scheinen ^ stch tm
Schutze ihres Feueroorhanges ziemlich sicher zu fühlen , ^ ut die

Fallschirmjäger heißt bas ' Bei denen werden wir wesentlich
weniger Zunder kriegen als inmitten des Granathagels — und

sie stürmen sprungweise durch die tanzenden Einschläge . Als sie
auf fünfzig Meter heran sind , stürzen die Schanzenden zu ihren
Waffen . Bevor sie jedoch ihre schweren Maschinengewehre , für die

sie Deckungen auswerfen wollten , in Stellung gebracht haben ,
schlagen die Handgranaten der Fallschirmjäger in ihre Reihen .
Rach kurzem Gefecht liegen fünf schwere Maschinengewehre mit

ihren Bedienungen vernichtet hinter den frisch aufgeworfenen Erd¬
haufen . Mit Maschinengewehren und Maschinenpistolen feuernd ,
dringen die Fallschirmjäger weiter vor . Sie stehen schon zwischen
den Bunkern , welche die durchbrechsnden Sowjets am Vorabend
den Deutschen weggenommen haben , als sie plötzlich von hinten
beschossen werden . Viele der Bolschewiken , die sie beim Vorgehen
regungslos am Boden liegen sahen , haben sich aus ihrer „Todes -

starre
" erhoben und erneut in den Kampf eingegtiffen . „Jetzt

kommt es darauf an , sie in den Bunkern so schnell wie möglich
zu erledigen , um in den Besitz der Deckungen ju kommen . Wahrend
wenige Mann den Feuerschutz nach hinten übernehmen , räuchern
die Vorwärtsgehenden Bunker für Bunker und Erdloch für Erd¬
loch mit Handgranaten aus .

Sn dieses heiße Gefecht bricht der Ruf : „Feindliche Panzer !"

Der Gefreite Franz P . hat ihn zuerst gesehen . Setzt steht der

Koloß am Rand einer Schneise und sucht mit scharfen Augen
hinter den Schlitzen ein lohnendes Ziel . Franz , der 22jahtige
Schlosser aus Wiesbaden , beobachtet ihn Mit prüfendem
Blick

'
Er weiß , daß es ein schwerer Panzerwagen mit einer

7,6 -Zentimeter - Kanone und drei Maschinengewehren ist , den er
vor sich hat . Fast sechs Meter lang , über drei Meter breit und
über zweieinhalb Meter hoch . Wie ein vorzeitliches Raubtrer steht
et mit zitternden Raupenketten am Waldrand .

Plötzlich öffnet sich die Klappe des Turmes und etn pelzbe -

mützter Kops kommt zum Vorschein . Dann reckt sich der Sowjet
hoch und schießt mit einer Maschinenpistole um sich. Wie eine

Wildkatze schiebt sich der Gefreite , flach an den Boden gepreßt , aus
den Panzer zu — in der Linken seine Pistole , in der Rechten eine

Handgranate . Mit der Pistole will er den Schützen im Turm
erledigen und blitzschnell die Handgranate durch die Klappe ins
Snneie werfen . Plötzlich fällt der Sowjet tödlich getroffen aus der
Luke . Der Gefreite reißt sich hoch , springt auf den Panzer , greift
nach der Klappe — verriegelt ! Sn diesem Augenblick bricht eine

Schützenkette feindlicher Snfanteristen aus dem Wald . Der Feld¬
webel der sich mit einem Maschinengewehr in seine Nahe ge¬
worfen hat , ruft : „ Sch übernehme den Feuerschutz !" und beginnt ,
den Waldrand abzustreuen . Das müssen die Sowjets im Panzer

* ) Siehe „Wiesbadener Tagblatt
" vom 9 . März 1942 .

Eifrige Schuljugend
Neuer Ansporn für die Fortführung der Altmaterialsammlung

Die deutsche Schuljugend hat sich auf dem Gebiete der Er¬

fassung von Altmaterialien bestens bewahrt .. Wenn man m den

Morgenstunden den Jungen und Mädel auf ihrem Wege m die

Schule begegnet , bann kann man häufig beobachten , datz sie neven

ihren Ranzen und Büchermappen Packen Zettungspaplet oder

sonstige Behältnisse mH Abfallstofsen aller Art cĥ schletzpen .

Unter ihnen hat sich ein gesunder Wettbewerb entwickelt , jeder
will das meiste bringen . Wit gedenken da unserer Schulzeit : tm

Weltkrieg . Auch damals sammelten wir in den Schulen Abfall -

stofse , leider fehlte aber die systematische Erfassung und Weiter¬

leitung . Heute ist auch hier gegenüber der Zett vor 2o Junten
ein bemerkenswerter Wandel zu verzeichnen . Die Altmaterialien
werden nichi nur durch eine volle Bereitwilligkeit der Hausfrau ,
eine freudige Mithilfe der Sagend erfaßt , sie werden auch itzrer

baldigen Wiederverwertung zugeführt . Für das abgelaufene
Sahr liegen jetzt Gesamtergebnisse vor , aus denen zu ersehen ist ,
wie eifrig gesammelt wurde . 285 Millionen Kilogramm Alt¬

material wurden in 1941 zusammengetragen , vorzugsweise Alt¬

papier Knochen , Lumpen , Altmetalle und Schrott . Ein solches

Ergebnis gibt Ansporn zu weiterer Sammeltätigkeit Diesem er¬

neuten Ruf wird sich kein Volksgenosse entziehen . Er wird alles

verfügbare Altmaterial den Schülern und Schülerinnen für ihre

Schulsammlung zur Verfügung stellen und damit eine wertvolle

wirtschaftliche Leistung der Heimat fördern helfen . P -

bemerkt haben . Langsam dreht sich die Kuppel , schwenkt die

Kanone mit drohendem Rohr auf den Feldwebel ein . „Verdammt !

knirscht der Wiesbadener , springt vom Turm herab , wirft
sich neben die Raupen , schiebt seine ausgestreckte Rechte zwischen
den beiden Maschinengewehrläufen an der Vorderfront des

Panzers hoch — und wirft die Handgranate mit kurzem Ruck m
das Rohr der Kanone . Ein Knall , als sei die Granate im Wasser
betoniert , unb aus dem Turm quellender Pulverdampf beweisen ,
daß zumindest die Kanone außer Gefecht gesetzt ist . Sn dem Un -

getürn am Waldrand steckt jedoch ein unglaublich zähes Leben .
Wie ein angeschossenes Wild bäumt es sich mit klirrenden Ketten
auf , während Feuerstoß auf Feuerstoß aus den Maschinengewehr¬
läufen der Stirnwand des Panzerturms bricht .

Der Gefreite gibt den Kampf nicht auf . Ohne die hinter den
Bäumen liegenden Sowjets zu beachten , läuft er ein paar Meter

zurück , wo er eine geballte Ladung liegen sah , duckt sich zum
Sprung , greift emporschnellend einen Haltegriff am Turm , stemmt
einen Fuß gegen die Raupen zieht sich hoch , und legt die spreng -

stoffschwangere Packung mitten auf den Turm . Dann springt er
m hohem Bogen herab , sinkt bis zu den Knien ein in zähen
Morast , drückt sich mit zerrenden Sehnen an den Boden . Als er

nach einem furchtbaren Schlag erwacht , ist der Feldwebel an seiner
Seite reißt ihm den rechten Ärmel auf und verbindet sorgfältig eine
Wunde , öffnet die Bluse und stellt einen Streifschuß durch die Brief¬
tasche fest . Das alles aber steht der aus seiner Betäubung Erwachte
nicht Mit großen Augen blickt er auf die schwarze Rauchwolke
am Waldrand , aus der ab und zu die helle Lohe emporzüngelnder
Flammen hervorbricht . „Die Ladung hat die Turmklappe einge¬
drückt und dann ist die Munition explodiert . . erläutert der

Feldwebel .
Mit einem Snfanteristen , der mit einem Handschuß zuruck -

kommt . macht sich der Gefreite auf den Weg zum Verbandsplatz .
Das Schneetreiben ist so dicht , daß die Richtung nur mit Mühe
festzustellen ist . Schon eine halbe Stunde sind die beiden durch
die dicken Flocken getappt , als plötzlich auf sie geschossen wird .
Lautlos bricht der Snfanterist neben dem Gefreiten zusammen .
Doch der Fallschirmjäger , allein vor einem Rudel versprengter
feindlicher Schützen , kriecht in einen nahen Bunker zwi¬
schen die Leichen von vier Sowjets , aus deren Mitte er eine
Maschinenpistole hervorzieht . Mit schmerzendem Arm nimmt er
die Waffe hoch unb brückt ab — gottlob , sie schießt . Er sieht , wie
bei eine bie Arme hochwirft unb bie cnbeien sich zurückziehen .
Am Verbanbsplatz erfährt er später , baß bie burchgebrochene
Sowjets restlos vernichtet worben sinb unb die alte deutsche
Linie wieder erreicht ist . Nicht ein einziger Panzer ist den Fall¬
schirmjägern entgangen .

Kriegsberichter Hans -Georg Schnitzer .

— Som großdeutschen Rundfunk . Sn der Sendung „ Aus
dem Olymp

" am Mittwoch um 21 Uhr sind die Stimmen unver¬
gessener Künstler , wie Renate Müller , Adele Sandrock , Guido
Thielscher , Otto Rentier R . A . Roberts und Rudi Eodden in

Originalbeiträgen , wie sie in den Schallarchiven vorhanden sind ,
zu Horen .

— Erkältungskrankheiten . Eine „harmlose
" Erkältung hat

sich in ihren Folgewirkungen schon oft als verhängnisvolle Ur¬
fache schwerer gesundheitlicher Schädigungen erwiesen . Eine Er¬

kältung setzt die allgemeine Abwehrbereitschaft „ des Organismus
herab . Darum gilt es auch hier , schweren Schäden vorzubeugen
durch Bekämpfung der kleinen Ursachen . Dazu ist es notwendig ,
geeignete Mittel unb Wege kennen zu lernen , bie mit Erfolg zum
Ziele führen . Zu biefem Zwecke ist bet Deutsche Volksge -

sundheitsbunb von Reichsgesunbheitssllhrer Dr . Conti
heaustragt , eine allgemeine öffentliche Schulung auf der Erunb -
iage der naturgemäßen Lebens - und Heilweise burchzuführen . Ein
Vortrag findet tm Rahmen dieser Aktion auch in Wiesbaden statt .

— Unfälle . Sn der Schwalbacher Straße rutschte eine Frau
im Treppenslur aus und zog sich einen Armbruch zu . — Beim
Hausputz stürzte eine Fraue infolge Fehltritts von der Ttittlettet
und erlitt innere Verletzungen . — An der Bierstadter Straße ver¬
lor ein Radfahrer die Gewalt über (ein Fahrzeug , stürzte zu Boden
und trug Platzwunden am Körper davon .

— Das „ W . T ." gratuliert . Wilhelm Maus , Städtischer
Easmeister i . R . , Friedrichstraße 39 , begeht am Mittwoch seinen
75 . Gehaltstag .

Wissbaösn - öisbrictz

Die Ortsfachschaft für Eebrauchshunbe und der Verein der

Hundefreunde Biebrich hielten ihre Sahreshauptversammlung ab ,
der auch der Kreisfachschaftsführer Th . Heß , Bierstadt , beiwohnte .
Der Vorsitzer beider Vereine M . Roth gedachte einleitend eines

gefallenen Kameraden . Aus dem Sahresbericht ging hervor , datz
tm vergangenen Sahre trotz der Kriegszeit in der Abrichtung der

Hunde viel zum Nutzen der Allgemeinheit und der Wehrmacht ge¬
leistet worden ist , nicht nut im Eebrauchshundewesen allgemein ,
sondern auch in bet Zucht reinrassiger Eebrauchshunbe . Anstelle
des seitherigen Vorsitzers Roth würbe bas Mitglied Albert
Klee in Vorschlag gebracht . Die Bestätigung erfolgt durch den

Reichsbund . Die bewährte Kraft bes seitherigen Vorsitzers Roth
hleibt bem Verein erhalten , inbem er ihm als Berater zur Seite

stehen wirb unb bie geschäftlichen Angelegenheiten auch weiter

erlebigt . Der Kassenwart Cornelius Sohns erstattete ben

Kassenbericht . Die Katzenprüfung ist nach bem Bericht bes Kassen -

revisots Welpe11 in mustergültiger Otbnung befunben worben .
Der bisherige bewährte Prüfungsleiiet Heinrich Reitz bleibt
weitet in seinem Amt . Für Vergrößerung unb Verschönerung ber

auf bem Übungsplätze stehenden Mainharbt -Roih - Hütte und für
Snstanbsetzung des Äbrichteplatzes würbe nachträglich ein weiteret

namhafter Betrag bereitgeftellt . Am 10 . Mai soll eine Schutz -

hunbeprüfung ber Stufen I , n unb TTT unb eine Melbehunbe -

prüfung statifinben . Erfreulicherweise hat ber Verein im letzten
Geschäftsjahr an Mitglieberbestanb erheblich zugenommen . An
die Versammlung schloß sich ein geselliges Beisammensein .

Dlssbadan - Dotzgsliu
Versammlung der Ortsbauernschaft . Sm Gasthaus „ Hirsch "

sand eine Versammlung der Dotzheimer Bauern statt , die Orts -
bauernführer Wintermeyer leitete . Die Versammlung stand
unter dem Zeichen der restlosen Erfüllung aller derjenigen Auf¬
gaben , die im laufenden Wirtschaftsjahr dem Landvolk zur Siche¬
rung der Ernährung des Deutschen Volkes gestellt sind . Der
Arbeitseinsatz , ein Gebiet von besonderer Wichtigkeit , wird zu¬
friedenstellend gelöst werden können . Auch in diesem Sahre wird
die Ortsbaueinschaft Dotzheim , zum größten Teil Im Gemein »
schaftsanbau , Flachs anbauen . Einige wichtige bäuerliche Fragen
wurden eingehend besprochen

Das „W . gratuliert . Am 17 . März begehen die Eheleute
Arbeiter Friedrich 3 g ft a d t unb Frau Auguste , gebotene Sedel ,
Schlageterftraße 276 , das Fest ihrer silbernen Hochzeit .

Landserhumor vom Eismeer
Eindrücke und Erlebnisse von der nördlichsten Front Europas

Von Kriegsberichter Ernst Erich Straßl
PK . — NSK . Sawohl , bei uns am Eismeer wird auch ge¬

lacht ! Wir sitzen allerdings hier am nördlichsten Frontabschnitt
der großen Entscheidungsichlacht , die um die Zukunft unseres
Volkes geführt wird , ein bißchen hoch oben (zwar nicht ohne die
tröstende Gewißheit , daß es ja nun zum Glück nicht noch nördlicher
gehen kann , weil da bie Welt zu Enbe ist ) , aber beswegen sinb
wir noch lange nicht in büstere Mebitation barüber versunken ,
was wir „ Armen " alles mitmachen müssen .

Manchmal allerbings geht uns ber Hut hoch , unb bas ge - •
schieht immer bann , wenn man uns in Briefen aus ber Heimat
absolut zu „ armen Kerlen " stempeln will . Verbammt noch mal :
Wir tragen gar keine Dulbermiene , wir benien autb gar nicht
baran , bas Geschick anzuklagen , baß ausgerechnet wir die Tundra
bevölkern und tote Sowjetarmisten zählen müssen . Es wäre nur
übertrieben , wenn wir von uns behaupten würden , daß wir uns
nach dem Kriege unser Wochenendhaus gerade an die Liza ober
ben „ Fischethals

" hinsetzen würben . Aber beswegen sinb wir webet
verzweifelt , nach niebergeschlagen unb mutlos . Wir haben uns
unsere Welt gebaut unb uns in diese Ordnung hineingefunden .
Unb niemals wirb einet von uns auf ben Gebauten kommen , baß
es bie Kametaben im mittleren Abschnitt bet Ostfront ober gar
bie Männer von bet Panzerarmee Rommel etwa besser haben
könnten .

Unb wenn bas bie ganz Mißtrauischen ober Überängstlichen
in bet Heimat beruhigen kann : Wit sinb bisher webet verfroren
noch verhungert ! 3m Gegenteil : Wit wunbetn uns sehr oft
barüber , wie es unsere Führung möglich macht unb wie es bet
Nachschub in bieset Eegenb ohne Straßen schafft , baß wir diese
Verpflegung bekommen , daß uns die Feldpost mit einet bemerkens¬
werten Pünktlichkeit erreicht , daß wir täglich unsere Frontzeitung
lesen können und daß wir sogar , gleich hinter der Front , unser
Ktno mit „ Auf Wiedersehn , Fta

'
nziska !" und gar in unserem

Bunker den KdF .-Künstlet haben , der zaubert oder Zither spielt .
Und mit der Kälte ist das doch auch nicht so tragisch . Verständ¬

lich , manchem wird in bet Heimat ein kalter Schauer übet ben
Rucken gejagt , wenn et hört , baß wir bei minus 42 Grab Wache
stehen und auf Spähtrupp durch das Niemandsland streifen . Aber ,
nur keine Aufregung , lieber Freund , wir haben uns ja auch
schließlich an die Kälte gewöhnt , und was mich anbelangt , ist mit
das viel leichter gefallen , als bie sünbhafte Hitze Kretas auszu¬
halten . Unb bann hat die Heimat ja auch für uns gesorgt ! Ein
besonders dankbarer Gruß soll ihr dafür gewidmet sein . Wit haben
ja schließlich unsere Pelzmäntel , Mützen , Pulswärmer , gute Socken ,
warmes Unterzeug ; wir haben auch von Zeit zu Zeit einen hoch¬
prozentigen „ geistigen Seelentröster " — wozu hat denn die Heimat
fo fleißig Flaschen gesammelt — . und unser Bulleröfchen , unseres
Bunkers große Kostbarkeit , hat noch immer anheimelnde Wärme
gespendet .

3etzt ist mit , wenn ich ehrlich sein soll , etwas komftch , denn
bei bet Einleitung bereits ist mit bet Griffel ausgerutscht . So
viel wollte ich boch gar nicht schreiben . Aber ich glaube , es mußte
einmal gesagt werben , unb ber General meinte es neulich auch .
Übrigens haben wir auch ein Rezept , nach bem wir leben , bas
uns ber General verschrieben hat . Wollt ihr wissen , wie es heißt :

„Für uns gibt es keine Arktis , weil wir sie überwinden !"

Ob ihr mich verstanden habt ? 3m Vertrauen und ganz unter
uns ( man kann ruhig darüber sprechen !) : an der Eismeetftont
wird tatsächlich gelacht !

Das Lachen ist noch immer Ausdruck einet gesunden Lebens¬
haltung gewesen . Der Pessimist lächelt bestenfalls , der Landset an
der Eismeetftont lacht ! Er ist Optimist , und ich bitte euch , warum
sollte er es nicht sein ! Daß et den Sowjets kämpferisch an Klassen
überlegen ist , das erzählten sich schon die Pimpfe in den Kärntner
und Steiermärker Dörfern , und baß wir im Kalenbet schon so weit
sinb , ist ja auch kein Grunb zur Bitternis . Soll er vielleicht zu
unseren Erfolgen an allen Fronten unb zu benen unserer japani¬
schen Perbünbeten vetbrießlich bteinschauen ? Das wäre zu viel
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Sport und Spiel

15 . April

M „ hat

das HJ .-

in den
Hamburg

Aus der rhein -mainischen Wirtschaft . Die Motoren -

f a b r i t A E . , Darmstadt , hat die Fusion mit der Käm¬

per Motoren AG ., Berlin , beschloßen . Der Firmennamen
soll in „ Demag -Motorenwerke AG ." mit dem Sitz in Berlin ge¬
ändert werden . Es ist nicht beabsichtigt , das Werk Darmstadt im
. . . ... . . . .

. — Die

„ Ganz einsam und verlauset ,
Im öden Tundraland .
Auf kalter , langer Wache ,
Ein Kärntner Jäger stand .
Der kalte Wind aus Osten ,
Der bläst ihm ins Gehirn ,
Dieweil , weil er auf Posten ,
Die Läuse exerzier

'
» .

"

Und dazu gehört dann der Refrain , Krönung und Abschluß
dieses unverfälschten Stimmungsbildes :

„ Hier aibt ' s kein Edelweiß ,
Hier gibt

' s nur Tundraläust !"

Seht ihr , da ist alles dran ! Ungeschminkte Wirklichkeit , wie sie
raglich um uns ist , im herzlich rauhen Tone des Frontsoldaten
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(Kurtzessen ) .
Gauleiter Hartmann Lauterbacher gab auf der

Führertagung des Sportgaues Südhannover -Braunfchweig die
Stiftung eines Sportpreises , des „ Eisernen Lorbeers "

, bekannt .

. Beim Reichslehrgang der HI . -Reichsleistungsklasse
Hallen -Radfport in Bad Vilbel bei Frankfurt a . M . waren im
Einer -Kunstfahren Herbert Reubert ( Gebiet Sachsen ) , im Zweier -
Kunstfahren Eebr . E p p l e (Wiesbaden ) und im Zweier -Radball
Wiedmann/Fingerle ( Württemberg ) die Vesten .

Wirtscfiaftsteil

Rahmen des größeren Unternehmens zu vernachlässigen .
Schramm Lack - und Farbenfabriken AG . , Offenbach a .
das AK . von 1 auf 2 Mill . RM aufgestockt . Aus einem Rein¬

gewinn von 152 700 ( i . V . 198086 ) RM wird aus das berichtigte
Kapital eine Devidende von 6 % vorgeschlagen . Die Eesamt -

erzcugung blieb in 1940/41 nur wenig hinter dem Vorjahr zurück .
— Bei der Henninger - Bräu AG . , Frankfurt a . M . ,
werden 6 % Dividende verteilt . Die Kapitalberichtigungsfrage
ist noch offen . Die Eindeckung mit Rohstoffen ist im Rahmen der

gesetzlichen Möglichkeiten erfolgt .

neben den Umtauschaktionen , die der Zinsangleichung dtenten ,
eine rege Emmissionstätigkeit zu . Sie erstreckte sich rn erster
Linie wieder auf Neubegebungen des Reiches . Dabei war es

möglich stufenweise den Ausgabekurs zu erhöhen und dre Lauf¬

zeit zu verlängern . Am Aktienmarkt ließ die Entwicklung deut¬

lich werden , daß die Reichsregierung nach wie vor entschlossen

ist , gesamtwirtschaftlich unerwünschte Erscheinungen nirgends zu
dulden . Soweit hier die Kurssteigerungen das vertretbare Maß

überschritten , wurde ihnen durch geeignete Vorkehrungen Einhalt

geboten .
Aus der Ordnung des Zahlung ?- und Kreditverkehrs in den

besetzten Gebieten erwuchs der Reichsbank mit der Ausdehnung
des Krieges eine Fülle zusätzlicher Aufgaben . Die Bestrebungen
um eine zweckmäßige Neuorganisation und weitere Vereinfachung
des Reichsbankbetriebes mit dem Ziel einer allgemeinen Kosten -
und Arbeitsersparnis ließen sich 1941 wirksam fortführen . Die

Gesamtumsätze stiegen auf 2 801 415,8 (2 216 237,0 ) Mill . RM . Die

Zahl der Girokonten erfuhr eine Erweiterung auf 51 289 ( 50 461 ) .
Die bei den 90 (90 ) Abrechnungsstellen abgerechneten Gesamt¬
beträge beliefen sich auf 90,5 (89,8 ) Mrd . RM . Die Stückzahl der

Einlieferungen betrug 44,6 (46,5 ) Mill , und ihre durchschnittliche
Größe 2029 ( 1932 ) RM . Ende 1941 waren 516 Zweiganstalten
vorhanden gegen 502 Ende 1940 . Die Erträge beliefen sich 1941

auf 408 Mill . RM gegen 311 im Jahre 1940 . Die Verwaltungs¬
kosten betrugen 143,5 (131,3 ) Mill . RM . Ihre Steigerung entfiel
ausschließlich auf die Personalposten , die sachlichen Unkosten
konnten dagegen unter dem Stand des Vorjahres gesenkt
werden . Den Rücklagen wurden 57 Mill . RM (27,4 ) zugewiesen .
Aus dem verbleibenden Reingewinn von 207,6 ( 152,3 ) Mill . RM
werden 20,8 (15,2 ) Mill . RM der gesetzlichen Rücklage zugeführt
und 7,5 (7,5 ) Mill . RM zur Auszahlung des Gewinnanteils von
wieder 5 % on die Anteilseigner verwendet . Der Rest in Höhe
von 179,3 ( 129,6 ) Mill . RM fällt dem Reiche zu .

Eines Tages fanden wir neue Flugblätter im Niemandsland
mit einem handschriftlichen Zusatz in deutscher Sprache : „Deutsche
Soldaten ! Kommt zu uns , dann bekommt ihr Schokolade !" Wir
wußten erst nicht , ob wir unseren Augen trauen sollten . Aber es
stand da , schwarz auf weiß . Es war uns gleich klar , daß die So¬
wjets auf diese Frechheit eine Antwort haben mußten . Unser
junger Spähtruppfuhrer hatte nun auch einen Einfall , den ich
noch köstlich finde . Wir hatten gerade an jenem Tage unsere
wöchentliche Ration an Schokolade empfangen . Er ließ uns nun
die Tafeln herausnehmen , die Umhüllung entfernen und fein
säuberlich die Worte darauf schreiben : „Sowjetsoldaten ! kommt zu
uns , dann bekommt ihr auch Schokolade !" Was wohl die Politruks
gejagt habe » , als ihnen die deutsche „ Gegenpropaganda

" am
nächsten Tage in die Hände fiel !

Ob ihr
' s wohl glaubt : Da lacht die Eismeerfront .

Das sollen für heute genug der Beispiele sein . Sie kehren
hundert - und tausendsach in der namenlosen Front dort oben im

höchsten Norden wieder . Sie werden heute belacht , sind morgen
vergeßen und übermorgen im neuen Gewände wieder da ! Und - in

ihnen , ihrer Wirklichkeitstreue und optimistischen Lebensweisheit ,
lebt die Haltung unserer tapferen Soldaten : sie sind ein Teil der

Stimmung der Front , die gestern , heute und morgen die gleiche
sein wird . Sie sind unentbehrliches Requisit unseres soldatischen
Alltags , sie gehören zum Sieg wie die Fahne und das Gewehr .
Die Sowjets hatten es sich so fchön gedacht , uns gerade im Winter

hier aus dem Geleise zu werfen .
Da lacht die Eismeerfront !

Die Deutsche Reichsbank in 1941

Der Verwaltungsbericht der Deutschen Reichsbank für das
Geschäftsjahr 1941 enthält einleitend einen Überblick über die
allgemeine Wirtschaftslage , in dem die kriegswirtschaftliche und
finanzielle Stärke des Reiches hervorgehoben und auf die tat¬
kräftige Mitwirkung der Reichsbank bei der Durchführung der
noch gewachsenen gelb - und kreditwirtschaftlichen Aufgaben hin -
gewiesen wird . Der Einsatz von Notenbankmitteln hielt sich
weiterhin in vertretbaren durch den Zahlungsmittelbedarf be¬
dingten Grenzen . Spannungserscheinungen , die sich aus der
gegenläufigen Entwicklung von Geldvolumen und Perbrauchs¬
gütermenge im Kriege ergeben , konnte die deutsche Währungs¬
politik wirksam begegnen . Die erfreuliche Entwicklung der Spar¬
tätigkeit des deutschen Volkes und die in der deutschen Wirt¬
schaft nach wie vor herrschende hohe Liquidität , die auch in der
fast durchweg anhaltenden Flüssigkeit des Geldmarktes zum Aus¬
druck kam , erleichterten dre Finanzierung der großen Reichs¬
aufgaben wesentlich . Die große Ergiebigkeit des Marktes ließ

- Rüdesheim (Rheingau ) , 17 . März . Am Montag 16 . März ,
waren es 50 Jahre , daß die Hausangestellte Therese K r r ck un¬

unterbrochen in Diensten des Hauses Becker -Schön steht . — 3n

würdiger Weise wurde hier der Heldengedenktag begangen .

Wehrmacht , Partei und Gliederungen mit Formationen versam¬
melten sich auf dem Ehrenfriedhof , wo ein Wehrmachtoffizier die

Gedenkrede hielt . Wehrmachtsoldaten standen vor dem Ehrenmal
sowie vor den Kriegerdenkmälern in Rüdesheim und dem
Ortsteil Eibingen Ehrenwachen .

= Laubenheim ( Nahe ) , 17 . März . Zu vier Monaten Gefäng¬
nis und fosortigem Haftantritt wurde eine hiesige 28jährige
Einwohnerin verurteilt . Sie hatte die Pflege des Unehelichen
Jungen ihrer Schwester übernommen , den Fünfjährigen
aber mit Kochlöffel . Kartoffelstößer usw . unbarmherzig miß¬
handelt , auch nachts auf den Hof oder ins kalte Wasser gesetzt ,
wo man das Kind blaugefroren fand . Mit Blutergüßen am

ganzen Körper war der Junge ins Krankenhaus eingeliefert

in Kürze erzählt :

„ Der Traum "

Der Schwarzhuber Karl hat einen Traum . Einen Traum , so

schön wie ihn nur ein Soldat haben kann , der tausend Kilometer

ein
' d7r Heimat auf treuer Wacht steht Ja und so träumt der

Schwarzhuber Karl : Der ^ .Leutnant kommt zu ihm und sagt

Was ist Schwarzhuber ? Willst du nicht auf Urlaub fahren zu

Braucht es noch Beispiele , daß der deutsche Soldat mit seiner
Aufgabe , mit dem Widerstand , den es zu überwinden gilt , immer
wieder wächst ? Hier gäbe es sie zur Genüge ! Lebensfreude ist der
Nährboden eines gesunden und ansteckenden Humors , der an der
Eismeerfront zu Haufe ist . Davon sollt ihr hören ! Es ist gewiß
kein Wunder , daß

'
uns eines Tages in der Einsamkeit der Tundra

auch das Mädchen „Lili -Marleen " überraschte . Nur erschien sie
bei uns in anderer Gestalt zu Besuch . Erkennt ihr sie wieder :

Über dem Polarkreis ist es grimmig kalt ,
Da gibt es keine Mädchen , nur Sumpf und Moor und Wald .
Drum woll ' n wir wieder heim ins Reich ,
Zu .Fuß , per Bahn , das ist uns gleich :
Zu dir Lili - Marleen . . .

Ein Packerl Tubenkäse schick
'

ich dir nach Haus ,
Daß ich dich noch liebe , das sieht du gleich heraus .
Käse ist Balsam fürs Gemüt ,
Der Landser freut sich , wenn er ' n sieht ,
Für dich , L ' li -Marleen . . .

Berliner Börse vom 17 . März . Kleine Umsätze kennzeichneten
den Verkehr . Wie stets bei einer größeren Marktenge , hing die
Kursgestaltung von Zufällen ab und ließ eine einheitliche Linie

vermißen . Zahlreiche Papiere erhielten eine Strichnotiz . Eesfürel
stiegen um 2V« % , Akkumulatoren wurden um 3 % herabgesetzt .
Dessauer Gas gewannen IV - , BMW . 1 % .

Notierungen vom 16 . März . Berlin : Vereinigte Stahl¬
werke 154 % , JE . Farben 206V - , Eemeindeumschuldung 102Vs ,
34er Reichsanleihe lOIVs ; Frankfurt : Vereinigte Stahlwerke
155 , Demag 221 % , Junghans 149V - , Holzmann 158Vs , Zellstoff
Aschaffenburg 151 ex Bezugsrecht , Zellstoff Waldhof 122 , JE .
Farben 206 % , Katz u . Klnmpp 230 , Rastatter Waggon 150 % ,
Reichsbank 143 % , 4 % Rentenbankablösung 104 .

wiedergegeben . Das versteht allerdings nur der , der selber einmal
draußen war und Freud und Leid des Soldatenseins am eigenen
Leibe verspürt hat .

Der soldatische Humor macht vor nichts halt . Er umspült und
ergreift alle Vorgänge und Äußerungen des dienstlichen Tagesab¬
laufs , vom Aufstehen bis zum Schlafengehen . Das ist soldatische
Tradition , und gerade die alten Weltkriegsteilnehmer werden an
ihre Soldatenzeit erinnert [ein , wenn sie diesen „ Vers " der Eis¬
meerfront hören :

„ Ein Federstrich im OKH .,
Vier Wochen später war er da !
Und nährt uns täglich , gut und böse :
Tubenkäse , Tubenkäse !

Kommst du des Abends müd '
nach Haufe ,

Und freust dich auf die warme Klause ,
Was schmückt den Tisch , was steigt dir in die Neese ?
Tubenkäse . Tubenkäse !

Womit rasiert man sich in setsenarmer Zeit ?
Was macht die Zähne blank , wenn kein Odol bereit ?
Was kittet Fenster und zertöpperte Gefäße

'«

Tubenkäse , Tubenkäse !"

*

Und sehr nett fand ich den Ueinen Spruch , der über dem

Ruhelager eines Schirrmeisters hing , offenbar eines viel ge¬
plagten und hart hergenommenen Mannes , der seine Ertahrungen
hinter sich hatte :

„ Über allen Kühlern ist Ruh ,
Von den meisten Motoren spürest du
Kaum einen Hauch . . .
Sie fuhren manche Meile ,
Warte noch eine Weile ,
Und die letzten steh

' n auch ."

Ob Goethe den unbekannten Verfaßern und mir verzeihen
kann ?

verlangt ! Und wenn ihm wirklich einmal ein Erund zum Lachen
fehlt , dann schaffen den die „ Iwans " mit Leichtigkeit herbei .

Wollt ihr ein Beispiel haben ? Da haben sie kürzlich von
„ drüben " ein Flugblatt bei uns abgeworfen . Das machen sie häufi¬
ger : sie müßen einfach zuviel Papier haben . Dazu ließe sich ja
nun einiges sagen , aber ich weiß nicht , ich glaube , es ist im all -

*
gemeinen nicht und in unserem besondere » Falle schon gar nicht
nötig . An demselben Tage , als uns dieses sowjetische Flugblatt er¬
freute — man kann tatsächlich an so etwas seine Freude haben — ,
trafen aus diesem deutschen Gebiet , in dem laut Aufruf angeblich
ein Aufruhr tobte , Kisten mit Liebesgaben bei de » Feldlazarette »
ein , Spenden der NS .-Volkswohlfahrt . Komisch , haben sich die
Landser gejagt . Daß die zu Hause bei den blutigen Kämpfen auch
noch Zeit haben , a » uns zu denken !

Seht ihr da lacht die Eismeerfront !

zuq geht in fünf Minuten ab . ir .
Der Schwarzhuber Karl -steigt ein . In den Perionenzug ! Und

dann fährt er los ! Fahrt und fahrt und fahrt . ! Und dann

endlich ist es so weit ! Noch eine halbe Stunde . - - noch e,ne

Viertelstunde . und dann muß er aussteryen ! Uno dann ist er

am Ziel ' Und gerade , wie er sich zum Aussteigen fertig macht , der

Schwarzhuber Karl , -- wacht er auf !
- Aus ist der Traum ! . . ,

An dem Tag geht der Schwarzhuber Karl um wie das be¬

kannte Kind , dem die Hühner das Brot aus der Hand gefreßen

haben ' Sein Freund , der Vierlinger Toni , will ihn trösten

Schau Karl !" sagt er , „ darfst dich nicht ärgern . . es war halt

ein Traum Aber der Schwarzhuber Karl will nichts Horen .

„ Laß mich in Ruh !" sagt er nur , „ es ist ja nicht wegen dem

Xittutn "

, Wegen was denn ? " will der Vierlinger Toni wißen
Eine Weile schluckt und druckt der Schwarzhuber Karl herum ^

aber dann platzt er doch heraus : „Weißt du , Tom , sagt er , ich

ärger mich ja nur über meine eigene Dummheit !

'
.
'
.Ja

"
weißt , ich denk mir halt , wenn ich doch lieber die halbe

Stund ' auf dem Bahnhof gewart
' t hält

' und wenn ich bann mit

dem D - Zug gesahren wäre , dann . .
„Was dann ? "

„ , ,
,5a dann wär '

ich vielleicht doch zu meiner Annerl gekom¬
men

"
bevor ich — aufgewacht bin !" ---

’ Hans Buresch .

Leistungsabzeichen gewertet .
Sechs Handballmeister wurden bereits

Gauen hzw. Bereichen ermittelt , und zwar : Polizei _
( Nordmark ) , Polizei Berlin (Berlin/Brandenburg ) , Polizei
Kattowitz ( Oberschlesien ) , LSV . Reinecke Brieg ( Niederschlesien ) ,
LSV . Heiligenbeil ( Ostpreußen ) und BSE . Henschel Kassel

Der Wiesbaden - Erbenheimer Verein für
Leibesübungen 1846 hielt seine sehr gut besuchte Jahres¬
hauptversammlung ab . Vereinssührer Hauser gab den Jahres -
rückblick . In der Turnerinnen -Abteilung beteiligten sich rund
25 Teilnehmerinnen in den Übungsabenden . Die grauen «

Abteilung wird geleitet von Frau F . Eöbel , die der Turnerinnen
von Frau M . Volkmar . Den Mitgliedern W . Krag , H . Hück und
Wilh . K . Stein konnte für 50jährige treue Mitgliedschaft die
goldene Ehrennadel des Vereins überreicht werden . Ihrer
65 im Felde stehenden Mitglieder gedachten die Versammelten
durch einen Feldpostbrief mit den Unterschriften der anwesenden

SpBgg . Eltville — SpBgg . Weisenau 1 :2

Nach längerer Pause fand am Sonntag auch in der ersten

Klasse wieder ein Tressen statt . Während die anderen Vereine

noch nicht in Tätigkeit traten , gastierte Weißenau in Eltville und

kam dort nach zähem Widerstand der Rothosen nur zu einem

auffallend knappen Sieg . Immerhin hat Weisenau hierdurch zu
den führenden Opelleuten aufgeschloßen , jedoch haben die Groß -

Mainzer auch bereits zwei Spiele mehr als der Spitzenreiter ,
deßen Führung mit 20 :2 Punkten gegenüber

' 20 :6 Punkten der

Weifenauer keineswegs bedroht ist . Eltville trägt mit 5 :21

Punkten weiterhin das Schlußlicht . .
Bis zum übernächsten Sonntag wird auch tn dieser Klaffe der

Spielbetrieb wieder auf vollen Touren laufen .

Wehrmachtrunde Wiesbaden — Mainz

Vier Wehrmachtmannschaften tragen in den kommenden

Wochen eine Fußball -Punkterunde mit Vor - und Rückspiel aus ,
die von Kreissachwart E z e I i u s geleitet wird . Die Spiele
finde » jeweils Mittwochs statt und werden » ach den Bestim¬

mungen des NSRL . ausgetragen . Am 18 . März erfolgen dre

ersten Begegnungen , und zwar treffen sich die folgenden Einheiten :
In Wiesbaden : Luftwaffe HD . - Luftwaffe Wies¬

baden .
In Mainz : Fl . - Ers . - S a m m e I ft e II e
Über die Aussichten der einzelnen Bewerber kann vorerst

kaum etwas gesagt werden , da ihre Zusammensetzung und Sp ^ l -

stärke noch zu wenig bekannt sind . Doch dürften lebhafte ,
spannende und kämpferische Treffen zu erwarten sein , die den

Fußballsreund voll auf seine Kosten kommen laßen .

SA .-Reiterführertagung in Wiesbaden

Der Führer der SA .-Reiterstandarte 150 , Sturmbannführer
Weidmann , hatte die Angehörigen feines Stabes sowie die

Führer der Reiterstürme zu einer Führertagung einberufen .

Mehr als 30 SA .-Führer , davon ein Teil in Feldgrau , hatten

sich eingefunden . Die Tagung eröffnete Stasi Weidmann . Wichtige
Richtlinien bereffs Dienstgestaltung wurden bekanntgegeben . Der

Stasi wies auf die Bedeutung unserer Pferde in dein Winter -

feldzug im Osten hin und welche Pferderaßen die großen
Strapazen am besten Überstanden haben . Die Schilderungen des

zur Zeit in einem hiesigen Lazarett befindlichen SA .-Scharfsihrers
Alfred Kratz , Reitersturm 5/150 , fanden lebhaften Beifall .
Das Thema lautete : „3000 Kilometer durch das Sowjet -

Paradies und wie ich verwundet wurde " . Der zum Stabe der

Reiterstandarte gehörende Obersturmführer Dr . Karl Heinz
Roemer behandelte die Gestaltung der europäischen Landwirt¬
schaft nach dem Kriege unter Berücksichtigung der Gebiete im

Oste » . Abschließend gab Staf . Weidmann an ihn gerichtete
Frontberichte von den großen Kämpfen unserer tapferen Sol¬
daten gegen die Boschewiken bekannt .

° " "
Der

^
Schwarzhuber Karl reißt . sich auf . „ Jawohl , Herr Leut¬

nant !" Und schlägt die Absätze zujammen , daß der g - nze Unter¬

stand wackelt ! Denn der Schwarzhuber ist etn guter Soldat ! Auch

menn
(5Üt ' “

“
ber Herr Leutnant , „bann fahr

' ! 10 Tage Heimat¬

urlaub !" Der Schwarzhuber Karl packt seine Sachen zusammen unb

marschiert ab ! Richtung Heimat !

Zwei
°

Stunden muß
^

er
^

gehen , der Schwarzhuber Karl bis

er zum Bahnhof kommt ! Was find schon zwei Stunden im Traum .

Auf dem Bahnhof stehen zwei Züge . Der eine ist etn P ^rsonenz g .
der andere ein D -Zug ! Der Schwarzhubei Karl tragt , wann Ab¬

fahrt ist Der Personenzug fährt in fünf Minute » , der D -Zug tn

einer halben Stunde ! __ __ -
Der Schwarzhuber Karl überlegt : „Wenn er mit dem D -Z >

fahrt . ! oho > Im Traum kann ei auch mit einem D -Zug

fahren «) wenn er also mit dem D -Zug fahrt , dann muß er zwar
hier eine halbe Stunde warten , aber er kommt trotzdem um gute

fünf Minuten früher zu seiner Annerl ! Also fahrt er natürlich mit

dem D - Zug . Und dann überlegt er wieder , der Schwarzhuber Hari .

Wann er letzt da eine halbe Stunde wartet , dann überlegt es M

der Herr Leutnant wieder — int Traum ist schließlich alles möglich !

— und dann kann er überhaupt nicht fahren ! Und der Personen -

Mitglieder .
Die R e i ch s j u g e n d f ü h r u n g hat für die Austragung

der Frühjahrs - EelSndelSufe zum Abschluß der Winterarbeit im
gesamten Reichsgebiet die Zeit vom 15 . März bis zum
bestimmt . Bei der HI . werden die Leistungen für

Singt es , es läß sich tatsächlich fingen ! Bei uns sind
Bunkerwände davon erzittert . Aber auch bas „Ebelweiß " ist bei
uns heimisch geworben , allerbings blüht es bei uns etwas kräfti¬
ger als in der Heimat . Bitte , wollt ihr euch davon überzeugen :

Wen » aber das Einweichen auch noch Io

gründlich ist , der Schmutz ist dann wohl

gelockert , ein großer Teil davon aber

hängt immer noch am Gewebe . Soll man

nun diesen losen Schmutz in der Wäsche

mit in den Wafchkeffel geben ? Nein ! Hier

muß man etwas tun , was sehr viele Haus¬

frauen vergeßen . Die Wäsche muß nach

dem Einweichen gespült werden . So wird

der noch locker am Gewebe sitzende Schmutz

gründlich entfernt . Die Wäsche kommt

sauberer in den Waschkeßel als sonst , die

Waschlauge hat weniger Arbeit und das

Waschpulver wird bester ausgenutzt .

Aber auch auf andere Weise können Sie

die Wirkung des Waschpulvers erhöhen .

Unser Leitungswaster enthält Kalk —

mal mehr , mal weniger . Kalk vernichtet

Seife ! Bei hartem , kalkhaltigem Master

werden in einem mittelgroßen Kestel bis

zu dreiviertel Pfund Seife unwirksam .

Wenn Sie also Ihr Waschpulver voll aus¬

nutzen wollen , machen Sie das Master

vorher weich . Man verrührt dazu am

Abend vor dem Wafchen einige Handvoll

eines guten Enthärtungsmittels int

Kestel und läßt das Master bis zum

nächsten Morgen stehen . So wird es über

Nacht wundervoll weich . -SäBoaz

Diese Frau macht Wäsche

haltbar ?

Aber wodurch ? Ist das ein neues Pa¬

tent ? Nein ! Aber diese Frau weiß , daß

Wäsche um so länger hält , je weniger sie

gekocht , gerieben und gewaschen wird .

Darum sucht sie heute im Kriege den

Schmutz mehr durch Einweichen herauszu -

hekommen als durch Waschen . Sie weicht

nicht nur länger , sondern auch gründ¬

licher ein als sonst .
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Unvergeßliche
MalnUlC 12 . Fortsetzung
ITIGIVWIv Nachdruck verboten

Kein Harro dabei . Natürlich nicht . Nun iah fie sofort ein ,
wie unsinnig ihre Hoffnung gewesen war . Wie konnte er
denn wissen , mtt welchem Zug sie kam ? Mühelos war er
wieder einmal entschuldigt .

Sie lieh sich in die Pension fahren , in der sie angemeldet
war , und in der man nichts von dem Anruf eines Baron
Oettings wußte . Morgen früh also , um acht , um neun ,
soäteftens um zehn . Lächelnd und in seliger Erwartung wie
ein Kind , das sich auf den Nikolaus freut , schlief sie em .
Nur datz ihr Nikolaus Harro hieß und man sich auf seine
Güte nicht so ganz verlassen konnte .

Und Barbara wartete . Wartete den ganzen Vormittag .
Umsonst , niemand erkundigte sich nach ihr . Und das , was
so erfreut in ihr geklungen batte , verwandelte sich rasch m
Trübsal . Sie atz mittags nichts und ging nicht aus . Sie
lag rauchend auf ihrem Bett , angezogen , jederzert bereu .
Der Tag ging herum . Über die Alster hatten von morgens
bis abends graue Nebel gelegen . Die Möwen flatterten
langsam und unlustig vorbei und die Fensterscheibe , war
natz , wenn man sie angrisf . Eine Unmenge Autos huschten
vorüber , jedes batte ein Ziel , und neben den Fahrern sag
ein lieber , oder doch wenigstens ein Mensch , der dazu ge¬
hörte . Nur fie stand hier oben allein - in einem unperionlimen
Hotelzimmer , hatte nichts zu tun und war vergessen . Um
heben Hopfte es an ihre Tür , sie fuhr hoch : Endlich ! Ob
Harro bereits davor stand ? Aber es war nur Frau Bruckner ,
die Wirtin , die sich mal nach ihrem East umsehen wollte .
Ob sie nicht zum Abendessen in den Soeisesaal kommen
wolle ? — „ Ja , ich komme , ich habe Hunger .

" Sie lächelte
ein bitzchen schief , was ausdrücken sollte , datz sie ausgezeich¬
neter Laune sei und keinerlei Kummer habe . Die Wirtin
war auch wirklich nicht neugierig , fte kannte das zu gut .
erlebte es zu häufig , dieses Warten von Reisenden auf
Anrufe ober Besuche . Dieses krampfhafte Lächeln und tedes -
malige Hochschrecken , wenn irgend eine Klingel im Sause
ging . Meistens waren es junge Mädchen , die vergeblich
warteten , kam aber auch zuweilen vor . datz ein Mann ver¬
setzt wurde . Der zog dann abends las , Sankt Pauli , Ree¬
perbahn und io . frühmorgens kam er dann polternd und
betrunken wieder an , aber den Schmerz war er los . Frauen
würgten alles in sich hinein , reiften ab und schickten eine
Postkarte : ..... falls doch noch ein Herr . . .

“

Im Speisezimmer erzählten sich Handlungsreuende ihre
Eindrücke . — „ Meves und Co . scheinen gewaltig zu wackeln, "

sagte einer , „ na überhaupt , wenn man die Bestellungen der
letzten Jahre mit denen von heute vergleicht . . .

" Die Firma
Vogel bat sich fcheint

' s wiede : aufgerappelt , wie ? „ Ja . habe
auch den Eindruck , ein tüchtiger Werbeleiter , dieser , na . wie
heitzt er doch gleich . . .

“
, , . t m

Barbara sollte nie erfahren , rote der Werbeleiter der
Firma Vogel hieß , das Serviermädchen kam auf sie zu und

holte sie ans Telephon . Zitternd nahm sie den Hörer tn die

Hand . — „ Sier Barbara Fröhlich .
"

_ „
„ Kathrin fehlt , na . schon lange da ? Ich spreche au -:

Bremen , ja leider , konnte mich nicht frei machen , unser ocbtTt
geht schon morgen in See , würdest du nicht .

„ Natürlich . Nach Bremerhaven ? Sicher geht heute nacht

noch ein Zug . Wo liegt ihr ? So , gut , ich komme .
Und so wie jemand , dem alles , was aut der Welt Gluck

und Hoffnung für ihn bedeutet , genommen wurde , hängte te
ab . Matzlos enttäuscht , stumm vor Elend . Und wohl auch

vor Scham . Er batte sich nicht frei machen können ! Doch

warum sollte es nicht stimmen ? Es konnte ia wahr sein ,
aber innerlich mahnte eine klügere Stimme , datz er es nur
versäumt habe . Datz ihm andere Dinge wichtiger gewesen
waren , als die anhängliche Barbara Kathrin , die unerwartet
war und unerwünscht . m — ___

In diesem Augenblick hatte ein Mathias , Vermaaten
alles erreichen können , was er zu erreichen wünschte , aber

es ist gut , datz die Mathiasie in solchen Augenblicken nichl
immer gleich zur Hand sind . „ x .

Um elf Ubr ging ein Zug . Sie paftte tn Eile all die

Sachen wieder ein , die sie mit so viel Freude ausgekramt
batte . Und das neue Kleid war für einen kurzen . Bord¬
besuch auch völlig ungeeignet . Wieder einmal fuhr ein . Jug
seinen oorgeschriebenen Weg . Barbara horchte in sich hinein
und vermitzte die Freude , die sie gestern doch so treu begleitet
batte . Es war kein Glück mehr habet , Erwartung wohl ,
aber keine Hoffnung . Sie lehnte den müden Kopf an die

Seitenftüfee und betrachtete hingehend eine Photographie ,
die an dem gegenüberliegenden Sitz angebracht war uno

technische Mängel aufwies . Der Kirchturm dieses Bildes war

völlig verkürzt . Wozu mutzte sie alle paar Minuten immer
wieder bingucken ? Endlich schlummerte sie ein wenig ein . Sie

sab Harro int Traum , der ein völlig fremdes Gesicht hatte und
nicht ein einziges Mal lachte . Er winkte von einein Fischer -

kabn herab , und langsam verwischte sich seine Gestalt immer
mehr , bis es Mathias Vermaaten war , der weihe Segel¬
bosen trug . Sie wachte auf . unerfrischt und noch viel zerriß
Jener . Ein Irrsinn , diese ganze Fahrt , und es stand ..noch
keineswegs fest , ob sie morgen früh an Bord geben wurde .
Erft einmal schlafen . Löschten bann ein paar Jahre alle
Söetbinbungen aus , bie einmal bestauben hatten unb schon
gewesen waren ? War bas bas Leben , genießen unb ver¬

gessen ? Vergangenes abtun , wie eine nun welke Blume ,
die von gestern noch im Knopfloch steckte . •

Die Sonne kam mit freundlichstem Antlitz hinter den

Hotelgardinen hervor . Es versprach ein schöner Tag zu
werden . Auch das neue Kleid hatte nun eine Berechtigung ,
getragen zu werden . Wie konnte man nur . letzt . an ein
Kleid denken , während es um einen Abschied ging , der

entscheidend war ! Nicht für Tage und nicht für Wochen
sondern viele , viele Jahre , ein ganzes Leben , das noch vor
einem lag . — Das Schiff , auf dem Harro als Arzt fuhr ,
wartete am Abfahrtskai . Seine Schornsteine standen unter
Rauch . Es sab io aus , als sei es in äußerster Eile . Es war
ein sehr schönes , großes Schiff , schwarz und weiß gestrichen ,
mit einigen roten Farbflecken . Barbara ging an Bord , nach¬
dem sie gesagt hatte , daß sie zu dem Arzt Doktor Detting
wolle __________________ ( Fortsetzung folgt , i

inieiTVima , iu jjh . _ Q1? - < <<,_
ch. Freimarken mit dem Bildnis des Marschalls

Zeichnung : 80 C . dunkelbraun , 1 Fr . rot .uv v ___ seiirfnttohoriinn der

Briefmarken Ecke

Neue Po st Wertzeichen

Der höchste Wert der Ovalserie 5 + 15 Fk -

wurde als Block in ultramarin und goldgelb sowohl gezahnt wie

UnSfu6lt8aUr1ee9nbC $ße . terer Wert in der Wirtschaftswerbeserie :

’’n
n

"n1°
a

°
n

°
d

^
Sondermarken zur Rückeroberung ^ etos :

1.75 Mk . gelborange , 2 .75 Mk . lilarot , 3,50 Mk . blau Schlotz Wi -

borg . — Nachstehende finnische Freimarken erhielten sur das kur ,

lich eroberte Ostkarelien den Aufdruck „ Jta -Karlgla S s. j .

zugleich wurden die Farben geändert : 50 P . Subaru» 1.75 Mk .

graulila , 2 Mk . orangerot . 2 .75 Mk . orangegelb , 3 % Mk . ultra -

marin , 5 Mk . dunkelrotlila , 10 Mk . braun . qvnrMmH «
Frankreich . Freimarken mit dem Bildnis des Marschalls

PStain in neuer Zeichnung : 80 C . LunkelbraunIFr . rol

Deutfches Reich . Gedenkmarken zur Rückgliederung der

abgetrennten Gebiete von Steiermark und Kärnten . 3 + 7 -npi -

braun , Schloß in Marburg , 6 + 9 Rpf . blauviolett Veldes ,

12 + 13 Rpf . saftrot , Marktplatz in Petiau , 25 + 15 Rpf . dunkel »

& r
'
o a t i e n Freimarkenreihe : 0 .50 Kuni , Jaice mit den

Pliva -Wasierfällen , 1.50 K . Zelenjak , wo Milhanovic die kroa¬

tische Nationalhymne dichtete , 2 K . wemrot , Kathedrale in

Agram , 5 K schwarz , Konjic tn der HerzegowiNG 6 K . Dubrovnik ,
7 K . orangerot , slowenische Landschaft , 8 K „ Sarajeroo 10 K . .

Plitwitzer Seen , 30 K . . die © etteibefammet Stimta , 50 K ., Sing

in Sans . — Rotekreuzmarken : 1.50 K . Tracht aus San, , 2 K . ,

Tracht aus Travnik ( Bosnien ) , 4 K ., Tracht von lutopolje

^ ' lioTiiesen . Zur Hundertjahrfeier der Universität Oslo :

1 K olivgrün , llnioersitätsgebäude . — Zum 700 . Geburtstag des

Geschichtsschreibers Sonorre Sturlason : 10 ß . srun , Königin Ragn¬

hilds Traum . 15 ß . olivbraun , Bogenschütze , 20 ß . tot , Sonor «

Sturlason 30 ß . dunkelblau , König Olaf segelt zum Hochzeltsfest ,
50 ß . violett . Svipdags Söhne mit ihren Kriegern bg ß , blau¬

grün . ziehende Krieger . - Das Siegeszeichen 1 (Sittorta ) et .

scheint nun weiß ausgespart auf den gegenwärtigen Freimarken ,
als erster Wert liegt vor : 10 ß . grün .

Protektorat Böhmen und Mahren . Zur Prager

Herbstmesse : 30 H dunkelbraun , 60 H . dunkelgrün ochsenbesiiannter

Erntewagen . 1.20 K . dunkellilarot . 2 .50 K dunkelblau , Hochofen
Rumänien . Rotekreuzserre : 1 .50 + 38 .50 2 ., 2 + 38 L .,

5 + 35 2 , 7 + 33 2 . , 10 + 30 2 ., Frauengestalt , auf der Erd¬

kugel sitzend , mit Rotkreuzwappen .
Sebro eben . Zum 550 . Geburtstag bet heiligen Brigiita :

15 ß braun . 1 .20 K . lilarot , Bilbnis der Heilmen .

Schweiz . Zur
"

750 -Iahrfeier bei Stabt Bern : 10 R . grau -

schwarz gelb unb tot , Bauarbeiter am Werk unter bem Schutz bes

Gtünbe
'
rs , Berchtolbs V . von Zähringen .

Türkei . Zur Smyrnaer Mesie : 30 P . grün , Hafen von

Smyrna 3 K . grau , Montage eines Kammtabes , 6 K . rot In -

dustriewetk , 10 K . blau , Reiterstandbild Kemal Paschas , 12 K .

violett Mädchen unter Tabakstauden , 17 ^ K . braun Messe -

aebäude — Zum 400 . Todestag des Admiral » Hayreddln Bai -
Ga 20 P sein Grabmal , 3 K . hellblau , ki K rosa , 1l> K blau .
12 K braungelb , sein Admiralsschiff , 17 % K . blau , gelb , braun ,
altes

'
Bildnis Hayreddins .

Mädchen tüchtig
selbständ . zwiick
30 — 40 . in Vill . -
Haushalt zum
1. Avril , evtl ,
auch früher ae !.
Gleichzeitig eine
tüchtige Putzfrau

Frau ob . Fräulein
sllr Hausarbeit
u . z. Schienen b .
Gäste aes . Herzog
v Nasiau . Her -

Putzfrau gesucht
Kl Schwalbacher
Straße 1 . 1 . St .

Nachtportier sucht
Stellvertreter für
eine Nacht in der
Woche . Meldung
ab 20 Ubr beim

Kelleratbeiter
sinnens f . ganze
ober halbe Tage
sofort aefucht
Weinkellerei

1— It4 -Zim .-W „
evtl . Teilwobn ..
möal . balb ge¬
sucht . Ang . unt .
K 877 an T .-V .

Zimmer , möbliert , evtl leer vyn’
unaet Dame in . Wtern Hause mI SlellMWbote

| ffieibliäc Salmen
apsnckt Angebote unt . K 885 T .-V .

Putzfrau gesucht
Emier Straße 69 .
Eth . 1 .

Wohn - Schlafzimmer . Tel . . Heizg -
l .Berkäuferin von mannstr . 23 . Ab

17 Uhr vorzuspr .
Portiere im
Zentral - Hotel .
Bahnbofstr . 65 .

Äug . Hißnauet
$Bbb . - Biebrich
Ratbausktr . 73 .

I -^ L-Zim .-Wohn .
von Ebevaar

in nur gepflegt .
Frankfurter Str .
sofort gesucht . 3

Pilvatyaus .
von Akademikerin

Waschfrau für
dienstags lucht
Wäscherei Dauer

Sei feingebitbeterweiamn t . Lutes - Frau o. Mädchen
2— 3mal wöchtl .
einige Stb . vor¬
mittags gesucht .
Konservatorium
Wilheimstraße 16

btinaenbft ael . .
baden gesucht
Ana . 8 881 TD

für Büro . Rofen -
straße 6 .

Mann für leichte
Arbeiten aesuckt .
Großwäscherei

Austräaerlinnens
von Zeitichtiften
möglichst mit

evtl . Mansarden
in Villenhausb

Dame bevorzugt . .Angeooie uni «
T 862 an den Taablatt -MlaA, —

Berkäuserinuen 1
iot . gesucht Kras
11. Doppel . Wies
baden Bismarck
ring 19 .

Mädchen für Ee - Eckernfördestr . 3 Ana . M 879 TV . Schreinerwerkstatt , komplett einge¬
richtet . mit oder ohne Arbeitskräfte
zu mieten oder zu kmrfen aehimt -schästshaushalt

sofort gesucht .
Ana . u . A 267
an Taabl .-Verl .

I Männliche Personen \ Dörr W .-Bier -
ftabt . Tel . 25137 .

Fahrrad , neben¬
beruflich . für
Innenstadt ge¬
sucht . Angeb . u .
A 255 Taabl .-V .

1— 2-Zim .-Wohn .
von iuna . Ehe¬
paar los . ob . 1. 4 .
aes .A .Dambetaet
Otanienftr . 25 . 4.

-
Frau . saub .. für

gepflegten Haus¬
halt tagt . 3 bis
4 Stb . lob . mehr¬
mals wöchentlich !

srvrr
Telefon 21723 .

Buchhalter .
möglichst selb - Tabletten - —

Pastillen - Fach¬
arbeiter . auch
alter Meister .

gesucht . Umstell ,
aus der Zucker -
roarenbr leicht

2 Zimmer mobl . . 1— 2 Zimmer . ..gut
möbl . . i . anftanb .
besi . Hause aef .
Ana . in . Preis
u . L 883 an TV .

Schneiderinnen .
Zuarbeiterinnen
jür ganze ode

Junges Mädchen . ständia . für mit Kochaeleaen -

r
ehrlich , fleißig ,
das den Haus¬
halt erlernen
möchte . zum
I . Avril in ge¬
pflegten Haus¬
halt gesucht Tele -
fon Nr . 24854 .

Küchenmädchen ,
sauber . neben
Ebes gej . Kann
gleichzen . kochen
erlernen . Hotel
Viktoria . Mainz
Singet Straße 1
Telefon 32267 .

lofort gesucht .
Wagen - und
Äarofieriebau

Hausmeister fiq .
Ebeleutes gesucht .
Freie Wohnung
Zim . u . Küche .

1— r -Zim .-Wohn .
zum 1. 4 ober
spät . aes . Ana .
M 877 an T .-V .

beit , von Ehe¬
paar gesucht .
Angebote unter
F 877 an T -V .aaiov auhc iui .

oder später ge¬
sucht . Annre

Göbel , Hoch - 1— 2 Zim . . möbl .
m . Kochoel . . eia -
Bettwäsche , von
Ehepaar z. 1. 4 .
ob . 15 . 4 . 42 aei .
Ana . A 269 TD .

straße 5/7 . ___ möglich Anaeb ,
mit Lebenslauf
u . A 250 T .-Vl .

Gef . Angebote m .
Referenzen unt .
A 281 an T .-V .

1— 2 »Z !m .-Wohn .
ob . 2 leere Zim .
m . Kochaeleaenb .
v . älterem Ehe -

W u . e !
an Taabl .-Verl .

Zimmer , hell , aut
Mouha . Damen -
moben . Taunus » Fra » . orbentL z.

Sauberhalten v .
Büro - u Fabrik¬
raumen gesucht .
Näh . h . Krebs .
Kakser -Friebrich .
Ring 76 .

Bürohilfe , iüna .
ober Kontoristin

möbl . ionnia . tn
freier Laae . von
berufstät . allein¬
stehender Frau

straße 34 .
fitl . unb Kraue

für leichte Ar
beiten gesucht .
Großwäscherei

gesucht . Eventl .
aucfi für halbe

Jnnae . kräftiger für Auszug « tot .
tenbienft unb andere Arbeiten ge¬
sucht Sanatorium Nerotal Wies -
haben Nerotal 18 .

it Tage Buckbanb -
luna Alivvi
Wiesbaben . Wil -
Helmstraße,b8 . _

Bäcker oder Hilfs¬
arbeiter gesucht
Kl . Schwalbacher
Straße 1 . 1 . St ,

aef sRäberess
Anschriften sind
zu richten unter
A 285 an T .-Bl .

Zimmer , sauber
mobl . . mit Bad
von ia . Anae -

1— 2 Zim . . leer
ob . möbl . . ober
Teilwohnuna b .
aebilbet . Dame
ober Beamten¬
ehepaar m groß ,
aepfl Hausb , m
Heiz . , w Wasi . .
in Kurviertel .
balb ober später
gesucht Ang . u .
B 870 an T .-V .

$ aae sofort gesucht Tbalia -Tbeater . 1- ad . r -Z .-Wohn .
evtl . Frontspitze
auch Vororts z.
1. Mai 1942 ob .

nr M1 $ ;

Dörr W -Bier Reinemachefrau Kitchgasie 72 .
stabt . Tel . 25137 .

Frauen f . leichte
Arbeit Abiüllen
von Pastillen .

täglich 2 bis 3
Stunden gesucht .
Ota - Schubbaus .
Sanagaile 25 .

Lehrlina ober Anlernling , kautm . .
weiblich , mit guter Schulbildung
unb Kenntnissen in Schreibmaschine
unb Stenographie für Zahnroaren -
aroßhanbluna sofort ober spater ge -

Küchenhilfe .
Hausmädchen » .
Hausdiener für

stellten aesucht .
Anaeb . u . W 885
an Taabl .-Verl .auch halbtags ,

sofort gesucht .
Ana . A 276 TV .

Stundenfrau 2mal
wöchentl . z, 1 . 4 .
aef . Vorzust . 12

Hosenschneider .
der wöchentlich
einiae Holen Mit¬
arbeiten kann
sucht H . Haas .
Taunusstr . 13 .__

Elektro -SÄioeißer
Schmiede und

2 Zim . u . Küche ,
Mit o . ohne Bad
v . Ehepaar lBe -sofort gesucht .

Kölnischer Hof .
Telefon 26795 .
Pflichtiahrmädel

Kirchaasie 76 . I . Frontspitze , möbl .
ober Mansarbe
ohne Be " en . . i .
Stabt - o . Außen¬
bezirk v . alter .
Herrn sofort ob .
z. 1. April z. m .
aef . Gaskocher
erwünscht , aber
nicht Bebinaung .
Ana . T 884 TV .

Arbeiterinnen .
ordentliche , für

h 15 . Schwenaer .
Lindenhof 6 . 1 .

Laufbursche , Radfahrers 14 -16 Iahte
zum Ausfuhren von , Lesemapp/n

amtet ) oefueb *.
Ana . u . B 885
an Taabl .-Vetl .

Zimmer . leer . ob .
Mans . m . Herb .

Nahrungsmittel
Industrie fü

Stundenfrau
1- bis 2mal vor¬
mittags in der
Woche gesucht
Goebenstraße 4 .
1 Stock links .

- inane - ueieiitici ,
Lehrnacher . Faul -
Telefon 247 Öl .

evtl . Wasier aef .
Ana . S 882 TV .r

-
in gevfl . Haus -
hglt ges . Frau

Inhaber Deter
brunnenftrake 3 .

2— 3 -Zim . -Wahn .
in Wiesbad ob .

arbeiten gesucht .
Jing . A 286 TV .
Fräulein oder

Erika Obl .
Wielandstraße 21

Schlosieraehi .lfe
sofort gesucht . Ansträaerlins ae !.

Kl . Schwalbacher
Straße 1 . i . St .

Zimmer , möbl . .
groß seht schon ,
sonnig ( in bet
Abschl .s . fl . W .

Umgebuna von
Polizei -Beamten WohmngsIM |

Pflichtfahrmädch .
in gepflegten
Hgushalt gesucht
Schmidt Kaifer -
Friebr .-Rina 47
1 . Stock . Telefon
Nr . 23 863 .

Wagen - unb
Karosseriebau
Göbel . Hoch¬
straße 5/7 .

gesucht Ana . u .
E 877 an T .-D .

Wohnungstausch .
MunstetsWestsii -junge Frau für Stundenfrau täg¬

lich vormittags
gesucht . Otanien -
Ävotheke . Tau -
nusftraße 57 .

Kräft . ia . Mann
für Teppichreinl -
auna gesucht
Teppich -Davver ,
Mainzer Str 74 .

leichte Beschält ,
für ganze oder
halbe Tage sucht
ParfümcrieDette

Gas . ; um 1. 4 .
xu vermieten .

3— 4<Zim . <Wahn .
mit Bad . moal .
für sofort oder
später gesucht .
Ana . A 287 TV .

Zim . . eins . möbl . . Wiesbaben . Ge¬
boten : 4 Zim, .
Küche .Bab .Manf .
u . Garten . Ges . :
4 3 . . Küche Bab .
Mans . n . Gart .
Josef Hofmann .

Büroboten sucht
Biebricher Werk .
Ausführlich Än -
aebot . auch von
Invaliden , unt .

Änzuseben nut
»w 12— 14 Ubr .
Adolfsallee 31 . 2 .

m Frühstück , ev .
äs . Verpfleg , f .
Kraftfahrer fof .
gesucht . Koblen -
banbel Dranien .
Wilbelmftraße 11
Telefon 27558 .

Hilfe für Sa » »-
arbeiten täglich

Stundenfrau , zu - Stellmzelsihe Telefon 21723 . 3—H - Zim .-Wohn .
t verläsi . . für täg¬

lich v 8— 11 Ubr
sofort gesucht .

Zim . ftdl . möbl . .
gesucht . Anton
Dapper . Mainzer
Str . 74 . Vorzust .
9 bis 18 Uhr .

von 11— 15 Uhr A 277 an T .- VI .
| Weibliche Personen

xu verm . Gunav -
Adolfstr . 19 . 31 .

balbiäst aesucht . Walbst .41/Muller
gesucht . Hotel Küfer » d . Keller -

Hilfspersonal f .
uns Weinkellerei
in Nürnberg f .
sofort ob . später
gesucht . Anbreae .
Noris .Zahn .AE . .
Wbdn . . Wallufer
Straße 15 .

Monatsmiete b . Doppelzimmer .
für zwei Eeiola -
schaftsmitglieder .
' nöalichst Näbe

Biete schöne ar .
l ' /z - Z . -W . aeaen
2— 3 - Zim -Wobn .

goldenes Roß u .
gold Kette

bei Schanre .
Kirchaasie Nr 49
Laden . _______

Heimarbeit
lschriftl . Arbeit .s
gesucht . Angebote
,, w 880 an TV

Zimmer , möbliert
sofort ober zum

225 Mk . Anaeb .
unter A 278 an

außer ^ Samstags Hilfe wöchentlich
einiaemale in
gepflegt . Haus¬
halt stundenwelle
gesucht Nero -
berastt . 19 . Part .
Telefon 26067 .

1 . April zu vm . Taablait -Vetlaa . Ana . W 884 TD
und Sonntaas .

Mafm .-Wäscherin
i . Jabresstelluna
für sofort ge¬
sucht Hotel Rose

zuverlässig tagt ,
v 8— 11 Ubr aef .
Käftner .Taunus -
ttraße 4 . Laden .

Fräulein sucht
Beschäftigung tm
Haushali von 9
b . 4 Ubr nachm .

Zimmer , möbliert
an berufstätigen

Wohnung , sonnig ,
mögt m . Zen -
fralbeizung . von

Wallufer Str .
gesucht . Angebote
u . A 275 an TV ,

3mmobüien |
Geschäfts - ober

Wohnhaus zu

Ä ' SÄj
Sina . U. F 8,1
an Taabl .-Berl .

Herrn zu Derrn .
Jahnstraße 13 . o

älterem Ebevaar
aesucht . Angebote

Zim . . gut möbl . .
Badben .. Zentr -
heiz . in gutemBuchhalterin aus , der . Textil - oder

Bekleidunasbranche t absolut selb¬
ständ Bertrauensstell sofort ^ er
später aefucht . Anaeb . u . B 866 TD .

Ana . u . G ^ 85 Wohn - n . Schlaf -
zim . . 2 Betten ,
zu perm . Kirch -

u . G 880 an TD .
Verpflegung ev
auch Wohnung
im Hause .

- ausbaltbilse . zu -
verläss . taasub .
in aevil . 5>ausb .

an Taabl .-Verl . Wobnuna . möbl . .
klem . in tubtger
fiaae . auch Um -

^>aufe v . Dauer -
Gebildete stra » . mietet in fübl .

Wobnl . fof . ob .
Fräulein , aeb . .das

aut m . Kindern
umauaefi . oerst . .
für einiae Vor »

aef Adelbeid -
straße 6 . 1 .

Stenotypistin , fortgeschrittene ober
erfahrene sofort gesucht ^ 3ng . Erich
» , Fieb (Engel . Wiesbaben . Dotz -
heimer Straße 147 .

Lande . nabe
Wiesbaden ein » 2 Zimmer . _ ,mobl . . m . Koch -

aelegenh . . in a .
Hause z . 1. Avr .

aebung . von ält .

& u6c
!

b M
an Taabl . -Verl .

später aef . Preis -
ana . Li 879 193 .

Spas m . Hofraum
u . aewerblichen
Räumen . Stabt .
Mitte , zu kauf ,
aefucht . Angebote
u . G 879 an TV .

Mädchen o . Frau .
zuverläsi . . älter .

fachen besieten
fiauenl . Haush .
elbft . fuhren .

Ana . L 884 TV .

1— 2 Zim . . fonnia .
möbl . ob teilro
möbl . . m . Heiz ,
v . Dame kDauer -mittagsstund . zur

Betreuung lAus -
fahrenl v . 2 kl .
Kind . aes . Vor -

welche kochen k. .
in aepfl . Hausb . .
auch halbtags ,
sofort ob . später

BLro -Anfänaerinneu von größerem
Unternehmen ae , Handaeschrieb .
ausführliche Angebote » nt . B 855

abzugeben . Ana .
unter W 883 an
Taabl .-Derlaa

Zim . . schön möbl . .
Nähe Kranzplatz
von ia . Beamten
gesucht . Ana u .| Männliche Personen | miet .s i . Zenit ,

aef . Part , ober
1. 6t . . 40 -70 Mk .
mtl . . a . h . Serpil .
Ana . L 870 TV

Saus in guter
Lage bei 40 000 .-
Anzahla . zu kauf ,
aefucht . Angebote
u . K 882 an TD .

zustell . b .Apothek .
Sevberth Kirch -

gesucht bei Fruu
Kees Nerobera -
straße 9 1. St .
Telefon 23511 .

Berkäuferin stellt ein Parfümerie
Dette . Michelsberg 6 . _____________

Kaufmann , erf . .
sucht Tätwkert .
Buckfübruna Ab¬
schlüsse . Vebord .»

l Kietgew K 869 an T .-V .

1 Zim . » . Küche . Zimmer , a möbl .
auch Frontspitz -
zim . m . elektt .
Licht unb Gas
von berufstätig .
Fräulein gesucht .
Ang . F 863 TV .

Möbl . Zim . mit
Kockaelea ohne
Wäsche , gesucht .
Ana . B 865 TV .

Apotheke . Mehrere Frauen für leichte halb «
icht Wiesbadener
Metallkapfel -Fabrik
esbaden - Dotzheim .

auch Teil -, ober Wohnungstausch ! Eefucht wird :
Zobnuna mit Bab .

Etagenbeiz . . auch
Lorrort gelegen

3s4 - .Zim .-Wohnung

Junge Fra » oder
Mädchen z. Aus¬
fahren 2 Klein¬
kinder gesucht .
Ana B 886 TV .

Suusaehilfin für
aevfi . Eeickiäns -
baushalt sofort
oder später ae -
sucht . Zu erfrag .
Tel . Nr . 21378 .

Selbst . Fra » oder
Mädchen sofort
für einige Stun¬
den am Vor¬
mittag zur Sus ;
Hilfe gesucht bei
Dommafch .

taaesarbert ael
Staniol - und
A . Flach . W
Flachstraße 7 .

Verkehr . Ge -
schäftsberatuna .
auch halbtags u .

Mans .-Wohnuna
bis 1 . 4 . gesucht .
Miete b . 35 Mk .
Ana . u . G 884
an Taabl .-Verl .

4— 5 -Zim .-Wohn .
mit Zub . v . böb .
B . a . D . z. 1. 4 .
o . sp ael . Nero -

4— 5 - Zimmer - ®
.Zentralheiz . . evtl
Stabtranb ober
Lbaeaeb . wirb :
mit Bab unb
Dfenbeisuna . rro
Lanaaasie . Miet
Angebote unter 1
blatt -Verlaa .

-1^ " ° W °aik "äÄeKUMu ;
'
g

möglich . Näh . Frankfurter Zeitung .
Wilheimstraße 60 . 1 ._______

Eef . Anaeb er¬
beten u . B . 879
an Taabl .-Verl

fließendes Wasier .>i Ballone in bet
preis 75 Mk . Eef .
3 882 an ben Tag -

Klovstockstraße 11 Sennietungen |2 . Stack .__________
Frau . jung , ober

Mäbchen nur für
Zimmerarbeit v .
9 bis 12 gesucht .
Hotel Silvana
Kapellenstr . 4 .

Zeitunasträaerinnen . zuverlMNä .
sofort gesucht Wiesbadener Taa -
blatt . Schalterhalle rechts . Zimmer u kleine

Küche z. vermiet .
Ana . G 882 TV .

tal . Weinberg - .
Lanz - Netobera -
straße bevorzuat .
Ana . T 882 TV

Zimmer , möbl . .
N Mainzer Str . ,
v . Gärtner aes .
Ana . H 882 TV .

UNTERRICHT

Hausgehilfin , zu - Hausaebilfin . tüchtia . die kochen
kann , für sofort gesucht , evtl , zur
Aushilfe vormitt . Friese . Sonnen¬
berger Str . 11 . Tel . 252 73 .

Inaendmusikschule . Der Rhythmik -
unterricht der Iugendmunkscbule
wird am Mittwoch dem 18 . März
und am Donnerstag , dem 19 . Matt
in der Bosevlatzschule fortgesetzt .
Der übrige Unterricht hat bereits
begonnen , .̂ ahlstunden ' Dienstags
und donnerstags , von 15— 18 Uni

verlässig nett ,
zum 1 4 . aefucht .
n . Treuenfeld

S-Zimmer -Wohnuna mit allem Kom¬
fort , Kurlage , lofort zu vermieten ,
fftreic 1RF» Mk unter

Zimmer , möbl . .
in . Kochaeleaenb .
v . Fräulein aef .
Ana . T 883 TV^ teuvennrane 16 Frau e . Mädchen

für 2— 3 Stund .
täal „ in gepflegt .

Welche Monatshilfe möchte zum , 1. 4 .
oder später in Gemeinschaft mit der
Hausfrau selbständig arbeiten ? Es
wird Wert auf eine saubere , zuver¬
lässige und freunbliche Persönlich¬
keit gelegt . Kochen nicht Bedingung .
Gepflegter 5-Zim -Eiaaenhau - bglt .
Zuschriften erbeten unter A 272
an Tgghsall Verlag .

K
"

883
"
an den Taäblatt -Vetlag .

5,ausaeblnrn in
Ar ^toausbalt ae » Änr « u . Da « eraatte ! DovveUimmer

frei ! Varkstrane 4 .
Zimmer , nettes

möbl . . evtl , mit
voller Detvflea .
von beruistätia .
jungen Mädchen
gesucht Ana . u .
A 283 an T .-VI .

sucht An der
Rinakirckie 10 3 . Ana . M 883 TV . Ladenlokal in , Wie ? baden . Kirch¬

aasie 50 . ab sofort tu vermieten .
Näbern Schoko -Buck v ibft . Stutt -
aart . ^ stendstrab " 85 oder Wies -
baden . Kirchttaffe 50 .

in d . Oranienschule . Anmeldungen .
Jeden Taa . außer iamstaas von
9 —17 Ubr . bei bet ffiebietsfubruna
bet Hitler -Jugend . iierbert =8'tot =
kus -Sttaße 39 . Telefon 20o 41 .

Pflicktiabrmiidch .
in Arztbaushalt
aesucht An der
Ringkirche 10 . 3

Stundenfrau von
8- 10 Uhr norm
gesucht . Kubn
Bleichstr . 11 . 2 .

In Haushalt , Werkstatt und
Betrieb • überall ist Salmiak «
ATA der flinke , seifesparen¬
de Helfer bei jeder groben
Reinigungsarbeit , auch beim
Säubern von Böden und

Treppen aus Holz , Stein usw .

t' giX
"
Ivn AUw
und auch sonst , wenn der
Stoffwechsel nicht recht in
Ordnung Ist und die ver -
sdiledensten Beschwerden
verursacht , kann Ihnen

hergestellt aus
acht wirksamen Heilpflanzen ,
wertvolle Dienste leisten .
Padcg . 90 Rpf. und 2.20 RM.
durch Apotheken erhältlich .

Änxrer

Altgold — Schmuck — Brillanten
Münz - und Altiilber

TDenjlet
Rheinstraße 21
neben d . Hauptpost

DAUERWELLEN

HAARFÄRBEN

BLONDIEREN

Ankauf : JOS . LUTZ
Kaiser -Friedrich - Platz 1
Ruf 22853 G. Nr . 41/1302

DARMOL
das bewährte Abführmittel
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FAMILIENANZEIGEN

REESE - GESELLSCHAFT . HAMELN

pachten ae -; u

GESCHÄFTSANZEIGEN

VEREINSNACHRICHTEN

zu verk . Äna . u .
8 884 an S .43 .

KartHinterbliebenen :

inApeth, Droo.,

Wiesbaden ,

IF . Wirth , Wiesbaden
Guterbahnhof West - Ruf 20054 H

Auch Ihre

WIR -

Bildung « :

hi6t .
Kleine
« alle 4 .

danke ich
liebevolle
Heimgang
Mutter .

Biilcher .
Kircki -

Birck II . , Wilh . Birck u .
Frau , Richard Birck , z . Z .
im Felde , und Frau nebst
Enkelkindern

Sophie Staehely

Adolfsallee 37 .

Danksagung .
Allen Freunden u . Bekannten
herzlichen Dank für die letzte
erwiesene Ehrung bei dem
Tode des Herrn Karl Arnold ,
Bildhauer . Auf Wunsch des
Verstorbenen hat die Trauer¬
feier in aller Stille stattge¬
funden .

Otto Arnold , Bruder , z . Z .
in Wiesb . , Frau B . Armemit ,
Aßmannshauser Str . 11

NIERE

UND BLASE

Für die vielen Beweise herz¬
licher Anteilnahme bei dem
Tode meines lieben Mannes ,
sowie für die schönen Kranz -
und Blumenspenden sage ich
hiermit meinen herzl . Dank .

Frau Luise Eisenburger
Wiesbaden , den 14 . März 1942 .
Oranjenstraße 35

der Essig
für die gute Küche

Danksagung .
Für die vielen Beweise auf¬
richtiger Anteilnahme beim
Tode meiner lieben Frau , un¬
serer guten Mutter , Großmut¬
ter , Urgroßmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante , Frau
Karoline Birck , unseren tief¬
gefühlten Dank .

Im Namen der trauernden

Heute verschied nach langer
schwerer Krankheit mein in -
nigstgeliebter Mann , unser
lieber Bruder und Schwager

Wilhelm Daeter
Reichsbankdirektor a . D .

Major d . Landw . a . D . i . ehern .
Königin Augusta Garde - Gren -
Reg . Nr . 4 , Inh . des EK I u . II
von 1914/18 u . anderer Orden .

In tiefer Trauer : Frau Maria
Daeter , geb . Ricker

Wiesbaden , den 16 . März 1942 .
Sonnenberger Str . 72

Die Trauerfeier findet am
Donnerstag , 19 . März , vorm .
11 .15 Uhr auf dem Südfriedhof
statt . — Von Beileidsbesuchen
bitte ich Abstand nehmen zu
wollen .

Moldwagen .
5 Rtr Traakrakt .
tüt 28 Mi . au ot .
Kitlchbaum .
Schulbern 5 . SB.

Schnellkochapparat
( neuwertig ) für
50 Mf . su reit ,
abds . 6- 7 llbr .
Adr . T .-Bl . Sr

Bei , ,Kufeken und frischer Mdch

entwickeln eich die Kindei jut , werden

kerngesund und Froh ,

Danksagung .
Für die vielen Beweise herz¬
licher Anteilnahme bei dem
Hinscheiden unseres lieben
Entschlafenen sagen wir allen
unseren herzl . Dank .

Im Namen der Hinter¬
bliebenen : Lina Knipp

Wiesbaden , den 16 . März 1942 .
Hermannstr . 4

Danksagung .
Für die vielen Beweise der
Teilnahme u . für die Blumen¬
spenden beim Heimgang un¬
serer lieben Entschlafenen
Frau Paula Groß , geb . Mook ,
sagen wir unseren herzlichsten
Dank .

Für die Hinterbliebenen :
Dionysius Groß , Bülowstr . 1

Danksagung .
Für die vielen Beweise der
Liebe und der herzlichen An¬
teilnahme beim Heimgang
unserer teuren Entschlafenen ,
sowie für die schönen Kranz -
und Blumenspenden sage ich
innigsten Dank .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen : Henriette
Besier , Bismarckring 35 .

Heute verschied nach längerer
Krankheit meine liebe Frau ,
unsere gute Mutter , Schwie¬
germutter und Großmutter ,
Frau

Gertrude Didion
geb . Hubert

im 73 . Lebensjahr . Ihr Leben
war Liebe und Güte .

In tiefer Trauer und im
Namen aller Hinterbliebenen
Otto Didion , Aarstraße 17 .

Die Einäscherung findet am
Donnerstag , den 19 . März , vor¬
mittags 9 .15 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

Altmaterial - Wiegand
kauft Lumpen , Elsen , Metall . Telefon
Papier , Flaschen usw .

Hochstättenstr . 6/8 ZoDDI

Danksagung . Statt Karten .
Herzlichen Dank allen , die
uns bei dem Heimgang un¬
seres lieben Winfried durch
Wort , Schrift und Blumen
und dem letzten Geleit ihre
Anteilnahme bekundeten .

Pani Schiemer , Elisabeth
Schiemer , geb . Häuser ,
Hilde Schiemer

W . -Erbenheim , im März 1942 .

HAÜS - TRINKKUk

Nach einem arbeitsreichen
Leben verschied heute nach
langem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden mein Teil¬
haber u . bester Freund , Herr

Franz Joerg - Hilberf

im Alter von fast 65 Jahren .
K . Ketterer , Oberleutnant
z . Z . bei der Luftwaffe

Hotel Metropole -Monopole ,
Wiesbaden .
Die Beisetzung hat in aller
Stille im Familiengrab heute
stattgefunden .
Auch wir trauern um unsern
Mit -Betriebsführer u . werden
ihm ein ehrendes Andenken
bewahren .

Die Gefolgschaft des Hotel
Metropole -Monopole «

Nach kurzem schweren Leiden
entschlief sanft am 15 . März
unser lieber , guter , treusorgen¬
der Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Bruder , Schwager
und Onkel , Herr

August Hesdi
Steinmetzmeister

im fast vollendeten 72 . Le¬
bensjahr .

In tiefer Trauer : Maria
Hesch , Frieda Kübel , geb .
Hesch , Gotthard Kübel und
Klaus - Peter

W .-Biebrich , Kasteler Str . 11 .

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , 19 . März , nachm .
2 Uhr auf dem Friedhof in
W .-Biebrieh statt .

Unsere liebe kleine

Karin

ging nach fünf Wochen wie¬
der von uns

In tiefer Trauer : Hans
Emmei , Ria Emmel , geb .
Mütz , u . Kind Liane nebst
Großeltern

Wiesbaden , den 16 . März 1942 .
Rüdesheimer Str . 27

Die Beerdigung findet Don¬
nerstag , den 19 . März , nachm .
2 .45 Uhr auf dem Südfried¬
hof statt .

Danksagung . Statt Karten .

Für die vielen Beweise herz¬
licher Anteilnahme , sowie für
die Kranz - und Blumen¬
spenden bei dem Tode unserer
lieben Mutter , Frau Karoline
Neutzerling , Ww , sagen wir
unseren herzlichsten Dank .

Die trauernd -Hlnterbllebenen

W .-Dotzheim , Rheinstr .18 , den
16 . März 1942 .

Danksagung . Statt Karten .

Allen denen , die bei dem Hin¬
scheiden unserer geliebten
Mutter ihr das letzte Geleit
gaben , ihre Teilnahme durch
Wort und Schrift bekundeten ,
und für die schönen Kranz -
und Blumenspenden , sagen
herlichsten Dank

Geschwister Klingbeil .

Wiesbaden , Bismarckring 40 ,
den 17 . März 1942 .

Danksagung . Statt Karten .

Allen Freunden u . Bekannten

Weniger Reiben —

längere Haltbarkeit —

durch Burnus !

Die besonderen Wirkstoffe in Burnus ,
dem Sdimutzaullöser , lösen auch an
den schmutzigsten Stellen der Wäsche
den durch Fett, Schweiß usw . zusam¬
mengehaltenen Schmutz so auf , daß
er ins Einweichwasser übergeht . Man
braucht die Wäsche nicht länge
kochen und reiben — sie hält länger .
Verwenden Sie Burnus sparsam nach
Gebrauchsanweisung , dann kommen
Sie nicht in Verlegenheit , wenn Sie

es nicht stets gleich erhalten .

BURNUS
der Schmutzlöser

*
Großes Leid brachte uns
die unfaßbare Nachricht ,
daß unser heißgeliebter

jüngster Bruder , Schwager
und Onkel

Alfred Lauer
Soldat in einem Inf . -Reg . ,

im blühenden Alter von
21 Jahren bei den Kämpfen
im Osten den Heldentod fand .
Er war unser aller Sonnen¬
schein .

In tiefem Schmerz : Käthe
u . Reinhold Lauer , Familie
Joh . Gutting , Erika und
Heinz Becker

Wiesbaden , im März 1942 .

Am 8. März 1942 erhiel¬
ten wir die unfaßbare
Nachricht , daß bei den

schweren Abwehrkämpfen im
Osten am 4 . Februar unser
einziger geliebter Sohn , mein
lieber Bruder , Schwager , On¬
kel , mein unvergeßlicher
Bräutigam u . Schwiegersohn

Jupp Schmelzer
Feldw . u . Zugf . in einem Inf .-
Reg . , Inh . d . EK II , des Inf -
Sturmabzeich . in Silber , des
Verw . -Abz . u . a . Auszeichn ,
an einer am 3 . Februar erlit¬
tenen Verwundung im Alter
von 25 Jahren in treuer sol¬
datischer Pflichterfüllung ,
nachdem er die Feldzüge in
Polen und Frankreich gut
überstanden hatte , verstorben
ist Sein sehnlichster Wunsch
war , seine Lieben in der Hei¬
mat wiederzusehen .

In tiefem Schmerz : Josef
Schmelzer u . Frau , Katha¬
rina geb . Kloos , Farn . Willi
LIU , Josef Schmelzer , Groß¬
vater , Hedwig Jacob , Braut ,
Familie Georg Jacob .

Johannisberg i . Rhg . (Herm .-

Göring -Str . 138 ) , Rüdesheim
(Schmidtstr .17 ) , Eltville , Wies¬
baden (Webergasse 51 ) , den
14 . März 1942 .

Danksagung .
Für die überaus zahlreichen
Beweise herzlicher Anteil¬
nahme , sowie für Kranz - und
Blumenspenden bei dem Hin¬
scheiden meines innigstge -
liebten , unvergeßlichen Man¬
nes , meines guten , treusorgen¬
den Vaters , Schwiegervaters ,
Schwagers und Onkels Jean
Kosmehl sagen wir allen un¬
seren herzlichsten Dank .

Frau Johanna Kosmehl ,
geb . Greuling , Ludw . Loch¬
bühler und Frau , Else

geb . Kosmehl
Wiesbaden , den 16 . März 1942 .
Karl -Ludwig -Str . 1

herzlich für die
Teilnahme beim

meiner lieben

*
Wir erhielten die schmerz¬
liche Nachricht , daß un¬
ser über alles geliebter

Sohn und Bruder

Karl Bruckert
Obergefr . in einem Inf . -Reg .,
bei den schweren Kämpfen im
Osten , im Alter von 28 Jahren
gefallen ist . Alle ,

' die ihn
kannten , können unsern
Schmerz verstehen .

In tiefem Leid : Georg Best
und Frau , Frieda verw .
Bruckert , Paul Bruckert ,
z . Z . i . Felde , Friedel , Irma ,
Gerda , Erich , Günther und
Margot Best u . Angehörige

Wiesbaden , den 15 . März 1942 .
Lahnstraße 26

Verein für Feuerbestattung E . V . ,
Wiesbaden . Dienstag , den 24 .
März , abends 8 Uhr findet bei
Wies , Rheinstr . 63 die diesjähr .
Hauptversammlung statt . Tages¬
ordnung : 1 . Bericht des Vereins¬
leiters über das verflossene Ver¬
einsjahr ; 2 . Bericht des Rech¬
nungsführers ; 3 . Bericht der
Rechnungsprüfer u . Entlastung
des Ausschusses von der 1941er
Rechnung ; 4 . Festsetzung des
Jahresbeitrages ; 5 . Vereinsange¬
legenheiten . Die Mitglieder wer¬
den zu dieser Hauptversamm¬
lung eingeladen . Gäste sind will¬
kommen . Wiesbaden , den 17 .
März 1942 . Der Vereinsleiter .

Anzug . Norm . 40 .
D .-Belziacke 35 -
D .-Nelzkraa . 25 -
MaN .-R - ll . 15 .- .
D .-Schirm 4 .— .
Detioi .-Ofen 12 .
Hochfreaucnravp
25 .- . Boaelkär 3
nu verk . Goetbe -
!tr . 7 . 1 I . Ainu !.
Mittwoch . 10 — 1 .

aus dem bekannter ,

und leistungsfähigen

Modehaus .

Rr . 64 Seite 7

Der unerbittliche Tod entriß
uns nach kurzem Leiden un¬
erwartet uifseren lieben Vater ,
Schwiegervater , Opa und
Bruder , Herrn

Karl Thiel

In tiefer Trauer : Frieda
Herrgen , geb . Thiel , Marie
Pfeffermann Wwe . , geb .
Thiel , Eugen Herrgen , z . Z .
i .F ., Karl Heinz Pfeffermann

Wiesbaden , den 14 . März 1942 .
Schöne Aussicht 18 ,
Karl -Ludwig -Straße 6 .

Die Einäscherung findet am
Mittwoch vormittag 10 .30 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

«
Aller Hoffnungen zu¬
nichte erhielt ich heute
die Bestätigung , daß

mein über alles geliebter
Mann , mein Glück — unser
herzensgutes Pappali , unser
lieber Schwager , Schwieger¬
sohn , Onkel , Neffe und Enkel

Emil Lidtfers
Feldw . u . Zugführer in einer
Inf . -Regt . , Inh . des EK II
u . d . Schutzwallehrenzeichens ,

an der Spitze seines Zuges
in soldatischer Pflichterfül¬
lung und als großes Vorbild
seiner Kameraden , getreu
seinem Fahneneid im 27 . Le¬
bensjahr für das Vaterland
und für die Zukunft seiner
Kinder im Osten den Helden¬
tod starb .

In stillem Leid : Frau Wilma
Llckfers , geb . Eifler , Kinder
Ingrid u . Jörg , Frau Käte
Eifler , Kriegs -Wwe . 191448 ,
Georg Haberländer , Uffz .,
bei der Luftwaffe , und Frau ,
Gerti geb . Eifler , Heinrich
Habermehl , Kammermusik . ,
u . Frau , Hansi geb . Eifler ,
Ernst Vollmer , Gefreiter , u .
Frau , Minni geb . Hofmann .

W .-Dotzheim . im März 1942 .
Holzstraße 20

Damenlchirm mit
roter Fischleder -
bülle u . -griff .
Sonntag nachm .
Kapellenstr . ob .
BabnÜof (Seite
Reisinaeranlage )
verloren . Abzu -
aeben aea . Hob .
Belob . Kavellen -
str .38 . 1 o .ftmtbb .

Leder - Handschuh
( linker ) , dklbl . .
a . Montaa abd .
auf dem Weae
von Bababräu .
Mauritiusvlaft
Kircha . . Lanaa . .
Kochbr . . Sonnen =
beraer Str . ver¬
loren . Abzuaeb .
auf dem ilund -
büro . Wiederbr .
erbält Belabn .

, wen " 5 ' e

.. ne0 zu « " * * ’
v, \ rkticV' e

n ^ en
j

'nhen ' o55er ' '
ihr « " gedeihe

"

pRe9 orOUQen

berühr ' ®

Frack aus Seide ,
m . Weste , g . e ..
r . una . Er . 1 .75 .
60 — zu verk .
Am . Donnerst ,
von 9— 12 und
nachm . 3— 5 llbr .
Bertramstr . 17 .
Etb . 1 links .

Trauerichleier .gr
neu lGeorgette )
f . 15 Mk zu vk .
Adr . T .-Bl . Sw

Staubsauger , a .
120 Bolt 50 M ..
Hausapotheke 5 -
mebrerc Bilder -
Rabmen ab 2 .— .
Bratschneide - __
maschine 5 Mk .
zu verkaufen . —
Anzus 1— 3 » d .
ab 7 llbr . Nab .
im Taabl .-B . Su

Kinderwagen .
mod . weiger für
55 Mk . zu ver¬
kaufen . Norck -
strafte 22 . 3 r .

Kinderwagen .
aut erbalten . für
35 Mk . zu verk .
Ries . Bülow -
ttrqfte 7 . Stb . 2 .

Mit Freude und Dankbarkeit zei¬
gen wir die glückliche Geburt
unseres ersten Kindes , eines ge¬
sunden Jungen an : Hildegard
von Pilgrim , geb . Smidt , Major
( Ing . ) Hans -Dietrich von Pilgrim
z . Z . im Felde . Wiesbaden , den
14 . März 1942 , Sonnenberger
Straße 80 a ____________________

Ute . Wir freuen uns über die Ge¬
burt unseres zweiten Kindes ,
eines gesunden Töchterchens .
Irmgard Ohlemacher , geb .Töpfer ,
z . Z . Paulinenstift , August Ohle¬
macher . Wiesbaden (Platanen -
straße 21 ) , den 16 . März 1942

ChristeL Ein gesundes Sonntags¬
mädel ist angekommen . Dies zei¬
gen hocherfreut an : Hermann
Schmidt und Frau Rosel , geb .
Holtmann , z . Z . St . Josef -Ho¬
spital . Wiesbaden , Klarenthaler -
Straße 1 ___________________

Statt Karten . Anläßlich unserer
Vermählung sagen wir allen für
die vielen Glückwünsche und
Blumenspenden unseren herz¬
lichsten Dank . Heinrich Preußig
und Frau . W .-Schierstein , Bieb -
richer Straße 1_________________

Für die uns anläßlich unserer
Vermählung erwiesenen Auf¬
merksamkeiten sagen wir hier¬
mit unseren herzlichsten Dank .
Hans Schneider u . Frau Emma ,
geb . Kopp . Wiesbaden (Walram -
straße 27 ) , den 17 . März 1942

Für erwiesene Aufmerksamkeiten
anläßlich unserer Vermählung
sagen wir herzlichsten Dank .
Kurt Walther , Uffz . u . Frau Ka -
rola , geb . Weber , Hermannstr . 8

Für die anläßlich unserer golde¬
nen Hochzeit in so reichem Maße
erwiesenen Aufmerksamkeiten
sagen herzlichen Dank . JFranz
Edingshaus und Frau , Adler¬
straße 38

Mom » Sefunhen |
Portemonnaie ,

tot . mit wertv .
Inhalt lArm -
bandubr ) abb .
aek Omnibus . 5
— Paulrnenstist .
Da llbr wertv .
Andenken , bitte
um Rücka . aea .
gute Belvbnuna
aus dem s?und -
büro .

Eeldbörse m . ar .
Betraa i . Miinz -
kernspr . Rhein -
nrafte Uegenge -

blieben . Abzua .
gegen gute Be -
lohnuna Rhein «
strafte 62 . 1. St .

Sold . Armband
am Samstag -
nachmittaa ver¬
loren . Gegen
grofte Belohna .
abzuaeben bei
Elvire Gerhard .
Leberbero 4
(Oertel ) .

Bestattungsa astalt Wilhelm Vogler
Blücherplatz 4, Anruf 25300 .
übernimmt Bestattungen aller
Art . Überführung mit eigenen
Leichenautos ___ _

Bestattungsinstitut Lamberti , ge¬
gründet 1871 , Leichentransport ,
Schwalbaeher Str . 67 . Anr 24351

Bestattungsgeschäft Lind , Stein -

gasse 18 , Telefon 23223 _________
Bestattungsanstalt Otto Matthes

Wiesbaden , Römerberg 6, Telef .
22516 , übernimmt Bestattungen

aller Art Überführungen .

Bestattungsanstalt Josef Fink «

gegr 1893 . Frankenstraße 14 ,
Anruf 22976 Erledigung sämt¬
licher Bestattungs - Angelegen
heiten — Überführungen .

Zur Trauer Schwarzfärben In
kürzest . Zeit , Färberei Capitain ,
Chem . Reinigung , Yorks » 17 ,
Tel . 25186 u Taunusstr l . Tel .
Nr 23480 ___________________ ____

Weißkraut , getrocknet , abzugeben
Th . Fritz Bauer , Feinkost -
Lebensmittel , Moritzstraße 24 ,
gegenüber Geriehtsstraße .

Danksagung . Statt Karten .

Überwältigt von der Fülle
herzlicher Beileidsbekundun¬
gen durch Wort und Schrift ,
der herrlichen Kranz - und
Blumenspenden sowie der Be¬
teiligung bei der Trauerfeier
für unsere liebe Entschlafene ,
sagen wir auf diesem Wege
herzlichsten Dank .

Gust Müller u . Sohn Walter

Niederlahnstein , Wiesbaden ,
den 11 . März 1942 .

Kundelein «. leb .
kurze am Sams »
tao vormittag
in Bierstadt ver¬
loren . Gegen Be¬
lohnung abzu¬

aeben Bierstadter
Str .82 . Tel .27719
od . Garteneing .

bei bischer .

! AnWedms 1
Psleaeltelle . aut

und sauber sür
l ' /rsähr Mädel
sof . gesucht . Ana .
u 8 883 an TB .

Welch . Spediteur
fäbrt in nächster
Seit nach Mün¬
chen zwecks Bei¬
ladung einiger
Möbelstücke ?
Ana u L 864
an Taabl .-Berl .

Bell . ält . Witwe
sucht auf 2 Taae
Beschästiauna in
der Woche bei
ein . Schneiderin ,
möchte mich im
Kleidermachen
mehr ausbilden .
Anaeb . erbet , u .
8 885 an T .-BI .

Kleid . Br . Er , 44
25 M . . Smokina -
Ämua . Gr . , 44 ,
50 .— . Kranken¬
tisch 10 .- . Wring¬
maschine 8 .— ,
Boaelkäna 3 .— .
Gut mit Hose .
Er . 52 . 40 RM .
alles aut er¬
halten . zu ver¬
kaufen . r± ffrift .
Bertramstr . 14 ,
4 . Stock .__________

Brautkleid mit
lanaer Schleppe
kleine Seide ) , f .
schlanke sliaur .
Gröhe 42 —44 . z.
Preise von 120
Mark zu verkauf ,
nur vormittags .
Adr . zu erfr . im
Taabl .-Bl . Sv

Umstands » » . , bl .
Sb . . Er 42 — 44 .
16 .— . K .-Sckmbe
Er . 19 . 3 Mk . .
Serv .-Kl . . Ichw . .
5.— . w . Schürze
5 .— . schw . So .«
Schube . © 1.36 -37 .

^br
°

T .
°
Bb

"
S

*
t

Smokiugkleid .
schwarz . 120 M . .
schwarz . Bolero -
kleib 100 Mk . .
Gröhe 44 . alles
neuwertig gute
Qualität , zu vk .
Alber . Weber -
aasse 4 . Laben .

Anzug . Er 46 .
aut erb . . 50 — ,

fmokina für
ellner . 40 .— .

»u verk . Kleine
Schwalb . Str . 4 .
3, St , b . Michel .
Anzus . nachmitt ,
von 4— 8 Uhr .

Bett m . Sonina »
matr . 1 .10x1 .90
Meter , f . 25 Mk .
zu verk . Abr . im
Taabl .-Bl . Sp

Eisernes Bett m .
Matraft . . Reber «
betten u . Stevv -
becke 90 .- . Sola
u . 2 vali . Sessel
120 .— aus Nack -
laft zu verkamen
Doübeimer
Strafte 68 . 2 lks .
Anzuseben nom
17 . 3 bis 21, 3 .
von 11— 19 llbr .

Kleiberschrank .
pol . . Br . dovvel -
türia 75 Mk . .
Küche aut erb . .
70 Mk . Bett m .
Roftbaarmatrah . .
Bl u . 2 hebert
80 Mk . zu verk .
Qranienftr . 62 B.
Hacker n . 17 -19 .

Ladentheke , schwz .
f . 75 Mk . z. verk .
Räberes Sinnet .
Ellenboaenaasse2

Breecheshose .schw . .
aeBr . . Er . 44 -46 .
s. 15 Mk zu vk .
Adr T .-Bl . So

Kosf . -Sram . 30 .- .
u . Pl .-S -brk . 30 -
zu verk . Brinz -
RatiBor -Str 3 . 1

liennarft |
Mutterschaf . 2 Ja . .

WiddetschasB . 6
Mon . . sch. Zucht¬
tiere . abzuaeben
ob . tausche . Kunz .
Mainz . Hintere
Gbristofstr . 3 .

W . Leahotnkülen
abzugeben Kunz .
Mainz . Hintere
Gbristofaasle 3 .

Hund , klein iuna
zu kamen ge¬
sucht Hellmnnd -
strafte 13 . Stb . 1

Rauhhaardackel .
114 Jahr alt
stubenrein , i . nur
gute Hände ab -
znaeben . Näheres
Telefon 253 80 .

PWMHe 1
© arten .

zirka 500 bis
1000 qm . moal .
mit OBitbäumen .

Wer nimmt teil
a . Privatftunden
Bis Ottern 1943
zur Vorbereitung
auf erternes Abi¬
tur ? Räh . unter
L 882 an T .»Bl .

| rasillimlrtzl

Küchentilch . fett .
Bett -Gouch ohne
Decke aeaen aut
erhalt . Bettücher
zu tauschen aes .
Ana . M 882 TB .

Mädchen < Schul¬
ranzen ( Seher )
fast neu . aeaen
gute Akten¬
tasche zu tauschen
gesucht Stillaer .
Taubenttr . 48 .

Pnmpr . blau satt
neu . Gr . 5 . Block¬
absaft zu tausch
gesucht aea . eben¬
solche Er . 5 */«.
Anaeb . u . D 886
an Taabl .-Berl .

Werde Mitglied
der NSV .

i BertSufe |
Pelzmantel , inod .

einigem , actraa .
Gröfte 44/46 . für
500 Mk . zu verk .
Adr . T .-Bl . 8s

Lurus -Sportmant .
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Deutsches Theater . Geschlossen .
DER V

Spielleit . : Gustaf Gründgens

es

AUS DEN S I D O L - WE8KEN

VARIETES

[ 3 . Woche ! Der beispiellose Erfolg ! |

.SalonHerrenDamen

LICHTSPIELE

wzyi

GASTSTÄTTEN

Dauerwellen Haarfarben .

'n

GESCHÄFTSANZEIGEN

,£ S Kann mal

\u

ü Drogerie eMtä &ch
LI NG NER - WE RKE DRESDEN

RM - .65

das Sdieiterpukter -

F I L M U N D VARIET

ZWEI

fflplabon

betten
sowie
aller
kaufen
Heesen .

Die neueste Wochenschau
Wo . 15,17 . 19 .30 Uhi , So . 13 Uhr

NASSAUISCHENLANDESBANK
Wiesbaden. Rheinsiralje42- 44

THEATER • KURHAUS

Art üU
aesucht .
Bleich -

mit Marianne Hoppe
Carl Ludw . Diehl
P . Hartmann

Ein Erauenschicksal , wie

C VOM ,

CWEGEJ

ÖINl
__ DEINER

GR < X « HflÄDT

Der Bericht über unser Ge¬
schäftsjahr 1941 mit Bilanz

zum 31 . Dezember 1941 ist er¬

schienen und wird auf Wunsch
zugestellt .

DdSe
Warenzeichen

der Fabrik ,

ehern , pharm .

Präparate

H O. ALBERT WEBER

MAGDEBURG - W.

ße/for/erS/r . 23

« . -Sportwagen ,
am liebst . Korb ,
aut erhalten , au
kauf , gesucht , fi .
Steinbrenner .
Vereinstrabe 4 .

Fordern Siebitte ausführlicheDruckschriften

Cffenllî eßaufparhalftD
fürdtnätwtunosbttuhforsbod"

Berliner

Handelsgesellschaft
Gegründet 1856

Berlin W 8 , Behrenstr . 32 - 33

LÜie- rloU /

JiwHouo cutoddten 1
Am besten wird es Ihnen ge -
follen , wenn es noch Ihren
Wünschen gebaut ist . Daher
denken wir nicht daran , ein be¬
stimmtes Bauschema vorzu -
sdtreiben , sondern wollen Ihnen
zu einer günstigen Finanzierung
Ihres Vorhabens verhelfen .

Scala , Großvarietö . Euf 25 950 .
Täglich 19 .15 ühr : VarletS der
Nationen . Vertreten ist die beste
Artistenklasse von Ungarn , der
Schweiz , China , Spanien , Italien ,
Bumänien und Deutschland .
Unter anderem : Geschw . Balint ,
Antipodenspiele ; drei Carinis ,
kleine , aber große Künstler ; Gus
Erpap , Papierzerreißer ; Adele
und Leantine , Drahtseilakt ;
Tientsin , kleine Chinesen -Künst -
ler ; Mum u . Mümchen , Blitzmal¬
akt ; Elli Corelli , die große
Humoristin ; Maria Chy , chines .
Kombinationsakt ; Taini , die
große Zirkusluftattraktion . Mor¬

gen , Mittwoch , 15 .30 Uhr : . Fa¬
milienvorstellung . Vorverkauf
täglich ab 16 Uhr , Scala -Kasse .
Euf 25950 .
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Marianne Otto

Lichtbildnerin

Lebenswahre
kmder - siusnahmen •
Damen - und Herrenbildnisse

Bahnhofstraße 14 - Ruf 27561

SladicrScff & r

Anerkannte
Rundfunkinstandsetzungs -

Werkstätte

Kirchgasse 1 *1

durch

SAHUKO

säubert
schnell um

___
aKindlich .

Sirax

^ fasten ,

VerscFiEeimunĝ stEma
^

Tfatarrfe ,
'Bronchitis

finO Ole qudtenOen jjeugen einer ge>
schwächten, reijempfinOlicben , oflmot«
entzündlich veränderten Atmung «schlelm-
baul ; daher ihre öartnddiflfeil . Tritt
man ihnen aber mii . <Silt >l)o«r<Ui.V ent¬
gegen , so zeigt man das richtige Der.
ftändnt « für da« . Da « hier nottut,
nämlid ): nicht allein der jeoeiliaen 3e .
fchwerden Herr iu werden , sondern oor
allem,auch auf da« anfällige Echlelm-
baulgemebe in wirtlich heilträftig . Sinne
einjutpirfen . Da « ist der Dorzug der

„ Silphoscatin - Tabletten "

die feil langen Zähren oieifeilige Kn»
erfennung gefunden haben . — Achten
Sie beim Einlauf auf den Samen
. Silphosralin - , die grüne Packung und
den ermäßigten prei « oon HOT. 2.06
für 80 Tabletten . Erhältlich In allen
Apotheken. — Verlangen Sie von der
Firma Carl Bühler , Konstanz .
kostenlos und unverbindlich die in-
teressante , illustrierte _ Aufklärung, -
Schrift Sl 867

Chaiselongue .
Matratzen Deck -* " Geschirr ,

Möbei

Kd .-Sportwagen ,
out erbalten . zu
kaufen aesucht .
Ana . K 884 TV .

nicht packender u . eindringl .
sein kann

Wiederauff . - Nicht f .Jugendl .

H > üH - PIHIISI ’Hä

daß man von Kopfschmerzen, Zahn¬
schmerzen , rheumatischen ober gich¬
tischen Beschwerden plötzlich über¬
iallen wirb . Wer Melabon zur Sand
hat , kann diese oft unerträglichen
$ dinierten icifd) Intöcin . bevor bet
Arzt zur Stelle ist. Melabon wirkt

W. M
_ in Selviu -sfilm der

Bavaria -sfilmkunit EmbH .
Alexander Solling . Eva Jmmer -
mann . Richard Säubler . Eünther
Lüders , Setbett Sübnct , Willi
Rose . Gustav Waldau . Walter

Selten , W . B . Krüger
Spielleit . : Setbett Sein in

2 . Woche !

THALIA
Kirchgasse 72

Jugendliche zuaelassen . Geänderte
Anfangszeiten : 14 .30 . 17 .00 . 19 .30

Säte Geige zu
kaufen gesucht .
Ang . T 881 TB .

Kinderdteitad
oijet Holländer
zu kauf aesucht .
Ana L 872 TV »

Dreirad , aut erb .,
für Kind zu
kaufen gesucht .
Ana F 885 TV .
Kinder - Dreirad

oder -Auto zu
kaufen aesucht .
Roßbach . Roder -
strabe 23 .

gegen Wechsel -
nromgerät zu
tauschen gesucht .
Bleimes . Well -
ritzstratze 7 .

Sprunarabmen u .
MiÄratze 1 .9 mal
0 .8Nn .Lieaestubl .
Serien - Regen¬
schirm . Herren -
Sommermantel .
Er . 48 . aut er¬
balten . zu kauf ,
gesucht . Angebote
u . K 880 an TV .

Kleiderschränke .
komvl . Zimmer .
Küchen . Schrerb -
tische . Wäsche - u .
Bücherschränke .
Sofa . Sessel .

Taunusstraße 14 , Fernruf 22978

Radio -Reparaturen werden so¬
fort durch Techniker in eigener
Werkstatt ausgeführt . Radio -
Ambrosius , W .-Blebrich , Main -
zer Straße 18 , Telefon 60512

Papierabfälle , besond . alte Akten ,
kauft Martin Gauer , Helenen -
straße 18 . Euf 26832 _____________

Wäsche - Abteilung von Hettlage
(im Erdgeschoß ) zeigt Ihnen
Oberhemden und Sporthemden
in vielen Mustern und allen
Größen , Kragen , Krawatten ,
Strümpfe und Hüte preiswert —
reiche Auswahl . Hettlage , Kirch¬
gasse , Wiesbaden . Das große
Spezialhaus .____________________

Bäcker - und Konditor - Falten - ,
Mehl -, Konfekt -Beutel , Seiden -
und Rollenpap ., Tortenplatten - ,
Teller - , Kasten -Servietten . Auf¬
träge schriftl . H . A . Eöhrig ,
Papiergroßh -, Hermannstr . 15

Tropfstein - Grotte - Im Hause der
Scala , tägl . 18 ühr konzertiert
Wally Pohls Damen - und Stim -
mungskapelle ._________________

Park -Kaffee , Wilhelmstr . 36 . Täg¬
lich , außer montags : Angela
Balocca mit ihren Sängern Sarti
und Russo . Wo . : 15 .30 — 18 .30 ,
19 — 22 ühr . So . : 15 — 18 -30 und
19— 22 ühr . ___________________

Eiskonditorei Caf6 Buschmann ,
Kirchgasse 27 . Eis , bekannte
vorzügl . Qualität , Eisspeziali¬
täten .

Wir bedauern , unsere werte
Privat - Kundschaft davon in
Kenntnis setzen zu müssen , daß
wir Arbeiten für unsere Korb¬
flechterei vorläufig nicht mehr
annehmen können . Nassauische
Blindenfürsorge E .V ., Herbert -
Norkus -Straße 37 ______________

Bei Rheumatismus , Gifcht , Ischias ,
Gelenkentzündungen u . anderen
nervösen Schmerzen , bringen
Solfatanschwefelbäder dauernde
Schmerzlinderung . Echt zu
haben nur beim Fachdrogist
Seyb , Rheinstraße 101 _________

Briefmarkenstube E - Selb , Wies
baden . Kleine Burgstraße 5

L . Rettenmayer GmbH -, gegr . 1842
Bahnhofstraße 27 , Fernruf 59816 ,
27012 , 27115 . Möbeltransporte —
Lagerung — Spedition ._______

Sie sparen Brennstoff , wenn Sie
Ihre Töpfe und Kessel von Kes¬
selstein befreien . Das nötige
Mittel mit Gebrauchsanweisung
erhalten Sie bei Fachdrogist
Seyb , Bheinstraße 101 __________

Rote Rüben , lose u . in kg -Gläsern
eingetroffen . Th . Fritz Bauer ,
Feinkost — Lebensmittel , Moritz -
straße 24 , gegenüber Gerichtsstr .

Ihre Brille vom Fachoptiker
Herrn . Thiedge , Langgasse 47 ,
Lieferant aller Krankenkassen .

Kinderabteilung von Hetlage (im
2 . Stock ) zeigt Ihnen Kinderklei¬
dung in reich . Auswahl , Anzüge ,
Kleidchen , Mäntel . Hettlage , das
große Spezialhaus für Herren - u .
Kinderbekleidung , Wiesbaden ,
Kirchgasse .

Briefmarken -Ankauf o . Sammlungen
und besseren Einzelmarken . Brief -
markcnüaus Dr . Becker . Lanaaasse 5
Telefon 266 83 .__

Elektr . Bügeleisen zu kaufen gesucht .
Eil -Angebote sfarberei Capitarn .
Äorckstrabe 17 .________________________

Krankenfabrstubl zu kamen aesucht .
Angebote mit Breis u . V 3562 an
Anzeigenfrenz . Mainz . Ludwigstr . 4 .

Thalia , Kirchgasse 72 . — Zweite
Woche : „ Geheimakte W . B . 1 “ -
Ein neuer Bavaria -Film voller
starker Ereignisse und mit¬
reißender Höhepunkte mit Alex .
Golling , Eva Immermann , Rich .
Häußler , Günther Lüders , Herb .
Hübner , W . Rose , G . Waldau , W .
Holten , W . P . Krüger . Herbert
Selpin , dem einige besonders
bemerkenswerte Schöpfungen
des deutschen Films zu verdan¬
ken sind , schuf mit .„ Geheimakte
W . B . 1 “ einen neuen Bavaria -

Film , der dem Andenken des
Erbauers des ersten deutschen
Tauchbootes gewidmet ist . (Nach
dem Roman „ Der eiserne See¬
hund * von Hans Arthur Thies .)
Die deutsche Wochenschau .

Jugendl . zugelassen . Anfangs¬
zeiten beachten . Wo . : 14 30 , 17 ,
19 .30 Uhr . So . 13 Uhr .

___________
Walhalla -Theater . Film u .Variet6 .

3 . Woche . Der beispiellose Er¬

folg ! Der neue Tobisfilm : „ Zwei
In einer großen Stadt “ . Ein hei¬
terer Film , der das Schicksal
zweier junger Menschen erzählt ,
die an einem einzigen Tage die
Freuden u . Leiden einer jungen
Liebe erleben . In den Hauptrol¬
len Monika Burg , Karl John ,
Hansi Wendler , Marianne Sim¬
sen . Spielleitung : Volker y . Col -

lande . Auf der Bühne : Die Pri¬
maballerina des Rondella -Bal -

letts Charlotte Dalys in ihrer
Tanzschöpfung . Charlotte Dalys
wurde für den Film neuentdeckt
und spielte eine Hauptrolle in
dem Tonfilm „ Alarmstufe V “

,
Geschwister Rogge in ihrem fa¬
belhaften Kugel -Akt . Wo . : 15 ,
17 und 19 .30 Uhr .

_________ _____
Ufa -Palast . Heute Dienstag , Wie¬

deraufführung : „ Der Schritt
vom Wege

“ . Ein Film der Gust -
Gründgens -Produktion der Terra

(nach dem Roman „ Effi Briest “

von Th . Fontane ) , mit Marianne
Hoppe , Carl Ludwig Diehl ,
Paul Hartmann . Spielleitung :
Gustaf Gründgens . Ein Frauen¬
schicksal , wie es nicht eindring¬
licher und packender sein kann ,
wird in diesem Film ein gewal¬
tig aufrüttelndes Erlebnis . Nicht
für Jugendliche zugelassen . Wo .
15 , 17 .15 , 19 .30 . So . ab 13 Uhr .

Film -Palast , Sehwalbacher Str .,
spielt 14 .45 , 17 .10 , 19 .30 Uhr , den
Karl - Ritter - Film der Ufa :

„ Stukas “ . Mit : Carl Raddatz ,
Hannes Stelzer , E . v . Klipstein ,
Albert Hehn . Herbert Wilk ,
Else Knott , Marianne v . Ditt -

mar . Der Film — ein Heldenlied
zum Ruhme unserer glorreichen
Stukaflieger . Zum ersten Male
lernt man ■hier jene Männer
kennen , die mit ihrem todesver¬
achtenden Mute schon so oft die
Welt in Atem hielten . Im Infer¬
no der Schlachten und in der
Ruhe zwischen ihren Einsätzen
erlebt man diese schwarzen
Husaren der Luft , die das Le¬
ben nur im Kampf lieben , weil

es erst dort seine höchsten Werte
offenbart . Beachten Sie die
nachmittags vorverlegten An¬

fangszeiten . Jugend hat Zutritt .
Heute letzter Tag .

______________

Olympia -Lichtspiele , Bleichstr . 5 :
Der gewaltige Abenteuerfilm

„ Der schwarze Korsar “
.

Figaro “ . Telefon 26868 _______
Altgold , Silber und Brillanten

kauft zu eigener Verarbeitung
Juwelier Lambert , Goldgasse 18
( G . B . C . 28157 ) ____________________

Seit 1864 J . u . G . Adrian , Spedition ,
Möbeltransport , Lagerung , Fern -
sprech -Sammel - Nr . 59226 _______

Nette modische Kleinigkeiten sind
heute wichtiger denn je , da sie
oft einem einzigen Kleid ein
verändertes Aussehen verleihen
und so ohne Mehraufwand von
Punkten die Frau in die Lage
versetzen , immer geschmackvoll
und abwechslungsreich gekleidet
zu gehen . Bitte besuchen auch
Sie das bekannte Futterstoff - u .
Modenhaus Karl Kopp Nachf -,
Inhaber Wilh . Junginger , Faul¬
brunnenstraße 13 , Ecke Schwal -
bacher Straße ._______ __________

Bewachung durch Wiesbadener
Wach - und Schließgesellschaft
W . Müller & Co ., Schillerplatz 2
Ruf 27832 _____________________

Nähmaschinen - Ersatztelle , sowie
Zubehör , Nadeln u . dgl . Th .
Brück , Nähmaschinen -Vertrieb ,
Goethestraße 18 , Tel . 23605 ______

KammeL das Fachgeschäft für

ritzstr . 24 , gegenüb . Gerichtsstr .

Moderner Abendschmuck gestaltet
die Kleidung für Theater oder
Kurhaus noch festlicher . Die
reichhaltige Auswahl — auch in

Tagesschmuck — die Ihnen im

„ Schmuckkästchen “ gezeigt wird ,
enthält manch schönes Schmuck¬
stück , das Ihre Garderobe noch

eleganter erscheinen läßt . Kom¬
men Sie aber bitte möglichst in
den Vormittagsstunden , damit
Sie in aller Ruhe Ihre Entschei¬
dung treffen können . „ Schmuck¬
kästchen “

, Inh . A . Möller , Lang¬
gasse 9 , gegenüber Schützenhof¬
straße . Ihre Einkaufsstätte für
Schmuck aller Art . ___________

Berthold Jacoby Nachf . Robert
Ulrich , Wiesbaden , Taunusstr
Nr . 9 Tel . 59446 , 23847 . 23848 .
23849 , 23880 . Spedition . Möbel -

transport , Lagerhaus .__________
Ihr Rundfunkberater spricht : Die

Engländer hofften , Deutschland
ginge das Benzin aus . Sie haben
sich gründlich getäuscht . Wir
verschwenden aber auch kein
Benzin . Darum fährt das Auto
des Rundfunkberaters nicht
mehr , und jedermann bringt u .
holt seinen Apparat gerne selbst
ab . Ihr Rundfunkberater Radio -
Fachgeschäft Dipl - Ing . Hauss¬
mann & Eggeling , Kirchgasse
Nr . 29 , Ruf 25788 ________________

Gerieb . Merrettlch eingetroffen .
Th . Fritz Bauer , Feinkost —
Lebensmittel , Moritzstraße 24 ,
gegenüber Gerichtsstraße .______

Husten Sie ? Dann zu Brosinsky
in die Bahnhof -Drogerie ! Hier
finden Sie die bewährten Lin¬
derungsmittel Bahnhofstraße 13
Fernsprecher 24944 _____________

Achenbach u . Arnet , Marktstr . 12 ,

Film -Palast . Schwalbacher Str . ,
spielt ab Mittwoch : Den künst¬
lerisch besonders wertvollen
Film der Tobis „ Ich klage an “

,
nach Motiven des Romans „ Sen¬
dung und Gewissen “ von Hel -
muth Unger . Spielleitung : Wolf¬
gang Liebeneiner , mit Heide¬
marie Hatheyefr , Paul . Hart¬
mann , Matthias Wieman in den
Hauptrollen . Das Motiv des
Films „ Das Schicksal eines groß .
Arztes , Mitleid und Gesetz in
tragischem Gegensatz !“

_______
Apollo , Moritzstraße 6 Tägl .14 .45 ,

17 , 19 .20 Uhr sonntags auch ab
12 .45 Uhr . Des großen Erfolges
wegen verlängern wir : „ Die
Mühle im Schwarzwald “ (In
einem kühlen Grunde ) . Ein
ernst -heiteres Spiel aus dem
wundervollen badisch . Schwarz¬
wald , von Wolfach , im Kinzig -,
Gutach - und Kirnbachtal mit :
Grete Theimer , Elise Anlinger ,
Erna Fentsch , Beppo Brem ,
Max Weydner , Josef Berger u .
v . m . Jugendliche zugelassen !

Capitol , am Kurhaus . Tägl . 14 .45 ,
17 , 19 .20 ühr , sonntags auch ab
12 .45 ühr . Des großen Erfolges
wegen verlängert . Beniamino
Gigli in : „ Du bist mein Glück “

,
mit Isa Miranda in einer Doppel¬
rolle , ferner : Josef Sieber , Gust .
Waldau , Eric Helgar , Annie
Markart . Jugendliche zugelass .
Die neueste Wochenschau läuft
nach dem Hauptfilm ._________

Astoria . Bleichstr . 30 . Tel . 25637 .
Tägl . 14 .45 , 17 , 19 .20 Uhr , So .
auch 12 .45 Uhr . Ralph Arthur
Roberts t in seinem letzten
Film : „ Wie konntest du Vero¬
nika !“ mit Gusti Huber , Wolf -
Albach -Retty , Grethe Weiser .
Ein heiter -besinnlicher Film mit
einer Fülle köstlicher Situatio¬
nen . Nicht für Jugendliche . Die
•Wochenschau läuft nach dem
Hauptfilm - ________________

Union -Theater , Rheinstraße 47 :

„ . . . reitet für Deutschland “ .
Ein Ufa -Film mit Willy Birgel ,
u . a . Jugendliche zugelassen !
Anfang : Wo . 3.00 , 5 .10 , 7 .20 , So .
ab 1 .30 Uhr ._______________ _____

Luna -Theater , Schwalb . Str . 57 :
Ilse Werner , Carl Raddatz , H .
Goedecke in „ Wunschkonzert “ .
Anf . W . 2 .45 , 5 .05 , 7 .30 , S . ab 1 .00 ,
letzte Vorstellung 7 .45 ühr . Jug .
haben Zutritt .__________________

Park - Lichtspiele W . - Biebrich :
Spielplan Dienstag und Mitt¬
woch . Auf vielseitigen Wunsch
das entzückende Tobis -Lustspiel
mit Hilde Krahl „ Das andere
Ich “ . Ein Doppelspiel in der
Liebe . Jugendliche haben keinen
Zutritt . Die neueste Wochen¬
schau . Beginn : Wo . tägl . 19 .30
Uhr , Mittwoch 15 Uhr .________

3-Kronen -Lichtspiele Schierstein :
„ Laehparäde “ . ______________

Römer -Lichtspiele W .-Dotzhelm :
„ Der Tiger von Eschnapnr

“ .

Taunus -Lichtspiele W .-Bierstadt :
„ Alarm “ .

Rollschube für
Schubar . 35 mit
Kugellager , ael .
Ang . W 882 TB .

K .-Schulramen .
aut erb . , z. kauf
oes . Waldschmidt
Jabnstrabe 19 .

Holzbearbeitunas -
maschine . komb . .
gebraucht ob . neu
Schlosser -
bobrmaschine .
aebr . oder neu .
Kreissäge , aebr .
ob . neu zu kauf ,
aesucht . Angebote
unter T 868 an
Taabl .-Vl . erb .

Kochtovi . elektr . .
ob . Tauchsieber .
125 V . z. k. gei .
Ana F 882 TV .

Wäsche wirb an »
aen . z. Waschen
u Büaeln . Ana .
u . D 885 T .-Vl

Heiraten
Heirat . Ja . Mann

(29 Jahre ) sucht
Mädel zw . soät .
Heirat kennen zu
lernen . Wwe . m .
Kinb nicht aus »
«geschlossen . Ana .
u , A 256 T .-Vl ,

Handwerker . 263 . .
eval . . sucht auf
diesem Weae
nettes Mabel
kennen zu lernen
zw . spät . Heirat .
Angebote mit
Bilb erbeten u .
T 885 an T .-Ll .

Sovran -Roten
Schubert . Schu¬
mann Brahms ,
von Eesana -
schülerin gesucht .
Ana . u M 871
Taabl .-Vl . erb .

Deutsche Brücke ,
sowie 3 Kasse -
röllchen m . Deck - l
für 2 Vers , fieib
neuro . , zu k. ges .
Ana . D 883 TV .

Trübe (Barock )
antik , klein , ver¬
schließbar . für
Dokumente unb
Briefe ( Kassett . -
Format ) . aus
Privatdesitz zu
kaufen aesucht .
Ang . u . D 884
an Taabl .-Verl .

Büfett unb Aus¬
ziehtisch . bunte ! ,
von Privat zu
kaufen gesucht .
Ana . D 882 TV .

Kinderstiefel unb
Sandalen . Eröbe
23 . mit erhalten ,
zu kaufen ge¬
sucht . Heumann .
Neuberg 2 . Part .

Briesmarken -
sammlunaen
immer barzabl ..
zu taufen ge¬
sucht . besonders :
Deutsches Reich ,
ungebraucht oon
1924 -1939 . Vriei -
marten - Heb .
Mauritiusstr . 16
sfernrm 28545 ,

Radio ( Gleich¬
strom ) -su taufen
aesucht oder

strebe 36 ._______
Notenschrank ob .

aeeian . Bücher¬
schrank . halbhoch ,
zu tauf , aesucht .
Ana unt D 873
Taabl .-Vl . erb .

Eisschrank Meinet
sowie Kaffee - ob .
Teetassen ( Meib .
Zwiehelmust . ) zu
taufen gesucht .
Ana . F 883 TV .

Eismaschine
1 oder 2 Liter ,
zu kauf , gesucht .
Sina . u . H 884
an Taabl .-Verl .

Reiieschreibmas » . .
aut erhalten , zu
kaufen gesucht .
Ang . E 885 TV .

Damenfabrrad ,
auch defekt , eins .
Rahmen kauft

Bouillon .
Bliicherstrabe 15 .

K . -Sportwaacn
( Korb ) , aut er¬
halt . . z. kauf . gei .
Ang , E 880 TV .

Residenz -Theater . Heute Diens¬
tag , 17 . März , 19 .15 bis 21 .00 :
„ Franz der Zweite “ . Lustspiel in
3 Akten von Heinz Edelmann u .
Rudolf Rieth . Pr . 1 .10 bis 3.60 . —
Morgen Mittwoch , 18 . März ,
19 .15 bis 21 .15 : „ Wie heirate ich
meine Frau “ . Lustspiel in 3 Ak¬
ten von P . van der Hurk . Pr .
1 .10 bis 3 .60 .

________________________
Kurhaus . Mittwoch , 18 . März , 16

bis 17 Uhr : Konzert , Leitung : O .
Niesch . 19 Uhr : Konzert , Leit . :
A . Vogt .________________________

Verein der Künstler und Kunst¬
freunde . Sonntag , den 22 . März ,
11 Uhr im Residenztheater : Wilh .
Kempff . Werke von Bach , Beet¬
hoven , Mozart , Schubert . Bech -
steinkonzertflügel v . A . L . Ernst ,
Wiesbaden . Karten für Nicht¬
mitglieder von RM 1.50 — 5 .— bei
Ernst , Schottenfels , Christmann ,
etwa restliche an der Kasse des
Residenztheaters vor Beginn .
Die für 25 . Januar (6. Konzert )
gelösten Karten haben Gültigkeit

Altaold . Silber ,
und Dublee kauft
Goldschmiede -
meister C . Struck
Mickelsbera 15 .
E . B . E . 42,13757

Altaold - . Silber¬
und Dublee -An -
kaus Weiler &
Co . . Lanaaasse 6
Haltest Michelsb .
E . B . C . 40 -14405

AntiauitSten
wie KrüaeLinn -
sachen . Bilder
usw . sucht Lieb¬
haber aeaen bar ,
Ana . u . L 88a
an Taabl .-Verl .

Herren -Mantel .
Er . 56 . aut er¬
halten . gesucht -
Ang . B 882 TV

Kommnnionanzu «
aut erhalten , zu

N "
u Ä

an Taabl .-Verl .
Kommunionanzua
n . Mädchenkleid ,
für drei Kinder
von 10 u . 12 I . .
alles aut erhalt .,
aesucht . Ana , u .
G 881 an T .-V .

Mixed -Pickles in Gewürz -Essig l Slttoi « . neu oder

oder Senftunke . Th . Fritz Bauer . ° ^ aucht .
^

aut

Feinkost — Lebensmittel , Mo - aesucht
'

Jina u .
A 284 an T .-V .


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008

